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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

nach der Schule ist vor der Schule. Haupt-
schulabschluss, Realschulabschluss, viel-
leicht sogar Abitur sind gemacht. Wie kann 
es weitergehen? Der nächste Schritt heißt 
Übergang von Schule zu Ausbildung bzw. 
Beruf, verbunden auch mit dem Besuch der 
Berufsschule. Dieser Übergang ist ein wich-
tiger Schritt in eurem Leben. Damit ent-
scheidet ihr, wie die nächsten Jahre ver-
laufen werden – langweilig oder spannend. 
Erfolgreich wäre toll. 
Für jeden von euch beginnt nach dem 
Schulabschluss ein anderer Lebensab-
schnitt: Dinge, die über viele Jahre euren 
Alltag bestimmt, euch Halt und Sicherheit 
gegeben haben - vom schulischen Umfeld, 
über eure Mitschüler und Mitschülerinnen 
und die Lehrkräfte bis hin zum Fahrer, zur 
Fahrerin vom Schulbus – gibt es nicht mehr 
und manches, was euch bislang genervt 
hat, wird euch vielleicht sogar fehlen. 
Vor euch stehen ganz neue Herausforde-
rungen: Viele neue Eindrücke aus der Ar-
beitswelt und in der Berufsschule sind zu 
bewältigen und der Tagesablauf entspricht 
in etwa dem der 45,5  Mio. Erwerbstätigen 
in Deutschland. Ihr müsst – anfangs unter 
völlig unbekannten Bedingungen und frem-
den Menschen – euren Platz finden, um 
über viele Arbeitsjahre täglich euren Mann 
oder eure Frau stehen zu können. Gerade 
darum und auch um euch unnötige Ängste 
zu nehmen, ist der Schritt in diese Zukunft 
gut vorzubereiten. Viele Informationen gilt 
es zu sammeln und auszuwerten, den per-
sönlich am besten geeigneten Beruf zu 
finden. 
Die Wirtschaft benötigt Fachkräfte in gro-
ßer Zahl, wartet und freut sich auf euch 
und möchte mit ihren Angeboten Jugend-
liche für eine Berufsausbildung in ihren 
Unternehmen begeistern. 

Die vorliegende Broschüre tritt den Beweis 
an, dass die vogtländischen Unternehmen 
aus Handwerk, Landwirtschaft, Industrie, 
Handel sowie dem breit gefächerten Dienst-
leistungssektor vielseitige und interessante 
Ausbildungsangebote bereithalten. Nutzt 
diese Möglichkeiten bitte zuerst, denn unse-
re Region braucht jeden Mann und jede Frau 
zum Erhalt und zum Ausbau ihrer Attraktivi-
tät und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. 
In der Mehrheit der Unternehmen erstreckt 
sich das Angebot weit über die berufliche 
Erstausbildung hinaus. Neben attraktiven 
Leistungen für die Arbeitskräfte sind es vor 
allem Möglichkeiten zur späteren berufli-
chen Entwicklung, die man jetzt schon 
hinterfragen darf.
Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT 
Vogtland versteht sich als Bindeglied zwi-
schen Schulen und Unternehmen, also ge-
nau an jener Schnittstelle, die den beruf-
lichen Lebenslauf der Jugendlichen ent-
scheidend prägt. Dies soll uns Anlass 
sein, euch aufzufordern: ontaktiert die 

nterne men  ewerbt euc  um rakti-
kumspl t e  n ormiert euc  ber Ausbil-
dungsberu e  c lie t ier eure Ausbil-
dungsvertr ge ab  
Wer bei der Berufswahl kluge Entscheidun-
gen trifft, eröffnet sich eine berufliche Kar-
riere mit vielen Entwicklungsmöglichkeiten.
Die vorliegende Broschüre gibt euch einen 
umfassenden Überblick und ist ein gutes 
Hilfsmittel für die Ausgestaltung des wich-
tigen Schrittes raus aus der Schule und 
hinein in die Ausbildung und den Beruf, die 
Berufsschule inbegriffen.  
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„Berufsorientierung ist wie 
eine Entdeckungsreise – lasst 
sie uns gemeinsam machen“
Dass der eg der eru sfindung bis um eru sstart o tmals lang 
und steinig ist  werden euc  viele best tigen k nnen. rientie-
rungs il en geben viele Anbieter  tausende n o- eiten im et  
age der o enen r  essen  raktikumsm glic keiten in e-

trieben  Apps  und so weiter und so weiter. nd dann gibt es die 
Agentur r Arbeit  die den geset lic en Au trag r eru sorien-
tierung und Ausbildungsvermittlung at und diesen allen k n tigen 
Aus ubildenden und tudenten neutral und kompetent anbietet. 

 Was ihr davon habt 
A   D   

D   D  -
A  D  A -

A   

 Wie ihr dazu kommt 
Wenn ihr jetzt Lust auf diese Entdeckungsreise bekommen habt 
und sie nicht allein machen wollt, dann ruft uns an und verein-
bart unter der Telefonnummer 0800-4 5555 00 einen Termin 
mit einem unserer 10 Berufsberaterinnen und Berufsberater. 

ODER KOMMT DIREKT INS 
A  

D A   .
r steckt weniger eit in eure eru sorientierungsreise  

als wenn i r sie allein mac t. 

 Was wir für euch tun 
  A    

D    A  
A  A . 

Haller ist eine der 10 Männer 
und Frauen, die sich in der Plau-
ener Arbeitsagentur um die 
Jugendlichen kümmern, die 
sich auf ihrem Berufsfindungs-
weg begleiten und unterstützen 
lassen möchten. Die Berufsbe-
rater wollen euch schon früh-
zeitig mit Veranstaltungen im 
Klassenverband, den sogenann-
ten Berufsorientierungen, dafür 
begeistern, euch auf diese Ent-
deckungsreise einzulassen. 
Und weil die Berufsorientierung 

– wie jede Entdeckungsreise auch – abenteuerlich und manch-
mal auch verwirrend sein kann, man leicht falsche Wege nimmt 
und sich verirrt, bieten sich die Berufsberater als Reiseleiter an. 
„Wir möchten euch verschiedene Richtungen, Möglichkeiten und 
neue Wege aufzeigen und euch auf der eigenen Entdeckungs-
reise begleiten“, lädt Haller ein. 

 D  D   D .  D -
 D  A   A D    

   D  A . 

„Wir nehmen uns für jeden Zeit, um 
mögliche Sackgassen bzw. Um- oder 
Irrwege auf der Entdeckungsreise 
zu vermeiden“, verspricht Haller. 

Und – wenn es doch mal passiert, finden die Berufsberaterinnen 
und Berufsberater mit Sicherheit Möglichkeiten, die euch aus dem 
Dickicht wieder herausführen – bis ihr schließlich wisst, in welche 
Richtung eure berufliche Zukunft mal gehen wird. Auch danach 
sind die Berufsberater weiter an eurer Seite. 
„Wir geben Hinweise zu berufskundlichen Veranstaltungen, suchen 
mit euch nach passenden Ausbildungsstellen, geben Tipps zu 
OnlineAngeboten, unterstützen euch beim Gestalten der Bewer-
bungsmappe, beim Schreiben der Bewerbung und trainieren z. B. 
fürs Vorstellungsgespräch“, zählt Haller auf und möchte auch noch 
auf ein neues Angebot aufmerksam machen. ir werden die An-
gebote der eru sorientierung weiter ausbauen. Das bedeutet  
dass wir einmal in der oc e in eder bersc ule und in edem 

mnasium sein werden und so r pers nlic e espr c e ur 
er gung ste en.

eru sberaterin armen aller

©
 T

ex
t –

 A
ge

nt
ur

 fü
r A

rb
ei

t P
la

ue
n

 Auf alles eine Antwort – 

Jugendberufs-
agentur Vogtland

eit ber  a ren gibt es die virtuelle 
ugendberu sagentur ogtland. Doc  was 

verbirgt sic  inter diesem Angebot  

ir sprec en mit etra ierau  eru s-
beraterin und eine der oac es der u-
gendberu sagentur.

A  A  A   A  
 D   A  

D  D A

Mit der Schaffung dieser virtuellen Platt-
form möchten wir jedem Jugendlichen die 
Möglichkeit bieten, eine komplexe und 
vernetzte Betreuung in Anspruch zu neh-
men. Diese ist ganz auf die individuellen 
Bedürfnisse zugeschnitten. Egal ob es 
Fragen zur Berufsorientierung, zum Ein-
stieg ins Berufsleben oder Probleme bei 
Wohnung, Geld oder Familie gibt, wir ste-
hen als Ansprechpartner zur Verfügung 
und helfen in diesen Lebenslagen.

A  D  D  D -
AGENTUR ALS ONLINEAUFTRITT 

Da die Jugendlichen viel Zeit in der virtu-
ellen Welt verbringen, haben wir uns für 
ein virtuelles Angebot entschieden. Der 

Internetauftritt soll bei den Jugendlichen 
Interesse wecken und einen unkomplizier-
ten Zugang zu den Leistungsträgern er-
möglichen. Die Jugendlichen erhalten ei-
nen Überblick über das komplette 
Dienstleistungsspektrum aller Partner. 
Anhand der Online-Steuerung kann direkt 
das Anliegen beschrieben und die ge-
wünschte Hilfe angefordert werden.

 D DA  A  

Wir sind mit der Inanspruchnahme bisher 
zufrieden. Dennoch möchten wir den Be-
kanntheitsgrad der Jugendberufsagentur 
weiter erhöhen, um mehr Jugendliche in 
der Region zu erreichen. Jeder Jugendli-
che wird gebraucht und sollte den Über-
gang von der Schule in die Ausbildung 
oder den Beruf möglichst reibungslos 
schaffen. Das ist unser Ziel und damit 
hätten wir schon Einiges erreicht.

Das eam der ugendberu sagentur ogtland v.l.n.r.  at a r nert  armen aller  etra ierau  
etra o  eike uderer  erstin einper

Die oac es ste en Dir 
mit Antworten au  
Deine Fragen zur Seite 
und unterst t en Dic  
bei der eru sorientie-
rung und dem instieg 
ins eru sleben. 

ibt es robleme bei
o nung  eld  amilie 

oder anderen Dingen  

 Wir 
 helfen 
 weiter. 

www. ugendberu sagentur-vogtland.de

 Die c ule ist 
 vorbei  wie ge t es 
 et t weiter  
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8 PERSPEKTIVEN FINDEN    D       

Bewirb dich jetzt 
bei der Sparkasse 
Vogtland!

•   Bankkaufmann (m/w/d)

•   Bachelor of Arts – Bank (m/w/d)

•   freiwilliges Praktikum (m/w/d)

Mehr Überholspur. 
Weniger Sackgasse. sparkasse-vogtland.de/karriere

Folge uns auf

#sparkassevogtland

www.plauen.de/ausbildung

Ausbildung bei
der Stadt Plauen
Bei uns bist du gut aufgehoben!

Vergütung nach Tarif | 30 Tage Urlaub 
Jahressonderzahlung | flexible Arbeitszeiten 
gute Übernahmechancen

Bankkaufleute sind in allen Geschäftsbereichen  von 
Kreditinstituten tätig. Ihre Aufgaben sind die Akquisi-
tion, Beratung und Betreuung von Kunden sowie der 
Verkauf von Bankleistungen, insbesondere von stan-
dardisierten Dienstleistungen und Produkten. Typische 
Arbeitsgebiete sind Kontoführung, Zahlungsverkehr, 
Geld- und Vermögensanlage sowie das Kreditgeschäft.

  

ankkau eute
• beraten und unterstützen Kunden in allen Geldangelegenheiten,
• wickeln den nationalen und internationalen Zahlungsverkehr 

für Kunden ab, bearbeiten Kundenaufträge im Rahmen der Kon-
toführung,

• beraten Kunden zu Anlagemöglichkeiten in Aktien, Schuldver-
schreibungen oder Investmentzertifikaten sowie zu Versiche-
rungen und Bausparmöglichkeiten,

• beraten Kunden zu Privat- und Firmenkrediten,
• bereiten Verträge vor und schließen diese ab,
• beurteilen Sicherheiten und bearbeiten Sicherungsvereinba-

rungen,
• werten Geschäftsvorgänge mit Hilfe der Instrumente des be-

trieblichen Rechnungswesens aus,
• bearbeiten Aufgaben unter Einsatz von Informations- und Kom-

munikationssystemen.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Spaß am Kundenkontakt
• gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit, Verhandlungsgeschick
• Sorgfalt und Genauigkeit
• Interesse für wirtschaftliche Zusammenhänge sowie den Umgang 

mit Zahlen und Daten
• ein gepflegtes Äußeres
• Verschwiegenheit und Diskretion

Ausbildung Bankkaufmann*frau ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf im Kreditgewerbe (Ausbildungsbereich 
Industrie und Handel). Die duale Ausbildung findet 
im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule 
statt.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Bankfachwirt*in bzw. Sparkassenfachwirt*in
• Bankbetriebswirt*in bzw. Sparkassen-

betriebswirt*in
• Studium Bank und Finanzdienstleistungen 

oder Finanz- und Wirtschaftsmathematik

Einsatzgebiete

Banken • Direktbanken • Girozentralen • Sparkassen • Bau-

sparkassen • Versicherungen • Immobilienvermittler • Börsen 

(Wertpapierhandel)

A A A A

PERSPEKTIVEN FINDEN    DIENSTLEISTUNGEN 9
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Unterstützung bei der Ausbildungs- und Berufswahl
 Die Berufsberatung und das Berufsinformationszentrum (BiZ) 
 der Agentur für Arbeit Plauen stellen sich vor. 

Berufsberatung
D  A    D   D   . D  -
A  D A  D  A   A  D DA   

A  D  D D  A   D   A .

A  D  A   A  A

ngelstra e    lauen 
ele on       
- ail  plauen.beru sberatung arbeitsagentur.de 

ontag bis reitag  .  r bis .  r
Dienstag us t lic  .  r bis .  r

ers nlic e orsprac en k nnen auc  au er alb der 
nungs eiten vereinbart werden. 

r ein individuelles eratungsgespr c  vereinbaren 
ie bitte unter der oben genannten ele onnummer 

einen ermin

* Alle Anrufe über die Hotline sind für Sie ohne Gebühren.

DA   D  A

4
Wir beraten in einem persönlichen Gespräch in der Agentur 
für Arbeit oder in der Schule.

4
ir testen  denn Noten sind nicht immer alles. Ein Berufs-

wahltest gibt Aufschluss über Stärken und Potentiale.

4
ir vermitteln Ausbildungsstellen in der Region und auf 

Wunsch auch überregional.

4
Wir trainieren regelmäßig in den Ferien im BiZ, wie man sich 
richtig bewirbt mit Auswahltests und Vorstellungsgesprächen. 

4 ir k nnen finanziell helfen - sprechen Sie mit uns.

4 ir sind online zu finden unter ttp www.arbeitsagentur.
de plauen-beru sberatung mit weiteren Informationen.

©
 T

ex
t –
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Willkommen im Berufsinformationszentrum (BiZ)
DA      A  D   D  A  D     

 D  .       D  
D   D A A  . 

Auc  die -  nac  Ausbildungs- oder Arbeitsstel-
len sowie das rstellen pro essioneller -
LAGEN sind im Angebot.

ut en ie die rint- und nline- edien selbstst ndig und nac  ren 
nsc en. ern ist nen das i - eam mit at und at be il ic .

  

Ihre Bewerbungsunterlagen können Sie an einem der Bewer-
bungs-Terminals erstellen oder aktualisieren. Zur Unterstützung 
finden Sie passende Broschüren, Flyer und Literatur in unmittel-
barer Nähe. Gern unterstützen Sie die BiZ-Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Das BiZ legt großen Wert auf die Aktualität und Neutralität seiner
Informationsangebote. 

Eine ausführliche Übersicht über das BiZ-Angebot 
rund um Ausbildung und Beruf finden Sie unter 
www.arbeitsagentur.de  c ule  Ausbildung 
und tudium  i

A A   

Das Berufsinformationszentrum bietet ganzjährig interessante 
Veranstaltungen, zum Beispiel zu den Themen Beruf, Berufswahl 
sowie Bewerbung an. 

Die aktuellen Termine sind in unserer Veranstaltungsdatenbank 
unter www.arbeitsagentur.de  inden ie eranstaltungen in 

rer e abrufbar.

©
 T

ex
t –

 A
ge

nt
ur

 fü
r A

rb
ei

t P
la

ue
n

A  
der Agentur r Arbeit lauen

eundor er tra e   lauen 
ele on    -
- ail  plauen.bi arbeitsagentur.de

ontag bis reitag  .  r bis .  r
Dienstag us t lic  .  r bis .  r

ruppenbesuc e bitte anmelden.

ers nlic e orsprac en k nnen auc  au er alb der 
nungs eiten vereinbart werden.

DA      

4 kostenlos

4 o ne oranmeldung

4 im a men der nungs eiten

4 so o t und solange ie m c ten

INFORMATIONEN DER AGENTUR FÜR ARBEIT PLAUEN INFORMATIONEN DER AGENTUR FÜR ARBEIT PLAUEN



DIE NEUEN 7 – EINE BRANCHE VOLLER CHANCEN!

 Das traditionsreiche Hotel- und Gastgewerbe hat nach über zwanzig Jahren 
 seine Ausbildungsberufe aktualisiert. 

   D  A  . A   A  -  
 D  D    D A  

D A A . D  D  A  D  A  A A -
 D  D    A      D  DA  

A  A  A D  D  A A   .  

 Fachmann*frau für Restaurants 

 und Veranstaltungsgastronomie 

Fachleute für Restaurants und Veranstaltungs-
gastronomie, auch ReVa genannt, überneh-
men die Rolle des Gastgebers in Restaurants, 
Bars und bei Veranstaltungen. Sie sind die 
ersten Ansprechpersonen für ihre Gäste. Sie 
beraten und bedienen diese. Sie beherrschen 
und koordinieren alle Serviceabläufe. Und 
auch die Planung, Organisation und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen aller Art liegt mitt-
lerweile in ihrem Verantwortungsbereich.

Ausbildungsdauer   a re

 Fachmann*frau 

 für Systemgastronomie 

Fachleute für Systemgastronomie sind Gast-
ro-Experten und Markenbotschafter in einer 
Person. Sie organisieren alle Bereiche eines 
Restaurants nach einem zentral festgelegten 
Gastronomiekonzept. Sie kümmern sich um 
die Gäste, steuern alle Arbeitsabläufe und 
stellen die ordnungsgemäße Platzierung und 
Qualität der Produkte sicher. Die Einhaltung 
der vorgegebenen Standards hat dabei obers-
te Priorität. Nach der Ausbildung ist oft der 
Einsatz als Restaurantmanager möglich.

Ausbildungsdauer   a re

 Fachkraft für Gastronomie 

Fachkräfte für Gastronomie sind die All-
rounder im Gastgewerbe, insbesondere in 
der Gästebetreuung und im Verkauf. Gäste 
begrüßen und beraten, Speisen und Geträn-
ke servieren, kassieren, Gasträume gestal-
ten und pflegen, all das gehört zu ihren 
Aufgaben. Die Ausbildung beinhaltet einen 

viermonatigen Schwerpunkt entweder 
im Restaurantservice oder in der Sys-
temgastronomie.

Ausbildungsdauer   a re

 Koch*Köchin 
Köche und Köchinnen sind Genuss-Experten, 
Handwerker und Künstler zugleich. Ihr Do-
mizil ist die Küche. Sie kennen alles Wich-
tige über Lebensmittel und beherrschen alle 
Arbeitstechniken, die für die Herstellung von 
Speisen und Gerichten erforderlich sind. 
Doch nicht nur die Zubereitung von Speisen, 
die kreative Präsentation und die Koordina-
tion der Speisenreihenfolge gehört zu ihren 
Aufgaben. Auch der Einkauf, die Lagerung 
und Qualitätskontrolle der Waren sowie die 
Planung der Abläufe in der Küche fällt in 
ihren Verantwortungsbereich.

Ausbildungsdauer   a re

Fachkraft Küche 

Fachkräfte Küche unterstützen Köche und 
Köchinnen bei der Zubereitung von Speisen 
sowie bei den vor- und nachbereitenden 
Aufgaben in der Küche. Daneben bereiten 
sie einfache Speisen und Gerichte auch 
selbstständig zu. Sie kennen sich dement-
sprechend mit unterschiedlichen Ar-
beitstechniken, Garverfahren und Küchen-
geräten bestens aus. 

Ausbildungsdauer   a re

 Hotelfachmann*frau 

Hotelfachleute, auch HoFa genannt, sind 
die Allrounder in Beherbergungsbetrieben 

und gleichzeitig auch deren direkte Reprä-
sentanten. Zu ihren hauptsächlichen Auf-
gaben gehören Reservierung und Empfang. 
Dementsprechend betreuen sie ihre Gäste 
von der Ankunft bis zur Abreise. Sie sorgen 
dafür, dass alle Abteilungen reibungslos 
„funktionieren“, kennen sich also mit 
Housekeeping, Frühstücksdienst und Ver-
anstaltungen ebenfalls bestens aus. Außer-
dem übernehmen sie kaufmännisch-verwal-
tende Aufgaben in der Warenwirtschaft, im 
Verkauf und im Marketing.

Ausbildungsdauer   a re

 Kaufmann*frau 

 für Hotelmanagement 
Kaufleute für Hotelmanagement arbeiten 
meist hinter den Kulissen. Sie sind für die 
Verwaltung und Steuerung eines Hotels 
zuständig. Dafür benötigen sie umfassen-
des Wissen zu allen Bereichen und Abläu-
fen, angefangen von der Reservierung bis 
hin zur Materialwirtschaft. Sie übernehmen 
Aufgaben im Vertrieb, in der Buchhaltung, 
im Personalwesen und im Marketing. Pro-
zessoptimierung ist ihr Ziel, weshalb Kenn-
zahlen, Controlling und Analysen eine 
große Rolle bei ihrer Tätigkeit spielen.

Ausbildungsdauer   a re

   D  A  . A   A  -  
 D  D    D A  

Wenn 
du dich für 

eine Ausbildung im 

Hotel oder in der Gastro-

nomie interessierst, 

kannst du dir hier einen 

ersten Eindruck von der 

Vielfalt verschaf-
fen.

INFORMATIONEN ZU BERUFEN IM HOTEL- UND GASTGEWERBE

Diese Maßnahme wirdmitfinanziert durch
Steuermittel auf der Grundlage des von den
Abgeordneten des Sächsischen Landtages
beschlossenen Haushaltes.
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 Sport- und Fitnesskaufleute kennen sich in Sa-
chen Sport, Bewegung und gesunde Ernährung 
bestens aus. In Sport- und Gesundheitsstudios 
beraten und betreuen sie Kunden und übernehmen 
organisatorische Aufgaben.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN
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�           Industriekaufleute m/w/d

�           Kaufleute für IT-Systemmanagement m/w/d

�           Kaufleute für Digitalisierungsmanagement m/w/d

�           Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung m/w/d

�           Fachinformatiker für Systemintegration m/w/d

Kaufleute für IT-Systemmanagement m/w/d

Kaufleute für Digitalisierungsmanagement m/w/d

Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung m/w/d

Fachinformatiker für Systemintegration m/w/d

Stell’ die Weichen für deine Zukunft! Wir bilden Dich aus!

Als Auszubildende/r erwartet dich ein angenehmes Arbeitsklima, moderne 
Arbeitsplätze, erfahrene Ausbilder und hohe Chancen auf eine Übernahme 
nach der Ausbildung.

DATEC Netzwerke & Druckerlösungen GmbH
Kaltes Feld 23, 08468 Heinsdorfergrund
Telefon: 0 37 65 / 7 97-0

www.datec-gmbh.de/karriere

Bewirb
dich jetzt!

‘

Berufe mit IT und Computern
 Im Zuge der Digitalisierung bietet die IT-Branche nicht nur viele Ausbildungsmög- 
 lichkeiten. Du hast auch beste Chancen für Deine berufliche Weiterentwicklung. 

Eine häufige Antwort von Jugendlichen auf die Frage nach dem 
Traumberuf lautet: twas mit omputern.

Was Viele nicht bedenken: Computer haben mittlerweile Einzug in 
ziemlich jedes Berufsfeld gefunden. Doch bevor wir die neuesten 
Informations- und Telekommunikationstechnologien sicher und 
bequem nutzen können, müssen sich Experten beispielsweise um 
die Entwicklung, Programmierung und Vernetzung kümmern. 

INFORMATIONEN
ber tigkeits el-

der  An orderungen  
Ausbildungsdauer  
Au stiegsm glic -
keiten und reie
Ausbildungspl t e 
findest Du au  

F • Fachinformatiker*in Fachrichtung Anwendungsentwicklung
• Fachinformatiker*in Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse
• Fachinformatiker*in Fachrichtung Systemintegration

I • Informationselektroniker*in 
• Informatikkaufmann*frau
• IT-System-Elektroniker*in

K • Kaufmann*frau für IT-System-Management
• Kaufmann*frau im E-Commerce

www.perspektiven-finden.com

Wir haben eine Auswahl 
interessanter Ausbil-
dungsberu e r Dic  

usammengestellt.

Fachinformatiker*innen der Fachrichtung Anwendungs-
entwicklung sind wahre Alleskönner, wenn es um in-
dividuelle und bedarfsgerechte IT-Lösungen geht. Sie 
setzen fachspezifische Anforderungen in komplexe 
Hard- und Softwaresysteme um. Sie analysieren, pla-
nen und realisieren informations- und telekommu-
nikationstechnische Systeme. Sie führen neue oder 
modifizierte Systeme der Informations- und Telekom-
munikationstechnik ein. Kunden und Benutzern stehen 
sie für die fachliche Beratung, Betreuung und Schulung 
zur Verfügung.

  

ac in ormatiker innen der ac ric tung 
Anwendungsentwicklung 

• konzipieren und realisieren kundenspezifische Softwarean-
wendungen,

• testen und dokumentieren Anwendungen und modifizieren 
bestehende Anwendungen,

• setzen Methoden der Projektplanung, -durchführung und Pro-
jektkontrolle ein,

• wenden Software-Entwicklungswerkzeuge an,

• entwickeln anwendungsgerechte und ergonomische Bedienober-
flächen,

• beheben Fehler durch den Einsatz von Experten- und Diagnose-
systemen,

• präsentieren Anwendungen,

• beraten und schulen Benutzer.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Kenntnisse in Mathematik, Informatik und Englisch
• abstrakt-logische Denkweise und Merkfähigkeit
• räumliches Vorstellungsvermögen
• technisches Verständnis und Geschicklichkeit
• Befähigung zum Planen und Organisieren

Ausbildung Fachinformatiker*in der Fachrichtung Anwen-
dungsentwicklung ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf in Industrie, Handel und Handwerk. 
Die bundesweit geregelte Ausbildung wird als du-
ale Berufsausbildung angeboten.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Softwareentwickler*in
• Komponentenentwickler*in
• Techniker*in – Informatik
• Betriebswirt*in – Informationsverarbeitung
• Studium in den Studienfächern Informatik 

oder Informationsmanagement

Einsatzgebiete

Unternehmen aller Wirtschaftsbereiche,

überwiegend Unternehmen der IT-Branche

A
A

ac ric tung Anwendungsentwicklung

PERSPEKTIVEN FINDEN    DIENSTLEISTUNGEN 15PERSPEKTIVEN FINDEN    DIENSTLEISTUNGEN 15
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© 09/2022 planet-beruf.de

#meinwegzumberuf

 Entdecke die Welt der Berufe:
abenteuer-berufe.planet-

beruf.de

Überleg dir, was du gut kannst 
und was du gerne machst:

planet-beruf.de » Was will ich? 
Was kann ich?

Schaue dir die Videos 
zu den Stärken an:

planet-beruf.de » Videos

Entdecke deine Stärken: 
gesucht-gefunden-ich.planet-beruf.de

Finde den passenden 
Beruf zu deinen Stär-

ken und Interessen auf 
check-u.de.

Alternative: Arbeitsblätter auf 
planet-beruf.de » Was will ich? 

Was kann ich?

Schaue dir Videos
zu den Berufen an: 

berufe.tv

Praktika
in Betrieben helfen 
dir herauszufinden, 
welche Berufe zu 

dir passen. 
planet-beruf.de » 

Welche Ausbildungen 
gibt es? » Praktikum

Bereite dich auf 
dein Praktikum vor: 

100fachbegriffe.
planet-beruf.de

Besuche (Online-)
Ausbildungsmessen

und Infotage.

Die Berufsberatung 
unterstützt dich 
gerne, wenn du 
Hilfe bei deiner 
Entscheidung 

brauchst.

Finde freie 
Ausbildungsplätze.

Betriebliche 
Ausbildungsplätze:
arbeitsagentur.de/

ausbildungsplatzsuche 

App AzubiWelt
arbeitsagentur.de/

azubiwelt

Schulische 
Ausbildungsplätze:
arbeitsagentur.de/
berufsausbildung

Informiere dich, ob es 
Bewerbungsfristen für 

die Berufe gibt, die du dir 
ausgesucht hast.

Bewirb dich jetzt 
um einen 

Ausbildungsplatz bei
» großen Betrieben, 
» Behörden (z.B. für 

Beamtenausbildungen)

Erfahre alles über eine 
gute Bewerbung:
planet-beruf.de » 

Wie bewerbe ich mich?

Bewirb dich jetzt 
um einen 

Ausbildungsplatz bei
» kleinen und mittleren  

Betrieben,
» Berufsfachschulen 

(für eine schulische 
Ausbildung)

Wenn du eine weiterfüh-
rende Schule besuchen 

willst, informiere 
dich jetzt über die 

Anmeldefrist.

Informiere dich, was 
du für deinen ersten 
Arbeitstag brauchst: 

planet-beruf.de » Was 
kommt nach der Schule?

Bereite dich auf deine 
Ausbildung vor: 

100fachbegriffe.planet-
beruf.de

Entdecke 
deine Stärken

2
Starte in die 
Berufswahl

1
       Sammle 
   Infos zu 
Berufen 

3
              Triff 
        deine 
Entscheidung

4
         Suche passende
    Ausbildungs-
stellen

5

S
T

A
R

T

Bewirb dich um einen 
Ausbildungsplatz

6
          Starte 
      in die 
Ausbildung

7

Sprich mit deinen 
Eltern, Lehrkräften, 

Freundinnen und 
Freunden über 

deine Berufswahl.

Besprich 
deine Check-U-

Ergebnisse mit der 
Berufsberatung.

Am besten ist 
es, wenn du 

mehrere Berufe in 
die engere Auswahl 

ziehst.

Mach möglichst 
mehrere Praktika 
in unterschied-

lichen 
Bereichen.

Wenn es in deiner 
Region keine passenden 
Ausbildungsstellen gibt, 

suche in der weiteren 
Umgebung.

Dein/e Berufsberater/in unterstützt 
dich bei der Bewerbung. Sie/Er be-
spricht mit dir, wie es weitergehen 
kann, wenn du noch keinen Ausbil-

dungsplatz gefunden hast.

Wenn du nicht bei 
deinen Eltern wohnen 
kannst, gibt es Alter-
nativen wie Jugend-

wohnheime. Für deine 
Ausbildung kannst du 

finanzielle Unter-
stützung erhalten. 

Frag bei deiner 
Berufsberatung nach!

Z
IE

L

Dein/e Berufsberater/in unterstützt dich bei allen 
Schritten hin zum passenden Beruf. Persönlich, 
per Telefon oder Video. Mach einen Termin aus: 
0800 4 5555 00 (gebührenfrei)

2½ Jahre vor 
Schulabschluss

2 Jahre vor 
Schulabschluss

1½ Jahre vor 
Schulabschluss

1 Jahr vor 
Schulabschluss

ORIENTIEREN BEWERBENENTSCHEIDEN
2 Jahre vor 
Schulabschluss

2 Jahre vor 
Schulabschluss

2 Jahre vor 
Schulabschluss

Erkundige dich nach den Bewerbungsfristen!

Mein Berufswahlfahrplan

Mit planet-beruf.de » 
Welche Ausbildungen 

gibt es? bekommst 
du Einblicke in 

verschiedene Berufe.

berufenet.
arbeitsagentur.de

Infos zu Berufen gibt 
es auch hier:

#meinwegzumberuf online barrierefrei
planet-beruf.de » Was will ich? Was kann 
ich? » Schritt für Schritt zum Beruf » 
Fahrplan #meinwegzumberuf
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#meinwegzumberuf

 Entdecke die Welt der Berufe:
abenteuer-berufe.planet-

beruf.de

Überleg dir, was du gut kannst 
und was du gerne machst:

planet-beruf.de » Was will ich? 
Was kann ich?

Schaue dir die Videos 
zu den Stärken an:

planet-beruf.de » Videos

Entdecke deine Stärken: 
gesucht-gefunden-ich.planet-beruf.de

Finde den passenden 
Beruf zu deinen Stär-

ken und Interessen auf 
check-u.de.

Alternative: Arbeitsblätter auf 
planet-beruf.de » Was will ich? 

Was kann ich?

Schaue dir Videos
zu den Berufen an: 

berufe.tv

Praktika
in Betrieben helfen 
dir herauszufinden, 
welche Berufe zu 

dir passen. 
planet-beruf.de » 

Welche Ausbildungen 
gibt es? » Praktikum

Bereite dich auf 
dein Praktikum vor: 

100fachbegriffe.
planet-beruf.de

Besuche (Online-)
Ausbildungsmessen

und Infotage.

Die Berufsberatung 
unterstützt dich 
gerne, wenn du 
Hilfe bei deiner 
Entscheidung 

brauchst.

Finde freie 
Ausbildungsplätze.

Betriebliche 
Ausbildungsplätze:
arbeitsagentur.de/

ausbildungsplatzsuche 

App AzubiWelt
arbeitsagentur.de/

azubiwelt

Schulische 
Ausbildungsplätze:
arbeitsagentur.de/
berufsausbildung

Informiere dich, ob es 
Bewerbungsfristen für 

die Berufe gibt, die du dir 
ausgesucht hast.

Bewirb dich jetzt 
um einen 

Ausbildungsplatz bei
» großen Betrieben, 
» Behörden (z.B. für 

Beamtenausbildungen)

Erfahre alles über eine 
gute Bewerbung:
planet-beruf.de » 

Wie bewerbe ich mich?

Bewirb dich jetzt 
um einen 

Ausbildungsplatz bei
» kleinen und mittleren  

Betrieben,
» Berufsfachschulen 

(für eine schulische 
Ausbildung)

Wenn du eine weiterfüh-
rende Schule besuchen 

willst, informiere 
dich jetzt über die 

Anmeldefrist.

Informiere dich, was 
du für deinen ersten 
Arbeitstag brauchst: 

planet-beruf.de » Was 
kommt nach der Schule?

Bereite dich auf deine 
Ausbildung vor: 

100fachbegriffe.planet-
beruf.de

Entdecke 
deine Stärken

2
Starte in die 
Berufswahl

1
       Sammle 
   Infos zu 
Berufen 

3
              Triff 
        deine 
Entscheidung

4
         Suche passende
    Ausbildungs-
stellen

5

S
T

A
R

T

Bewirb dich um einen 
Ausbildungsplatz

6
          Starte 
      in die 
Ausbildung

7

Sprich mit deinen 
Eltern, Lehrkräften, 

Freundinnen und 
Freunden über 

deine Berufswahl.

Besprich 
deine Check-U-

Ergebnisse mit der 
Berufsberatung.

Am besten ist 
es, wenn du 

mehrere Berufe in 
die engere Auswahl 

ziehst.

Mach möglichst 
mehrere Praktika 
in unterschied-

lichen 
Bereichen.

Wenn es in deiner 
Region keine passenden 
Ausbildungsstellen gibt, 

suche in der weiteren 
Umgebung.

Dein/e Berufsberater/in unterstützt 
dich bei der Bewerbung. Sie/Er be-
spricht mit dir, wie es weitergehen 
kann, wenn du noch keinen Ausbil-

dungsplatz gefunden hast.

Wenn du nicht bei 
deinen Eltern wohnen 
kannst, gibt es Alter-
nativen wie Jugend-

wohnheime. Für deine 
Ausbildung kannst du 

finanzielle Unter-
stützung erhalten. 

Frag bei deiner 
Berufsberatung nach!

Z
IE

L

Dein/e Berufsberater/in unterstützt dich bei allen 
Schritten hin zum passenden Beruf. Persönlich, 
per Telefon oder Video. Mach einen Termin aus: 
0800 4 5555 00 (gebührenfrei)

2½ Jahre vor 
Schulabschluss

2 Jahre vor 
Schulabschluss

1½ Jahre vor 
Schulabschluss

1 Jahr vor 
Schulabschluss

ORIENTIEREN BEWERBENENTSCHEIDEN
2 Jahre vor 
Schulabschluss

2 Jahre vor 
Schulabschluss

2 Jahre vor 
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Jeden Tag werden in den privaten Haushalten und in 
der Wirtschaft enorme Mengen an Wasser verbraucht. 
Es entstehen schmutzige und schadstoffbelastete Ab-
wässer, die über Entwässerungsnetze irgendwann in 
Sammelbecken landen. Bevor diese wieder der Umwelt 
zugeführt werden können, müssen sie gründlich aufbe-
reitet und gereinigt werden. Genau das ist der Aufgaben-
bereich von Fachkräften für Abwassertechnik. Sie sind 
für die Überwachung des gesamten Abwassersystems 
vom Anfall bis zur Einleitung in die Gewässer verant-
wortlich. Der Beruf ist abwechslungsreich, denn zu den 
Arbeitsorten zählen u.a. Pumpwerke, Schaltzentralen, 
Labore oder auch Klär- und Absetzbecken im Freien.

  

ac kr te r Abwassertec nik 
• kümmern sich um das gesamte Abwassernetz, überwachen die 

Einleiter, Vorbehandlungsanlagen und Speicherbecken in der Ka-
nalisation, führen Kanalinspektionen mittels Kanalkameras und 
Robotern durch, übernehmen Reinigungs- und Reparaturarbeiten 
und sind an Baumaßnahmen beteiligt,

• bedienen, steuern, überwachen und halten die hochmodernen 
technischen Anlagen zur Abwasseraufbereitung instand,

• führen auch an elektrischen Anlagen in begrenztem Umfang 
Wartungsarbeiten und Reparaturen durch,

• entnehmen regelmäßig Abwasser- und Klärschlammproben an 
den verschiedenen Stationen, führen Analysen im Labor durch, 
prüfen so Schadstoffbelastung und Reinigungsstufe des Wassers,

• erkennen Betriebsstörungen und ergreifen sofort Schutzmaßnah-
men, wenn die zulässigen Schadstoffgrenzwerte überschritten 
werden,

• dokumentieren alle Messdaten, Arbeits- und Betriebsabläufe und 
werten diese aus, nutzen die Ergebnisse zur Prozessoptimierung,

• arbeiten kosten-, umwelt- und hygienebewusst, wenden fach-
bezogene Rechtsvorschriften, technische Regeln sowie Vor-
schriften der Arbeitssicherheit an.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Mathematik, Physik und Chemie
• Umweltbewusstsein und Interesse für Ökologie 
• Verantwortungsbewusstsein und exaktes Arbeiten 
• Reaktionsschnelligkeit und körperliche Belastbarkeit
• praktisches Geschick und technisches Interesse

Ausbildung Fachkraft für Abwassertechnik ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf im öffentlichen Dienst und in der 
Industrie (duale Ausbildung im Ausbildungsbetrieb 
und in der Berufsschule).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Techniker*in der Fachrichtung Umwelt-
schutztechnik mit dem Schwerpunkt 
Wasserver- und -entsorgung

• Abwassermeister*in
• Meister*in Kreislauf-/Abfallwirtschaft und 

Städtereinigung

Einsatzgebiete

kommunale und industrielle Unternehmen der Abwasser-

wirtschaft • Abwasserverbände
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WIE IST DEIN VERGANGENES 
A D A   A  

A  

Ich hatte ein sehr schönes und abwechs-
lungsreiches Jahr, konnte viel dazu 
lernen. Zu unseren betrieblichen Ausbil-
dungsschwerpunkten zählte viel Labor-
praxis. Ich habe den Umgang mit chemi-
schen, ätzenden, teils auch giftigen 
Stoffen gelernt. Und ich weiß jetzt, wie 
man eine Tetration richtig durchführt. In 
der Werkstatt ging es um die Herstellung 
von Rohrverbindungen und ich habe das 
Kupferlöten gelernt. Zum Test mussten 
wir ein Rohrleitungsmodell zusammen-
bauen. Wenn das mal keine Abwechslung 
ist! Aber so macht das auch Spaß, denn 
man wird von Tag zu Tag sicherer bei sei-
nen Aufgaben.

D  A  D   
Tatsächlich waren wir auch lange Zeit in 
der Berufsschule in Chemnitz. Dort muss-
ten wir viel ausgefallenen Stoff vom ers-

ten Lehrjahr nachholen, weil‘s halt coron-
abedingt nicht planmäßig ablaufen 
konnte. Das war manchmal ziemlich 
schwer und umfassend. Aber es war zu 
schaffen. Ach ja, wichtig war noch eine 
Zwischenprüfung als persönlicher Test, 
um zu sehen, wo man steht. Die Theorie 
fand ich anspruchsvoll. Der Praxisteil 
liegt mir und war richtig schön. Da muss-
te ich einen Anionen-Kationen-Nachweis 
machen und ein Rohrsystem bauen, mit 
Löten, Bohrungen und Schweißungen. Wir 
sind ja als Azubis eine reine Fachklasse 
Abwasser. Der Grundlagenstoff ist abge-
schlossen und man lernt vertieft im Fach-
teil weiter. Das finde ich cool. Da geht es 
fachlich ganz in die Tiefe und das inter-
essiert mich sehr.

 A   A   A -
A

Hier war es sehr vielseitig. Mal war ich 
auf der Kläranlage, mal im Kanalnetz oder 
auch an den Abwasserpumpstationen im 

Einsatz. Heute zum Beispiel arbeite ich 
hier am Sammlerbauwerk und auch am 
Belebungsbecken der Kläranlage Plauen 
war ich bereits.

   
Ich stecke gerade mitten in meinen Ab-
schlussprüfungen und mein Ziel sind na-
türlich gute Ergebnisse. Nach meinem 
Abschluss möchte ich ja bei meinen Kol-
legen und unserem spannenden Job im 
ZWAV bleiben.
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 Charlie Spranger ist Auszubildender beim ZWAV in Plauen. Er hat schon 
 im letzten Jahr über seine Azubi-Erfahrungen gesprochen und ist auch jetzt 
 gern wieder bereit, Neues aus den letzten Monaten mit Euch zu teilen. 

„Eine abwechslungs-
reiche Ausbildungszeit 

liegt nun fast schon 
hinter mir.“

STECKBRIEF
Charlie Spranger 
Ausbildungsberuf:
Fachkraft für Abwassertechnik
Wohnort: Leubnitz
Alter: 20 Jahre
Hobby: Fußball

]

A  A  D  D    
  D  A  

D  

Schon während meiner Schulzeit  hatte 
ich die Möglichkeit, ein zweiwöchiges 
Praktikum beim ZWAV zu absolvieren. 
In der ersten Woche konnte ich mir im 
Bereich Trinkwasser einen ersten Ein-
druck verschaffen, danach ging es um 
den Bereich Abwasser. Man hat ja da so 
seine Vorstellungen, wenn man allein 
schon das Wort hört. Aber die Realität 
ist ganz anders, modern und technisiert. 
Beides hat mir also richtig gut gefallen. 
Es war abwechslungsreich, ich war an 
ganz unterschiedlichen Orten im Einsatz 
und vor allem: Ich war jeden Tag drau-
ßen in der Natur und das brauche ich 
einfach. Mein Berufsleben konnte ich 
mir ab diesem Punkt in der Wasserwirt-
schaft, eben besonders im ZWAV vor-
stellen und so schickte ich eine Bewer-

bung um einen Ausbildungsplatz. 
Im Herbst erhielt ich eine Ausbil-
dungszusage. Diese hatte ich 

aber auch von VW und Goldbeck, denn 
ich hatte mich natürlich in mehrere Rich-
tungen orientiert. Für den ZWAV habe 
ich mich schließlich entschieden, weil 
ich hier direkt im Vogtland bin und mir 
die abwechslungsreiche Arbeit in der 
Natur gefällt. Bei den anderen wäre ich 
ja immer nur in einer Werkhalle gewe-
sen. Das konnte ich mir dann doch nicht 
vorstellen.

WIE IST DER AKTUELLE STAND 
D  A D  
In der Theorie lernen wir gerade Wasse-
raufbereitung und Wasseranalysen im 
Labor. Ebenso wird Wissen über Filterar-
ten und Quellgebiete vermittelt. Auch zu 
verschiedenen Wasserdesinfektionsar-
ten und Filtermaterialien hatte wir schon 
Unterrichtseinheiten. Hier im Wasser-
werk bereite ich gerade eine Filterrück-
spülung vor. Zusätzlich zu meiner prak-

tischen Tätigkeit in Plauen gibt es die 
Grundlagenausbildung in Chemnitz. Da 
habe ich eine kleine Wohnung und gera-
de eine Zwischenprüfung mit Behälter 
und Rohren schweißen gut gemeistert. 
Hier in der „überbetrieblichen“ Praxis ar-
beite ich gerade am Zusammenbau ei-
ner mobilen Pumpenanlage zum Einsatz 
bei Havarien und bei der Notwasserver-
sorgung. Die Ausbilder und Kollegen sind 
sehr freundlich und erklären mir alles. So 
stelle ich mir eine gute Ausbildung vor 
und so macht Ausbildung Spaß.

A  D  A   

Selbstverständlich habe ich welche! 
Zuerst einmal möchte ich die Ausbildung 
gut abschließen und die anstehenden Ab-
schlussprüfungen schaffen. Dann möch-
te ich am liebsten als ausgebildeter An-
lagenmechaniker beim ZWAV weiterhin 
arbeiten, entweder im Team der Rohr-
schlosser oder im Trinkwasser-Meister-
bereich Plauen.
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„Das Wasserwerk
 ist tatsächlich eine der 
ältesten Wasseranlagen 

Plauens und ging bereits im 
Jahr 1874 in Betrieb.“

STECKBRIEF

Fabian Müller  

Ausbildungsberuf:

Anlagenmechaniker –

Bereich Trinkwasser

Wohnort: Fröbersgrün

Alter: 19 Jahre

Hobby: Natur, Angeln, Fußball

]

 Fabian Müller absolviert seine Ausbildung ebenfalls beim ZWAV in Plauen. 
 Er ist im Wasserwerk im Einsatz und davon richtig begeistert, was man allein 
 schon daran erkennen kann, dass er ungefragt einiges zur Geschichte berichtet. 

NACHGEFRAGT BEI AUSZUBILDENDEN NACHGEFRAGT BEI AUSZUBILDENDEN
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Finanzwirte*Finanzwirtinnen beschäftigen sich als Be-
amte*Beamtinnen oder Angestellte der Steuer- und Fi-
nanzbehörden mit der Verwaltung von Steuern jeglicher 
Art. Dazu zählen unter anderem die Lohn-, Einkommen-, 
Körperschaft-, Grunderwerb- und Erbschaftsteuer. Ihre 
Aufgabengebiete umfassen die Bereiche Veranlagung, 
Bewertung, Finanzkasse, Betriebsprüfung, Straf- und 
Bußgeldsachen, Vollstreckung und auch Steuerfahn-
dung. Gearbeitet wird überwiegend im Innendienst. 
Auch Außendiensteinsätze sind möglich, zum Beispiel 
im Rahmen von Steuerprüfungen.

  

inan wirte inan wirtinnen
• arbeiten auf der Grundlage von Steuergesetzen und -richtlinien, 

der Zollgesetzgebung, des bürgerlichen Rechts, des Handels-
rechts sowie von Verwaltungsanweisungen,

• beachten Urteile der Finanzgerichte und halten sich über Geset-
zesänderungen kontinuierlich auf dem Laufenden,

• informieren und beraten Bürger*innen sowie Unternehmen zu 
Steuerangelegenheiten,

• veranlagen Steuerpflichtige zu laufend erhobenen Steuern, 
bearbeiten Steuererklärungen, stellen Besteuerungsmerkmale 
fest und stellen Steuerbescheide aus,

• setzen Einheitswerte für Grundstücke fest, werten den Erwerb 
von Grund- und Wohneigentum steuerlich aus,

• erfassen Erbschaften und Schenkungen und bewerten diese,
• führen bei Vor-Ort-Terminen Steuer- und Betriebsprüfungen durch,
• bearbeiten Steuerordnungswidrigkeiten,
• erteilen Vollstreckungsaufträge,
• bearbeiten Einsprüche, Klagen und Revisionen,
• übernehmen sachbearbeitende Aufgaben in der Verwaltungs-

organisation,
• nutzen bei allen Tätigkeiten moderne Steuerfach-Software.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Realschulabschluss / mittlere Reife oder Hauptschulab-

schluss mit abgeschlossener Berufsausbildung, (Fach)Abitur
• gute Kenntnisse in Mathematik, Deutsch und Informatik
• Interesse an rechtlichen und wirtschaftlichen Zusammenhängen 
• Organisationstalent und eine schnelle Auffassungsgabe
• Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
• selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Bereitschaft zur ständigen fachlichen Weiterbildung
• Verschwiegenheit

Ausbildung Die Ausbildung besteht aus fachtheoretischen und 
berufspraktischen Ausbildungszeiten. Zu Beginn 
erfolgt die Ernennung in ein Beamtenverhältnis auf 
Widerruf und zum/zur Steueranwärter*in. Nach er-
folgreicher Abschluss- bzw. Laufbahnprüfung kann 
sich im Rahmen verfügbarer Stellen die Berufung 
in ein Beamtenverhältnis auf Probe anschließen.

Ausbildungsdauer      2 Jahre 

Qualifikationen • Steuerberater*in
• Studium Steuern und Prüfungswesen oder 

Verwaltungsmanagement

Einsatzgebiete

Finanzämter • Landesamt für Steuern und Finanzen 

Oberfinanzdirektionen • Finanzministerien • Zolldienst
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ANZEIGE / INFORMATIONEN ZUM SCHÜLERPRAKTIKUM

Schülerpraktikum als Teil der Berufsorientierung!

 Was ist ein Schülerpraktikum? 

Ein Schülerpraktikum ist ein zeitlich begrenzter, praktischer Einsatz 
von Schülerinnen und Schülern in Unternehmen, Organisationen 
oder Institutionen. Es ist ein Pflichtpraktikum, wird von der Schule 
initiiert, erfolgt während der Schulzeit, meist in der vorletzten oder 
letzten Klassenstufe, und kann je nach Land und Bildungssystem 
unterschiedliche Dauer haben.
Schülerpraktika sind ein wichtiger Teil der Berufsorientierung, denn 
sie bieten Einblicke in verschiedene Berufsfelder und in den Ar-

beitsalltag. So kann man gewissermaßen im Praxistest herausfin-
den, ob ein bestimmter Beruf zu den eigenen Interessen und Fä-
higkeiten passt. Schülerpraktika sind also eine wertvolle 
Gelegenheit, sich frühzeitig mit der Arbeitswelt vertraut zu machen 
und Rückschlüsse für die eigene berufliche Zukunft zu ziehen.

 Welche Vorteile bietet ein Schülerpraktikum? 

1. raktisc e r a rungen  Durch ein Praktikum kannst du erste 
praktische Erfahrungen sammeln und Einblicke in die Arbeitswelt 
gewinnen. Du lernst zum Beispiel, welche Aufgaben in einem 
Unternehmen zu erledigen sind, welche Abläufe dafür notwen-
dig sind und wie Projekte durchgeführt werden.

2. et werken  Während des Praktikums hast du die Möglichkeit, 
Kontakte zu knüpfen und dich mit Fachleuten in deinem gewünsch-
ten Berufsfeld auszutauschen. Diese Kontakte können später 
bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz sehr hilfreich sein.

3. t rkung von o t kills  Ein Schülerpraktikum fördert die Ent-
wicklung von Soft Skills wie Teamarbeit, Kommunikation, Pro-

blemlösung und Organisation. Diese Fähigkeiten sind nicht nur 
in beruflicher Hinsicht, sondern auch im persönlichen Leben 
von großer Bedeutung.

4. elbstre e ion  Durch ein Praktikum kannst du deine eigenen 
Stärken, Schwächen und Interessen besser kennenlernen und 
einschätzen. So kannst du deine persönlichen Ziele und Karrie-
revorstellungen überdenken und gegebenenfalls anpassen.

5. ewerbungsvorteil  Ein absolviertes Schülerpraktikum wirkt 
sich positiv auf Bewerbungen für einen Ausbildungs- oder Stu-
dienplatz aus. Es zeigt zum Beispiel ein konkretes Interesse an 
einem bestimmten Berufsfeld.

 Wie finde ich einen Schülerpraktikumsplatz? 

1. c ule  Informieren lohnt sich, denn oftmals haben Schulen 
bereits Partnerschaften mit verschiedenen Unternehmen, die 
auch Praktika anbieten.

2. Ausbildungsportale  Auf www.perspektiven-finden.com findest 
du ein großes Angebot an Praktikumsplätzen. Du kannst dir 
ganz bequem deinen Praktikumsplatz suchen und dich auch 
gleich online bei den Unternehmen bewerben. 

3. Direkte ontaktau na me  Du kannst Unternehmen auch direkt 
kontaktieren und nach Praktikumsmöglichkeiten fragen. Auf 
der Unternehmenswebsite findest du meist die Personalabtei-
lung und die Telefonnummer. Ruf an und zeig dein Interesse!

4. ers nlic e ontakte  Frage bei Freunden, Familienmitgliedern 
oder Bekannten nach, ob es bei ihren Arbeitgebern Praktikums-
plätze gibt.

5. n ormationsveranstaltungen und essen
Besuche auf Ausbildungsmessen, zu Karrie-
retagen oder anderen Veranstaltungen sind 
nicht nur in allgemeiner Hinsicht interessant. 
Sie bieten auch eine gute Möglichkeit, mit den 
richtigen Ansprechpartnern direkt  in Kontakt 
zu kommen, Praktikumsmöglichkeiten zu er-
fragen und eine Bewerbung abzugeben.
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Werde Immobilienfachkraft: bewerbung@wbg-plauen.de

Wir suchen dich!

Kaufmännische Berufe
 In nahezu jedem Wirtschaftsbereich gibt es kaufmännische Berufe. Einige sind Dir 
 bestimmt bekannt und auch neue entstehen, wie der Kaufmann im E-Commerce. 

Planen, organisieren, verkaufen und verwal-
ten, dabei am PC arbeiten und auch im di-
rekten Kundenkontakt sein: So könnte man 

das Kaufmännische grob beschreiben. 
Natürlich gibt es große Unterschiede, wenn 
es um konkrete Aufgaben und Tätigkeiten 

geht, denn es kommt darauf an, ob Du im 
Handel, in der Immobilienbranche oder in 
der Industrie tätig bist. Überzeuge Dich von 
der Vielfalt an Möglichkeiten.

INFORMATIONEN ber tigkeits elder  An orderungen  Ausbildungsdauer  
Au stiegsm glic keiten und reie Ausbildungspl t e findest Du ier  

K • Kaufmann*frau
- im Einzelhandel – Sanitäts-
   fachhandel 
- im Gesundheitswesen

S • Steuerfachangestellte*r

T • Tourismuskaufmann*frau

V • Veranstaltungskaufmann*frau
• Verkäufer*in
• Verwaltungsfachangestellte*r

A • Automobilkaufmann*frau

B • Bankkaufmann*frau

F • Fachverkäufer*in im Lebens-
mittelhandwerk 
- Schwerpunkt Bäckerei
- Schwerpunkt Fleischerei
- Schwerpunkt Konditorei

• Finanzwirt*in

H • Hotelfachmann*frau

I • Immobilienkaufmann*frau
• Industriekaufmann*frau
• Informatikkaufmann*frau

K • Kaufmann*frau 
- für Büromanagement
- für Dialogmarketing
- für Groß- und Außenhandels-
   management
- für IT-System-Management
- für Marketingkommunikation
- für Spedition und Logistik-
   dienstleistung
- für Tourismus und Freizeit
- für Versicherungen und Finanz-
  anlagen
- im E-Commerce
- im Einzelhandel

www.perspektiven-finden.com

Immobilienkaufleute sind in allen Bereichen der Im-
mobilienwirtschaft tätig. Sie sind für Geschäfts- wie 
Privatkunden die ersten Ansprechpartner beispielsweise 
beim Mieten einer Wohnung, bei der Suche nach einem 
neuen Firmengelände, beim Kauf bzw. Verkauf eines 
Grundstücks oder bei der Verwaltung von Immobilien-
eigentum. 

Sie bewältigen dabei eine Kombination aus rechtlichen, 
kaufmännischen, organisatorischen sowie steuerlichen 
Aufgaben und behalten stets den Überblick.

 

mmobilienkau eute
• beraten ihre Kunden zu allen Fragen rund um die Themen Grund-

stück, Haus und Wohnung,
• vermieten und bewirtschaften Immobilien, erwerben, veräußern 

und vermitteln Immobilien,
• führen Kauf- und Verkaufsverhandlungen, Objektbesichtigungen 

sowie Beratungsgespräche durch,
• erstellen Kauf- und Mietverträge, schließen diese ab,
• verwalten Wohnungs- und Teileigentum, erstellen beispielsweise 

Betriebskostenabrechnungen und organisieren Eigentümerver-
sammlungen,

• begleiten Bauvorhaben von Häusern, Wohnungen, Büroeinheiten 
oder Fabrikgebäuden, 

• betreuen die Modernisierung und Sanierung von Immobilien,
• entwickeln immobilienbezogene Dienstleistungen sowie unter-

nehmens- und kundenbezogene Finanzierungskonzepte,
• beobachten und analysieren den Immobilienmarkt,
• planen und setzen Marketingkonzepte um,
• organisieren und steuern das technische Gebäudemanagement.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Mathematik und Deutsch
• selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten
• Freude im Umgang mit Menschen
• Kommunikationsfähigkeit, Wortgewandtheit und überzeugendes 

Auftreten
• Durchsetzungsvermögen 
• kaufmännisches Denken, Interesse an der Arbeit am PC
• Organisationstalent

Immobilienkauf-
mann*frau

Immobilienkaufmann*frau ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in der Wohnungs- und Immobi-
lienwirtschaft (Ausbildungsbereich Industrie und 
Handel) – duale Ausbildung.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Immobilienfachwirt*in
• Betriebswirt*in für Immobilien
• Studium Immobilienwirtschaft oder

Betriebswirtschaftslehre

A A A

insat gebiete

Wohnungsbauunternehmen • Immobilienmakler und -verwalter

Projektentwickler • Immobilienabteilungen bei Versicherungen, 

Banken und Bausparkassen

ANZEIGE / INFORMATIONEN ZU KAUFMÄNNISCHEN BERUFEN
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Industriekaufleute sind wahre Allrounder. Ob im Einkauf, 
Marketing, Vertrieb, Personal-, Rechnungs- oder Finanz-
wesen – überall wo betriebswirtschaftliche Tätigkeiten 
anfallen, sind ihre Fähigkeiten und ihr Wissen gefragt. 
Von der Auftragsanbahnung über die Bereitstellung 
von Produktionsmitteln und Werkstoffen bis zum Kun-
denservice nach der Auftragsabwicklung steuern sie 
alle kaufmännischen Belange eines Unternehmens. 
Dementsprechend bietet dieser Beruf Abwechslung, Ver-
antwortung und immer wieder neue Herausforderungen.

 TIGKEITEN 

ndustriekau eute
• gelten als wichtige „Schnittstellen“ im Unternehmen, sie sor-

gen durch ihre kaufmännisch-organisatorischen Tätigkeiten 
für reibungslose Betriebsabläufe und kommunizieren sowohl 
mit Mitarbeitern und der Geschäftsleitung als auch mit Kunden 
und Zulieferern, 

• planen, steuern und überwachen Produktionsprozesse, 
• ermitteln den Materialbedarf, holen Angebote ein, lösen Bestel-

lungen nach geführten Einkaufsverhandlungen aus,
• überwachen Liefertermine, betreuen die Annahme, Kontrolle und 

Lagerung von Waren,
• bearbeiten Kundenanfragen und führen Verkaufsverhandlungen,
• kalkulieren Preise und erstellen Preislisten, 
• kümmern sich um Aufgaben des Rechnungswesens, erstellen 

Ausgangsrechnungen, prüfen Eingangsrechnungen, veranlassen 
Zahlungen und überwachen den Zahlungsverkehr,

• beschäftigen sich in der Personalwirtschaft mit Personalauswahl 
und -einsatz, erstellen Personalstatistiken und kümmern sich 
um Lohnabrechnungen, 

• entwickeln und realisieren Werbe- und Verkaufsförderungsmaß-
nahmen,

• erarbeiten und organisieren Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Interesse am Umgang mit Zahlen und Daten
• gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift
• Verhandlungsgeschick und Organisationstalent
• Kommunikationsfähigkeit und Teamfähigkeit
• Spaß an kundenorientierter Tätigkeit
• hohe Konzentrationsfähigkeit 

Ausbildung Industriekaufmann*frau ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf in Industrie und Handel und wird auch 
im Handwerk angeboten. Die Ausbildung findet 
im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule 
statt – duale Ausbildung.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Betriebswirt*in
• Handelsfachwirt*in
• Industriefachwirt*in
• Fachkaufmann*frau – Personal oder Vertrieb

Einsatzgebiete

Industrieunternehmen aller Branchen • Handelsunternehmen

D A A A

 Jetzt bewerben: goldbeck.de/karriere 

AUSBILDUNG
• Bauzeichner:in

• Fachinformatiker:in

• Fachlagerist:in

• Industriekaufleute

• Konstruktionsmechaniker:in

• Technische:r Systemplaner:in

DUALES STUDIUM
• Bauingenieurwesen

• Elektrotechnik

• Versorgungs- & Umwelttechnik

• Wirtschaftsinformatik

• Industrial Engineering 

• Digital Engineering 

DURCHSTARTEN 
Dein Potenzial. 
Deine Karriere.

O • Orthopädietechnik-Mechaniker*in

P • Pharmakant*in
• Physiklaborant*in
• Produktionstechnologe*techno-

login

S • Steuerfachangestellte*r

T • Technische*r Produktdesigner*in
• Technische*r Systemplaner*in
• Textillaborant*in
• Tourismuskaufmann*frau

V • Veranstaltungskaufmann*frau
• Vermessungstechniker*in
• Verwaltungsfachangestellte*r

W • Werkstoffprüfer*in

Z • Zahntechniker*in

Berufe mit Abitur
 Du hast das Abitur (fast) in der Tasche und fragst Dich, wie es nun weiter geht? 
Der klassische Weg ist sicherlich, ein Studium zu beginnen. Wenn Du 
Dich jedoch eher für praktische Dinge als theoretische Zusammen-
hänge interessierst, dann solltest Du mit einer Ausbildung starten. 

Es gibt viele Unternehmen, die gern Abiturienten einstellen und auch 
einige Ausbildungsberufe, bei denen das (Fach)Abi sogar Vorausset-
zung ist. Wir stellen Dir hier eine Auswahl von Berufen mit Abitur vor.

A • Abiturientenprogramm bei Lidl – 
Logistik

• Abiturientenprogramm bei Lidl – 
Vertrieb

B • Bankkaufmann*frau
• Bauzeichner*in
• Beamter*Beamtin des gehobenen 

Justizdienstes – Rechtspfleger*in

C • Chemielaborant*in
• Chemikant*in

E • Elektroniker*in für Automatisie-
rungstechnik

F • Fachinformatiker*in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung

• Fachinformatiker*in Fachrichtung 
Systemintegration

• Fachkraft für Veranstaltungstechnik
• Feinoptiker*in
• Finanzwirt*in

G • Gestalter*in für visuelles Marketing

I • Immobilienkaufmann*frau 
• Industriekaufmann*frau
• Informatikkaufmann*frau

K • Kaufmann*frau für Büromanagement
• Kaufmann*frau für Groß- und Außen-

handelsmanagement
• Kaufmann*frau für IT-System-

Management
• Kaufmann*frau für Marketing-

kommunikation
• Kaufmann*frau für Spedition und 

Logistikdienstleistung
• Kaufmann*frau für Tourismus und 

Freizeit
• Kaufmann*frau für Versicherungen 

und Finanzanlagen
• Kaufmann*frau im E-Commerce
• Kaufmann*frau im Gesundheitswesen

M • Mediengestalter*in für Digital u. Print
• Mikrotechnologe*technologin

e r n ormationen findest Du au   www.perspektiven-finden.com

ANZEIGE / INFORMATIONEN ZU BERUFEN MIT ABITUR
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Wir laden 
Unternehmen, 
Schulen, Kommunen 
und Verbände 
zur Mitarbeit ein.

  Wer sind wir? Welche Ziele verfolgen wir?  

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Vogtlandkreis ist eine ge-
meinsame Plattform aus verschiedenen Partnern von Schulen, 
Unternehmen und Institutionen. 

m a men der ooperation wisc en c ulen und nterne men 
ver olgt der Arbeitskreis olgende iele

• Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Schulen opti-
mieren sowie Synergieeffekte erzielen

• Mitwirkung bei der langfristigen Gewinnung und Sicherung von 
Fachkräften für den Vogtlandkreis

• Direkte Kontakte zwischen Schulen und Unternehmen erreichen

• Zielführende Berufsorientierung, Schaffung von praxisnahen 
Themen für die Schülerinnen und Schüler

• Ständiger Austausch zu vorhandenen und empfehlenswerten 
Erfahrungen

• „Win-Win-Situation“ für Schule und Unternehmen erzielen

  Welche Aktivitäten führen wir durch?  

• Jahrestagung für alle mitwirkenden Akteure im Arbeitskreis 
SCHULEWIRTSCHAFT Vogtlandkreis mit Fachvorträgen von 
Experten, Informationen zu neuen Projekten der Berufsorien-
tierung und aktuellen Themen

• Unterstützung bei der Durchführung von Projekten der
Berufsorientierung 

• Unterstützung von Berufsorientierungsmessen

• Werbung für Praktikums- und Ausbildungsmöglichkeiten in 
den Unternehmen des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT 
Vogtlandkreis 

• Ehrung von Mitgliedern für langjährige Aktivitäten und 
zahlreiche Initiativen

Arbeitskreis A  ogtlandkreis 
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c ulteil ec nik  Agrar und au eic enbac

at enaustra e   eic enbac  
ele on    -  

Ã reic enbac bs -vogtland.de

c ulteil irtsc a t und n ormatik odewisc

arkstra e  A   odewisc
ele on    -  

Ã rodewisc bs -vogtland.de

Berufliches Schulzentrum 
Vogtland
 modern und kompetent 

DA    A D   
-   A  -

   A  D  A D . 

An zwei Standorten können sich ca. 1.400 Jugendliche (Stand: 2023) 
in rund 20 Berufen sowie 6 Vollzeitbildungsgängen umfassendes Wissen 
für eine erfolgreiche berufliche Zukunft aneignen. Auch Angebote zur Berufs-
vorbereitung können genutzt werden. Neu errichtete oder komplett sanierte Schul-
gebäude mit moderner Ausstattung bieten ein optimales Lernumfeld. Als Kompetenz-
zentrum für Kälte- und Klimatechnik sind wir weit über das Vogtland hinaus bekannt.

Weitere Informationen unter <  www.bs -vogtland.de

 r die ereic e
• Kältetechnik
• Sanitär-Heizung-Klimatechnik
• Landwirtschaft
• Zerspanungstechnik
• Konstruktionstechnik

Die esc ulung des Ausbildungsberu es ec atroni-
ker in r ltetec nik er olgt l nder bergrei end r 
die undesl nder randenburg  ecklenburg- or-
pommern  ac sen  ac sen-An alt und ringen 
am  ogtland in eic enbac .

 A  r
• Informations- und Kommunikationstechnologie
• Wirtschaftswissenschaft

A  r

• Wirtschaft und Verwaltung (1- oder 2-jährig)

 r die ereic e
• Digitalisierungsmanagement, IT-System-Management, 

Fachinformatik, IT-System-Elektronik
• Büromanagement 
• Spedition u. Logistikdienstleistung
• Tourismus

eru e der - und ourismus- ranc e werden in 
odewisc  in einer andesklasse des reistaates 
ac sen unterric tet.

PROFIL

A A

Schulleiter: 
berstudiendirektor asso rner

Stellvertretender Schulleiter: 
ainer ei og- orn

Foto: © Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Vogtlandkreis
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ARBEITSKREIS SCHULEWIRTSCHAFT VOGTLANDKREIS STELLT SICH VORBSZ VOGTLAND STELLT SICH VOR
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Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung sind 
die Regisseure des Güterverkehrs. Ganz gleich, ob im 
Nah-, Fern- oder internationalen Verkehr - sie sorgen für 
einen reibungslosen, kostengünstigen und pünktlichen 
Warenfluss mit den jeweils geeigneten Transportmitteln. 
Winzige Computerchips, Lebensmittel, Medikamente, 
Rohstoffe oder riesige Bauteile – alles muss zur richti-
gen Zeit am richtigen Ort und in richtiger Qualität sein, 
sonst würde es beispielsweise leere Verkaufshallen oder 
stillstehende Produktionsanlagen geben. 

Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung 
tragen also eine hohe Verantwortung – sie müssen 
vom einzelnen Aufgabenbereich bis zur kompletten 
Logistikkette immer den Überblick bewahren.

  

au eute r pedition und ogistikdienstleistung

• beraten ihre Kunden bei der Wahl der geeigneten Verkehrsmittel 
wie Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff, der Transportverfahren und 
-verpackung,

• erstellen Angebote und Kostenkalkulationen, erarbeiten Vertrags-
entwürfe und schließen Verträge ab,

• ermitteln geeignete Fahrstrecken,

• kümmern sich um den Versicherungsschutz, Begleit-, Fracht- 
und Zollpapiere und holen behördliche Genehmigungen für 
Spezialtransporte ein,

• überwachen den gesamten Transportweg, lösen auftretende 
Probleme durch schnelles Umdisponieren,

• kontrollieren die Warenein- und -ausgänge, organisieren die 
Lagerung und rechnen die Speditionsleistungen ab,

• bearbeiten Kundenreklamationen und veranlassen Schadens-
regulierungen,

• korrespondieren und stimmen sich mit Geschäftspartnern ab, 
die an der Transportkette beteiligt sind,

• erarbeiten logistische Gesamtkonzepte für ihre Kunden.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen 

• Realschulabschluss oder Abitur
• gute mathematische und geografische Kenntnisse, 

gute Englisch- oder andere Fremdsprachenkenntnisse
• Interesse für wirtschaftliche Zusammenhänge
• Organisationstalent und eine schnelle Auffassungsgabe
• Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen
• Belastbarkeit, Flexibilität, Freude an Teamarbeit 

und Kommunikation

Ausbildung Kaufmann*frau für Spedition und Logistikdienst-
leistung ist ein anerkannter Ausbildungsberuf in 
Industrie und Handel.
Die Ausbildung erfolgt im Ausbildungsbetrieb und 
in der Berufsschule (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Fachwirt*in für Güterverkehr und Logistik
• Verkehrsfachwirt*in
• Betriebswirt*in für Logistik

Einsatzgebiete

Speditionen • Transportunternehmen • Unternehmen im 

Bereich Lagerwirtschaft • Paket- und Kurierdienste

A A A

r pedition und ogistikdienstleistung

ANZEIGE
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Zu den wichtigsten Aufgaben von Kaufleuten für Tou-
rismus und Freizeit gehört es, Begeisterung für eine 
Region, eine Stadt oder für bestimmte Freizeitangebote 
und Attraktionen zu wecken. Dabei haben sie immer die 
Wünsche der Gäste und Besucher im Blick, denn deren 
Aufenthalt soll nicht nur interessant, angenehm und 
erholsam sein, sondern bei ihnen auch einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Kaufleute für Tourismus und Frei-
zeit entwickeln, vermitteln und verkaufen touristische 
Produkte und Dienstleistungen. Sie kennen sich mit 
Gesundheits- und Wellnessangeboten ebenso aus wie mit 
Veranstaltungsterminen, Übernachtungsmöglichkeiten, 
Ausflugszielen oder den Öffnungszeiten von Museen.

  

au eute r ourismus und rei eit
• informieren und beraten zu touristischen, kulturellen und gesund-

heitsfördernden Angeboten, 
• stellen touristische Angebotspakete zusammen, kalkulieren die 

Preise, 
• planen Veranstaltungen, entwickeln die richtige Idee für die Zielgrup-

pe, stellen Finanzierungskonzepte auf, organisieren z.B. Räum-
lichkeiten, Mitwirkende und Veranstaltungstechnik,

• nehmen Reservierungen und Buchungen entgegen, verkaufen 
Tickets, Informationsliteratur und Souvenirs,

• fördern den regionalen Tourismus durch gezielte Öffentlichkeits-
arbeit und geeignete Werbeaktionen, 

• besuchen Fachveranstaltungen und Touristik-Messen, repräsen-
tieren ihre Region,

• bearbeiten Gästereklamationen und Anregungen zur Verbesserung 
des touristischen Angebots, 

• bauen Netzwerke und Kooperationen mit Fremdanbietern und 
Partnern auf,

• übernehmen Verwaltungstätigkeiten, kümmern sich um Material-
wirtschaft und Zahlungsverkehr, erfassen am Computer betriebliche 
Kennzahlen und Statistiken zu Besucherzahlen und -zufriedenheit, 

• führen den Schriftverkehr.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Noten in Deutsch und Mathe, gute Fremdsprachenkenntnisse
• regionales Interesse und kaufmännisches Denken
• Kommunikationsfähigkeit, freundliches und sicheres Auftreten
• Freude am Umgang mit Menschen, Kunden- und Serviceorientierung
• Organisationstalent, Verhandlungsgeschick und Begeisterungs-

fähigkeit
• Kreativität, Zuverlässigkeit, Teamgeist und Flexibilität

Ausbildung Kaufmann*frau für Tourismus und Freizeit ist ein 
anerkannter Ausbildungsberuf im Handel. Die duale 
Ausbildung findet im Ausbildungsbetrieb und in der 
Berufsschule statt. 

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Fachwirt*in für Tourismus
• Betriebswirt*in für Touristik und Reisever-

kehr 
• Studium Hotel- und Tourismusmanagement

Einsatzgebiete

Reiseveranstalter • Tourist-Informationen • Freizeitparks 

Wellness- und Kureinrichtungen

A A A  r ourismus und rei eit
Sächsische Staatsbäder GmbH
Bad Elster und Bad Brambach

Auf Deine Bewerbung freut sich Herr Gerbitz.
Tel.: 037437 71-236
E-Mail: k.gerbitz@saechsische-staatsbaeder.de 

Sächsische Staatsbäder GmbH
Badstraße 6, 08645 Bad Elster
www.saechsische-staaatsbaeder.de

• Abwechslungsreiche Tätigkeit

• Einblick in alle Unternehmensbereiche

• Angenehmes Arbeitsklima

• Gute Organisation bei der Einsatzplanung

• Perfekte Einarbeitung

• Professionelles Arbeitsumfeld

Wir bieten:

Du suchst eine neue Herausforderung?
Wenn Du an einer Ausbildung im Bereich Tourismus, Gesundheitsmanagement, Bäderwesen oder
Garten & Landschaftsbau interessiert bist, dann bist Du bei der Sächsischen Staatsbäder GmbH richtig.
Wir freuen uns auf wissbegierige, engagierte junge Menschen, die bei uns eine interessante und 
fundierte Ausbildung erhalten möchten.

Starte jetzt Deine Karriere bei uns!

Gute Organisation bei der Einsatzplanung

BEWIRB DICH JETZT!

• Kaufleute w/m/d - Tourismus und Freizeit 

• Gärtner w/m/d - Garten und Landschaftsbau

• Fachangestellte w/m/d für Bäderbetriebe

• Bachelor of Arts w/m/d Internationales 

   Tourismusmanagement & Gesundheits- 

   und Sozialmanagement

ANZEIGE
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Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement 
der Fachrichtung Großhandel kaufen Waren und Dienst-
leistungen bei Herstellern ein und verkaufen diese an 
Handels-, Handwerks- und Industrieunternehmen weiter. 
Sie beraten ihre Kunden umfassend über die Eigen-
schaften der Güter und sorgen für eine termingerechte 
Lieferung an den richtigen Ort. Für den Wareneinkauf 
ermitteln sie Bezugsquellen und den Bedarf. Sie ho-
len Angebote ein, vergleichen Konditionen und führen 
Einkaufsverhandlungen.

  

au eute r ro - und Au en andelsmanagement

• planen, koordinieren und organisieren den Wareneinkauf,

• erstellen Preiskalkulationen, holen Angebote von Herstellern ein 
und vergleichen diese,

• schreiben Bestellungen und überwachen Liefertermine,

• erstellen Ausgangsrechnungen,

• bearbeiten Schadensfälle und Reklamationen,

• buchen mittels EDV laufende Geschäftsvorgänge,

• führen Verkaufsverhandlungen und beraten ihre Kunden zu den 
Eigenschaften der Güter,

• planen Werbe- und Verkaufsförderungsaktionen und führen 
diese durch.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• Kontaktfreudigkeit im Umgang mit Menschen

• planerische und organisatorische Fähigkeiten

• Teamfähigkeit

• Rechenfertigkeit (sicherer Umgang mit Daten und Zahlen)

• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• Wortgewandtheit und Verhandlungsgeschick

Ausbildung Kaufmann*frau für Groß- und Außenhandelsma-
nagement ist ein anerkannter Ausbildungsberuf in 
Industrie und Handel (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Handelsfachwirt*in
• Handelsbetriebswirt*in
• Betriebswirt*in – Logistik
• Betriebswirt*in – Absatz/Marketing
• Fachwirt*in – E-Commerce
• Fachwirt*in – Logistiksysteme
• Fachberater*in – Vertrieb
• Studium Handelsbetriebswirtschaft

Einsatzgebiete

Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche

A A A   - D

A A D A A ro andel Kaufmann/-frau
im Groß- und 
Einzelhandel

Fachkraft 
für Lagerlogistik

Praxispartner 
für ein BA Studium  
Fachrichtung 
Handel-, Vertriebs- 
und Kooperations-
management

KARRIERE BEI RHG             www.rhg-baustoffe.com/karriere

»Bau 
an Deiner 
Karriere«
Du suchst einen abwechslungs-
reichen und interessanten Job 
mit Aufstiegsmöglichkeiten? 

DANN BIST DU BEI UNS 
GENAU RICHTIG!

Wir bilden Dich in folgenden 
Berufen aus:

Dann bewirb 
Dich jetzt!

Status

Korrektur?

Sonstiges

nein

ja

druckfrei

nach Korrektur

Projekt

Zukunft

01_2015

KARRIERE BEI RHG

»Bau an Deiner Karriere«
Du suchst einen abwechslungsreichen und interessanten Job 
mit Aufstiegsmöglichkeiten? Dann bist Du bei uns genau richtig!
Wir bilden in folgenden Berufen aus:

■ Kaufmann/-frau im
Groß- und Einzelhandel

■ Fachkraft für
Lagerlogistik

■ Praxispartner für ein
BA Studium –
Fachrichtung Handel-,
Vertriebs- und
Kooperationsmanagement

www.rhg-baustoffe.com/karriere

RHG Schöneck e.G.
Bewerbung
Am Bahnhof 2
08261 Schöneck

Dann bewirb
Dich jetzt!

RHG Schöneck e.G. 
Bewerbung
Am Bahnhof 2
08261 Schöneck

Ausbildung als:
Koch/Köchin (m/w/d)
Metzger:in
Metzgereifachverkäufer:in
Fachleute für System-
gastronomie
Kaufleute im Einzelhandel 

Azubi-
Übernahme-

Garantie
Metzgereifachverkäufer:in

Kaufleute im Einzelhandel 

1. Ausbildungsjahr:
1.000 €

2. Ausbildungsjahr
1.100 €

3. Ausbildungsjahr
1.300 €

Jetzt 
bewerben

ausbildungen.globus.deausbildungen.globus.de

Fachleute für Systemgastronomie arbeiten nach 
einem festgelegten Gastronomiekonzept. Sie 
kümmern sich nicht nur um das Wohl ihrer 
Gäste, sondern sorgen auch dafür, dass "hinter 
den Kulissen" alles rund läuft.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN
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D    
INTERNATIONALER 

D -
D  D  

D    
D  D

Aus rlic e n os au  

www.perspektiven-finden.com
reiwilligendienste

Freiwilligendienste – Eine Möglichkeit zur Berufsorientierung.
Du hast den Schulabschluss in der Tasche, möchtest aber gern noch 
etwas Zeit für dich haben, bevor du voll ins Berufsleben startest? 
Dann nutze diese Zeit doch gleich als Chance, um herauszufinden, wo deine Stärken, Interessen und Fähigkeiten liegen. So 
kannst du dir besser bewusst werden, in welchem Bereich du später eine AUSBILDUNG oder ein DUALES STUDIUM beginnst. 
Während eines Freiwilligendienstes übernimmst du in einem vorher zeitlich festgelegten Rahmen als ehrenamtlicher Mitar-

beiter gemeinnützige Aufgaben, z. B. in sozialen Einrichtungen. In der Regel bekommst du dabei eine kleine Bezahlung – oft auch Taschengeld 
genannt. Je nach Einsatzgebiet kannst du aber auch eine kostenfreie Unterkunft und Verpflegung erhalten – das ist ganz unterschiedlich. Eine 
kostenfreie Sozialversicherung hingegen steht dir immer zu. FREIWILLIGENDIENSTE kannst du sowohl im Inland als auch im Ausland absolvieren. 

 1. Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

ur beliebtesten und meist gew lten orm des reiwilligendienstes lt das reiwil-
lige o iale a r. Alle ugendlic en und ungen rwac senen wisc en  und  

a ren mit bereits vollendeter oll eitsc ulp ic t aben die glic keit  ein reiwilli-
ges o iales a r in einer so ialen inric tung u absolvieren. olltest du dic  r eine 
Ausbildung in der so ialen ic tung interessieren  dann ist das  ein guter eg  um 
dic  beru ic  in diesem a men u orientieren.

WIE KANNST DU DIR EIN FREIWILLIGES 
A  A   

Als ehrenamtlicher Mitarbeiter unterstützt 
du in sozialen Einrichtungen Menschen 
jeder Altersgruppe und schnupperst so in 
Berufe des Gesundheits- und Sozialwesens. 

Das FSJ beginnt meist zwischen Juli und 
September – nach Absprache ist aber auch 
ein anderer Zeitpunkt als Einstieg möglich. 
Die Dauer beträgt mindestens 6 Monate. In 
der Regel dauert ein FSJ 12 Monate, aber 
auch 18 Monate Einsatz sind üblich.

  
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSJ) fördert das FSJ 
und so wird es auch an Hochschulen oder 
Ausbildungsstätten anerkannt. Du kannst dir 
also beispielsweise an Hochschulen und 
Universitäten diese Zeit als Wartesemester 
für dein Studium anrechnen lassen.

WO KANNST DU EIN FREIWILLIGES 
A  A   

Ein Freiwilliges Soziales Jahr kann nur bei 
einem anerkannten Träger absolviert wer-

den, der von der zuständigen Landesbehörde 
zugelassen ist. Du bekommst auch eine pä-
dagogische Begleitung während deines FSJ.

Zu den möglichen Einsatzbereichen gehören 
unter anderem Krankenhäuser, Alten- und 
Pflegeheime, ambulante Sozialdienste, Kinder-
gärten / Kindertagesstätten, Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderung, Sanitäts- und 
Rettungsdienste oder Kirchgemeinden. Du 
kannst ein Freiwilliges Soziales Jahr aber nicht 
nur in Deutschland, sondern auch im Ausland, 
also gewissermaßen weltweit, absolvieren.

 2. Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 

eim reiwilligen kologisc en a r  auc  bekannt als mwelt a r  liegt der c werpunkt 
deiner reiwilligen tigkeit in den ereic en mwelt-  atur- und iersc ut . Alle ugendli-
c en und ungen rwac senen wisc en  und  a ren mit bereits vollendeter oll eit-
sc ulp ic t aben die glic keit  ein reiwilliges kologisc es a r in einer entsprec en-
den inric tung u absolvieren. Das  ist dementsprec end eine gute elegen eit  dein 
nteresse an atur und mwelt u st rken und dic  beru ic  in dieser ic tung u orientieren. 

WIE KANNST DU DIR EIN FREIWILLIGES 
 A   

Als ehrenamtlicher Mitarbeiter unterstützt 
du Einrichtungen, die sich auf ökologische 
Themen spezialisiert haben. So schnup-
perst du vor allem in Grüne Berufe. Das FÖJ 
beginnt meist zwischen Juli und September 
– nach Absprache ist aber auch ein anderer 
Zeitpunkt als Einstieg möglich. Die Dauer 

beträgt mindestens 6 Monate. In der Regel 
dauert ein FÖJ 12 Monate, aber auch 18 
Monate Einsatz sind üblich.

  
Bei der Stiftung für Hochschulzulassung 
kannst du dir dein FÖJ als Wartesemester 
für einen Studienplatz bestätigen und 
anrechnen lassen.

WO KANNST DU EIN FREIWILLIGES 
 A   

Als Dachverband organisiert der Förderver-
ein Ökologische Freiwilligendienste e.V. 
mehr als 50 verschiedene Träger aus allen 
Bundesländern. 
Zu den möglichen Einsatzbereichen gehö-
ren Verbände und Vereine in den Bereichen 
Umwelt-, Tier- und Naturschutz, Museen, 

Landwirtschaftsbetriebe, Umweltlabore, der 
Naturschutzbund, Nationalparks und Tier-
gärten, Schullandheime, Forstämter oder 

Reiterhöfe. Du kannst ein FÖJ aber auch 
weltweit absolvieren. Hierfür gibt es wie-
derum viele verschiedene Organisationen 

in sämtlichen Bereichen des Natur-, Tier- 
und Umweltschutzes, die dir helfen, den 
perfekten Einsatzort für dich zu finden.

 3. Freiwilliges Kulturelles Jahr (FKJ) 

s gibt viele egri e  die einen reiwilligendienst im ereic  ultur besc reiben  . . 
reiwilliges ulturelles a r  reiwilliges a r ultur oder reiwilliges o iales a r 
ultur. m genau u sein  ei t dieser reiwilligendienst  ultur.

WIE KANNST DU DIR EIN FREIWILLIGES 
 A   

Beim FSJ Kultur hast du die Möglichkeit, die 
Arbeit in kulturellen Einrichtungen kennenzu-
lernen, d.h. du arbeitest ein Jahr lang in einer 
Einsatzstelle und kannst herausfinden, ob 
du Spaß an der Arbeit in diesem Berufsfeld 
hast. Dabei lernst du dich selbst und deine 

Stärken besser einzuschätzen und kannst 
dich beruflich in dieser Richtung orientieren. 
Zudem bekommst du die Möglichkeit, dein 
eigenes Projekt von Anfang bis Ende zu 
entwickeln, durchzuführen und auszuwerten.

WO KANNST DU EIN FREIWILLIGES 
 A    

Zu den möglichen Einsatzbereichen gehö-
ren Museen und Schlösser, Gedenkstätten, 
Landschaftsgärten und Parks, Theater, 
Bibliotheken, Kunst- und Musikschulen, 
Kunst- und Kulturvereine, Musikverbände, 
Bildungszentren, Medienzentren, Radio-
sender oder Volkshochschulen.

 4. Bundesfreiwilligendienst (BFD) 

Als ac olger des ivildienstes gibt es seit itte  den undes reiwilligendienst 
D . Anders als beim reiwilligen o ialen a r  dem reiwilligen kologisc en a r 

und dem nternationalen ugend reiwilligendienst gibt es beim D keine Altersbe-
sc r nkung. in ige orausset ung ist die r llung der oll eitsc ulp ic t. o kann 
eder  egal ob ung oder alt  so iale  kologisc e oder kulturelle inric tungen und 
rganisationen als reiwilliger unterst t en. 

 A  D  D  D  D -
D   

Als junger Erwachsener kannst du den Bun-
desfreiwilligendienst nutzen, um dich be-
ruflich zu orientieren oder den Beginn dei-
nes Studiums zu überbrücken. Oder du 
kannst den BFD einfach als Auszeit neh-
men, um dich auf den nächsten Lebensab-
schnitt vorzubereiten. Deine Arbeit wird 
geringfügig entlohnt, dabei ist die Höhe von 
Organisation zu Organisation unterschied-
lich. Du bist während der BFD-Zeit sozial-
versichert - Verpflegung, Unterkunft und 

Berufskleidung werden dir gestellt. Nach 
Abschluss des BFD erhältst du ein Zeugnis, 
das deinen Freiwilligendienst zertifiziert. 
Bei allen Fragen zum Bundesfreiwilligen-
dienst ist das Bundesamt für Familien und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
dein direkter Ansprechpartner.
Der BFD beginnt meist im August oder Sep-
tember. Nach Absprache ist der Beginn 
auch zu einem anderen Zeitpunkt möglich. 
Die Dauer beträgt mindestens 6 Monate. In 
der Regel dauert der BFD 12 Monate, aber 
auch 18 Monate Einsatz sind üblich.

 A  D   D -
D  D   

Zu den möglichen Einsatzbereichen gehören 
Krankenhäuser, Alten- und Pflegeheime, am-
bulante Sozialdienste, Kindergärten / Kinder-
tagesstätten, Einrichtungen für Menschen 
mit einer Behinderung, Sportvereine, Umwelt- 
und Tierschutzzentren, Kultur- und Denkmal-
pflegeeinrichtungen oder Kirchgemeinden.

 A  

www.lk -t ueringen.de 
www.lk -sac sen.de 

 A  

www.bundes reiwilligendienst.de

 A  

www.bundes- reiwilligendienst.de
s - reiwilliges-so iales- a r

www.ic -will- s .de
www. reiwilligenarbeit.de

 A  

www.oeko-bundes-
reiwilligendienst.de

www. oe .de 

<

<

<

<

<

  A  A    
ENGAGEMENT   D A  D  D  

www.bildung.t ueringen.de 
www.e renamt.sac sen.de <

INFORMATIONEN ZU FREIWILLIGENDIENSTEN INFORMATIONEN ZU FREIWILLIGENDIENSTEN
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Berufliches Gymnasium  Schöneck
 Achtung. Echtheit. Verantwortung. Zutrauen. 

Das Evangelische Berufliche Gymnasium in freier Trägerschaft des 
OVV Marienstift e.V. ist eine staatlich anerkannte Schule. Neue bzw. sanierte 
Räumlichkeiten mit moderner Ausstattung prägen das Schulzentrum. 

 A   A   D  A   A  
A   D . DA   D    -

 D   - D A A D . 
DA   A    -

 A  D   A .

››› Weitere Informationen unter <  www.esov.de

Du hast deinen Realschulabschluss in greifbarer Nähe und strebst 
einen höheren Schulabschluss an? Sobald du diese Entscheidung 
für dich getroffen hast, kannst du dich jederzeit bei uns mit einer 

oranmeldung bewerben. p testens um . . im a r des 
geplanten c ulwec sels muss diese bei uns eingegangen sein. 

Der Tag der offenen Tür, der in unserer Schule bereits vor den 
Herbstferien stattfindet, ist eine gute Möglichkeit, unser Schulhaus 
zu besichtigen und mit Schülern sowie Lehrern unserer Schule ins 
Gespräch zu kommen. Nach Vorliegen deiner Voranmeldung wer-
den wir mit dir und deinen Eltern ein persönliches Gespräch ver-
einbaren. Hier wollen wir das Konzept unsere Schule vorstellen 
und gern deine Fragen beantworten. 

owo l die oranmeldung als auc
das ennenlerngespr c  
bilden die rundlage r 

eine Au na me 
an unserer 

c ule.

 Fachrichtung Gesundheit und Sozialwesen 

In der Fachrichtung Gesundheit und Sozialwesen erwarten dich 
vertiefende Wissensgebiete aus den Bereichen Biologie, Psycho-
logie, Soziologie und Pädagogik. Du erhältst Einblicke in verschie-
dene Kommunikationsmodelle, Persönlichkeitstheorien und Ent-
wicklungsphasen des Menschen.

 Fachrichtung Informations- und 

 Kommunikationstechnologie 

Die Fachrichtung Informations- und Kommunikationstechnologie 
vermittelt dir Grundlagen zur systematischen Planung und Pro-
grammierung von Software und Apps, sowie Arbeitsweisen von 
IT-Systemen. Du lernst technische, gesellschaftliche Chancen 
und Risiken digitaler Technologien besser einzuschätzen und 
erwirbst Kompetenzen zur Lösung von Fachproblemen.

 A  

angelsdor stra e   c neck
ele on   
- ail  sekretariat esov.de

www.esov.de

A A

Schulleitung: Markus Kugler
Oberstufenberatung: ina noll

OVV Marienstift e.V.
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ANZEIGEBERUFLICHES GYMNASIUM SCHÖNECK STELLT SICH VOR
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Damit bei Operationen und auch bei speziellen Untersu-
chungen die Patienten schmerzfrei bleiben, sind Nar-
kosen unumgänglich. Genau hier liegt das verantwor-
tungsvolle Aufgabengebiet von Anästhesietechnischen 
Assistenten und Assistentinnen. Sie unterstützen die 
Fachärzte und betreuen Patienten vor, während und nach 
einer Narkose. Dementsprechend gehören überwiegend 
Operationssäle, Aufwachräume, Sterilisationsräume 
und Stationszimmer zu ihren Arbeitsorten.

 TIGKEITEN 

An st esietec nisc e Assistenten Assistentinnen
• wirken bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachsorge von 

Narkosen mit, 
• organisieren die Arbeitsabläufe in ihrem Verantwortungsbereich, 

kontrollieren die Einhaltung aller Hygienerichtlinien,
• bereiten Narkosemittel und Medikamente vor, sorgen dafür, dass 

diese in ausreichender Menge zur Verfügung stehen,
• stellen die Funktionstüchtigkeit medizinisch-technischer Geräte 

(z.B. Beatmungsgeräte) sicher, 
• bereiten Patienten auf Operationen vor, legen Infusionen, schlie-

ßen medizinische Geräte an, 
• assistieren während der OP den Anästhesisten, überwachen 

Kreislauf und Atmung der Patienten, reagieren sofort bei Ab-
weichungen,

• kümmern sich im Aufwachraum um die Narkose-Nachsorge, 
verabreichen z.B. Schmerzmittel,

• wirken in jeder Situation beruhigend auf die Patienten ein und 
versuchen, Ängste zu nehmen,

• dokumentieren Narkoseverläufe,
• entsorgen verbrauchte Materialen fachgerecht, übernehmen 

die Sterilisation, Pflege und Wartung von Instrumenten und 
medizinischen Geräten.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• mind. Realschulabschluss, gute Kenntnisse in Deutsch, Biologie 

und Chemie
• meist Nachweis von gesundheitlicher Eignung und Impfschutz
• Verantwortungs-, Ordnungs- und Sauberkeitsbewusstsein 
• ruhige und besonnene Arbeitsweise
• gute Beobachtungsfähigkeit, Reaktionsschnelligkeit
• Einfühlungsvermögen und psychische Stabilität
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten

Ausbildung Anästhesietechnische*r Assistent*in ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf im Bereich Gesundheits- 
und Sozialwesen. Die schulische Ausbildung ist 
durch die Empfehlung der Deutschen Kranken-
hausgesellschaft (DKG) geregelt. Sie findet an 
unterschiedlichen Bildungsstätten in Verbindung 
mit klinischen Einrichtungen statt. 

Ausbildungsdauer      3 Jahre in Vollzeit, bis zu 5 Jahre in Teilzeit

Qualifikationen • Praxisanleiter*in – Pflege
• Fachwirt*in im Gesundheits- und Sozialwesen
• Studium – Fachrichtungen Gesundheitsma-

nagement oder Medizinische Assistenz

Einsatzgebiete

Krankenhäuser • Fach- und Hochschulkliniken • Operations-

zentren • Facharztpraxen

A

 

A

ANZEIGE
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Pflegefachleute pflegen, betreuen und beraten kranke 
und hilfsbedürftige Menschen aller Altersstufen in den 
Bereichen Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und Al-
tenpflege. Dementsprechend ist es ihre Aufgabe, die 
Gesundheit ihrer Patienten zu verbessern, zu erhalten 
bzw. zu fördern oder Unterstützung bei der Bewältigung 
des Alltags zu leisten. Sie versuchen, Ängste zu neh-
men und helfen auch Angehörigen, mit der veränderten 
Situation infolge von Unfall oder Krankheit umzugehen. 
Pflegefachleute befassen sich außerdem mit Abrech-
nungs-, Verwaltungs- und organisatorischen Tätigkeiten.

  

ege ac leute
• übernehmen therapeutische und medizinische Aufgaben, ver-

abreichen z.B. Medikamente, legen Infusionen, nehmen Blut ab 
oder wechseln Verbände, 

• assistieren Ärzten und Ärztinnen bei Untersuchungen und Be-
handlungen,

• bereiten Patienten auf diagnostische, therapeutische und ope-
rative Maßnahmen vor,

• unterstützen bei Verrichtungen des täglichen Lebens wie Kör-
perpflege, Nahrungsaufnahme oder Ankleiden, animieren zu 
aktiven Beschäftigungen,

• weisen Angehörige in Pflegetechniken ein, erklären Maßnahmen 
zur Gesundheitsförderung, 

• beobachten den Gesundheitszustand ihrer Patienten, um Verän-
derungen frühzeitig zu erkennen und darauf zu reagieren,

• dokumentieren erbrachte Pflegeleistungen und verwalten die 
Patientendaten,

• ermitteln den Pflegebedarf, erstellen Pflegepläne,
• verwalten und vervollständigen den Material- und Arzneimittel-

bestand.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• guter Realschulabschluss oder Abitur
• Interesse für medizinische Zusammenhänge
• Freude am Umgang mit Menschen und Kommunikationsfähigkeit
• Einfühlungsvermögen, Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein
• psychische Stabilität und körperliche Belastbarkeit
• Teamgeist
• Bereitschaft zu Schichtdienst, Wochenend- und 

Feiertagsarbeit

Ausbildung Pflegefachmann*frau (neu ab 01.01.2020) ist eine 
bundesweit einheitliche schulische Ausbildung 
an Berufsfachschulen. Für den praktischen Teil 
wird ein Ausbildungsvertrag mit einem Träger 
geschlossen. 
Im 3. Ausbildungjahr besteht die Wahlmöglichkeit 
zwischen Fortsetzung in der Generalistik oder 
einem angestrebten Abschluss als Altenpfleger*in 
oder Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Fachkrankenpfleger*in
• Fachkinderkrankenpfleger*in
• Fachaltenpfleger*in
• Fachwirt*in im Gesundheits- 

und Sozialwesen 
• Studium Medizinische Assistenz 

oder Pflegemanagement

A A A  eneralistik

Einsatzgebiete

Krankenhäuser • Pflegeeinrichtungen •  ambulante Pflegedienste

Rehabilitationskliniken • Gesundheitszentren

PFLEGEFACHFRAU/PFLEGEFACHMANN• 12 Azubis• Dauer: 3 Jahre• Termin: jährlich zum 1. SeptemberDie Vergütung erfolgt jeweils nach TVA-L 
Pflege. Träger des Krankenhauses ist der       
     Freistaat Sachsen, vertreten durch das Säch-
sische Staatsministerium für Soziales und Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt.
 Übernahmegarantie  Laptop zum Ausbildungsstart

www.skh-rodewisch.de
       skh_rodewisch
       skh.rodewisch

www.skh-rodewisch.de

       skh.rodewisch
       skh.rodewisch

       
       skh.rodewisch

ANZEIGEN
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Schon mal was von SOFT SKILLS gehört?
 Soft Skills kommt aus dem Englischen und 
 bedeutet in der Übersetzung „weiche Fähigkeiten“. 

emeint sind damit die so ialen ompeten en von ewerbern  i r arakter und i re 
er altensweisen  die ers nlic keit  ei e und oten ial ausmac en. iele igensc a -

ten entste en bereits in der ind eit  andere werden erst im au e des ebens gesc ult 
und weiterentwickelt. 

Im Gegensatz dazu gibt es die ard kills, 
die arten igkeiten . Dazu gehören zum 
Beispiel Abschlüsse, Qualifikationen, absol-
vierte Praktika, Sprachkurse und Zertifikate, 
die durch Zeugnisse, Noten oder Beurteilun-
gen nachgewiesen werden können.

SOFT SKILLS 
D   

Oft haben Bewerber ähnliche Schulbildun-
gen oder Qualifikationen vorzuweisen – 
Hard Skills eben. Wären das die einzigen 
Kriterien, dann fiele den Personalverant-
wortlichen logischerweise die Auswahl 
sehr schwer. Genau hier kommen die Soft 
Skills ins Spiel, denn es sind die individu-
ellen Stärken und Talente, die das Poten-

zial eines Bewerbers ausmachen und 
letztlich über Zusage oder Absage ent-
scheiden. Deshalb ist es wichtig, sich Ge-
danken über sich selbst und die eigenen 
Fähigkeiten zu machen. 

 A      
  D   

A

Viel hilft hier nicht viel! Einfach mal alles 
erwähnen in der Hoffnung, irgendwas passt 
bestimmt, ist der falsche Weg. Diese Belie-
bigkeit und das einfache Aufzählen erken-
nen Personaler sehr schnell und leiten da-
raus eher mangelndes Interesse ab. Es 
kommt also nicht auf Quantität, sondern 
auf Qualität an!

   D

4 Anal tisc es Denken 4 eugierde

4 elastbarkeit 4 eistungsbereitsc a t

4 Durc set ungsverm gen 4 Offenheit

4 Ehrgeiz 4 rganisationstalent

4 Eigeninitiative 4 Selbstbewusstsein

4 insat reude 4 elbstmanagement

4 mpat ie 4 eam igkeit

4 le ibilit t 4 erantwortungsbewusstsein

4 ommunikations igkeit 4 ielorientierung

4 on ikt igkeit 4 uverl ssigkeit 

4 otivation

   D

 Bleib bei der Wahrheit! 

s ist vollkommen unrealistisc  
dass eder ede igkeit besit t. 
Des alb nur das angeben  was dic  
wirklic  aus eic net. p testens 
in der robe eit w rden deine u-
k n tigen ollegen merken  wenn 
du gelogen ast  denn im Ar-
beitsalltag kann man sic  nur r 
gan  kur e eit verstellen .

 Informiere dich, welche 
 Soft Skills vom Unternehmen 
 gesucht werden! 

ede ranc e und edes nterne -
men at andere An orderungen an 
seine itarbeiter. s lo nt sic  
also etwas u rec erc ieren  wel-
c e so ialen ompeten en r den 
angestrebten Ausbildungsplat  
erwartet werden. o kannst du dic  
au  das esentlic e kon entrieren 
und eigst gleic eitig  dass du 
dic  gut vorbereitet ast.

 Nenne Beispiele 
 für deine eigenen Soft Skills! 

ic er gibt es viele ormulierun-
gen  die au  den ersten lick gut 
klingen. Doc  was n t en leere 

rasen  esser ist es  deine t r-
ken und igkeiten mit konkreten 

eispielen u untermauern. o 
k nnte eine ormulierung sein  

eit der . lasse engagiere ic  
mic  bei der c ler eitung unse-
res mnasiums. ir suc en uns 
gemeinsam emen aus und sam-
meln da u ei rig aterial. eson-
ders ge llt mir dabei  dass ic  
meine eigenen deen einbringen 
und diese selbst umset en kann.  
Dem ersonaler lie erst du so den 

eweis  r deine eam igkeit  
igeninitiative und reativit t.

emeint sind damit die so ialen ompeten en von ewerbern  i r arakter und i re s ist vollkommen unrealistisc  

1.

2.

3.

Sozialassistenten betreuen, unterstützen und fördern hilfsbe-
dürftige oder sozial benachteiligte Menschen im Rahmen der 
Familien-, Heilerziehungs- und Kinderpflege. Sie animieren 
zu sinnvollen Freizeitaktivitäten, unterstützen bei Behörden-
angelegenheiten oder übernehmen Pflegetätigkeiten.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGENINFORMATIONEN ZU SOFT SKILLS
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PFLEGEFACHFRAU/-MANN

GUTE 
BEZAHLUNG

ZUKUNFTS-
SICHERHEIT

AZUBI-DES-
JAHRES-AUTO

( W | M | D )

DEINE AUSBILDUNG BEI K&S ALS

K&S Seniorenresidenzen FALKENSTEIN | RODEWISCH | PLAUEN

bewerbung@ks-gruppe.de  |  azubi.ks-gruppe.de

WEITERBILDUNGS- UND 
AUFSTIEGSCHANCEN

Jet z t 
bewerben!

Altenpfleger*innen sind wichtige Bezugs- und Ver-
trauenspersonen von Pflegebedürftigen und sorgen 
für ein würdevolles Leben. Sie leisten alten und kran-
ken Personen Unterstützung bei der Bewältigung 
ihres Alltags, führen Beratungstätigkeiten durch, 
sind für die Motivation und die Freizeitgestaltung 
der Patienten zuständig und übernehmen pflege-
risch-medizinische Aufgaben.

  

Altenp eger innen

• pflegen, betreuen und beraten hilfsbedürftige ältere Menschen,

• unterstützen bei Verrichtungen des täglichen Lebens, etwa bei 
der Körperpflege, beim Essen oder beim Anziehen,

• sprechen mit ihnen über persönliche Angelegenheiten, motivieren 
sie zu aktiver Freizeitgestaltung und begleiten sie bei Behör-
dengängen oder Arztbesuchen,

• arbeiten auch mit Angehörigen zusammen und unterweisen 
diese in Pflegetechniken,

• nehmen therapeutische und medizinisch-pflegerische Aufgaben 
wahr, wechseln z. Bsp. Verbände, führen Spülungen durch und 
verabreichen Medikamente nach ärztlicher Verordnung,

• dokumentieren erbrachte Pflegeleistungen.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit

• Freude am Umgang mit Menschen

• Einfühlungsvermögen und freundliches Wesen

• psychische Belastbarkeit, körperliche Fitness

• Bereitschaft zu Schichtdienst, Wochenend- und Feiertagsarbeit

Ausbildung Pflegefachmann*frau (neu ab 01.01.2020) ist eine 
bundesweit einheitliche schulische Ausbildung 
an Berufsfachschulen. Für den praktischen Teil 
wird ein Ausbildungsvertrag mit einem Träger 
geschlossen.
Im 3. Ausbildungjahr besteht u.a. die Möglichkeit, 
einen Abschluss als Altenpfleger*in zu erwerben.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Fachaltenpfleger*in
• Fachwirt*in im Gesundheits- 

und Sozialwesen
• Studium Pflegemanagement

Einsatzgebiete

Altenwohn- und Pflegeheime • Kurzzeitpflegeeinrichtungen

ambulante Altenpflege- und Altenbetreuungsdienste • Kran-

kenhäuser • Pflege- und Rehabilitationskliniken

A A A

ertie ung  Altenp ege

Wir suchen für 2023/24 

Auszubildende  
u  

(m/w/d)

 n d
y 1. Lehrjahr: 1.377,86 € 

2. Lehrjahr: 1.465,80 €
3. Lehrjahr: 1.583,06 €

y 13. Monatsgehalt / 30 Tage Urlaub
y Praxisanleitende für deine Betreuung 

während der Ausbildung

w  d   
w un w u nd nn d

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Zwickau/Vogtland
Uferstraße 31
08412 Werdau
Tel. 03761 8883-58
www.besser-für-alle.de

 nd n
 n n (m/w/d)

und  (m/w/d) und 
n  n  d n 

ANZEIGEN
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Berufs-
vorbereitungs-
jahr (BVJ)

 Hast du keinen Schulabschluss und die Vollzeitschulpflicht  von 10 Jahren 

 noch nicht erreicht, dann musst du ein Berufsvorbereitungsjahr besuchen. 

››› Hier kannst du ein oder mehrere Berufsfelder kennenlernen, um dich auf eine Ausbil-
dung oder Berufstätigkeit vorzubereiten. Das BVJ beinhaltet manchmal auch ein Praktikum 
außerhalb der Schule. Es wird allerdings nicht auf eine spätere Ausbildung angerechnet.

 Die duale Ausbildung besteht aus den beiden Säulen Betrieb 

 und Berufsschule. 

››› In der Berufsschule erwirbst du die theoretischen Kenntnisse, die du für deine Be-
rufspraxis brauchst. Was du wissen sollst, steht im Rahmenlehrplan. Außerdem erweiterst 
du in der Berufsschule deine Allgemeinbildung, besonders in den Fächern Deutsch, Englisch, 
Politik/Wirtschaft, Religion/Ethik und Sport. 

 An einer Berufsfachschule kannst du einen dem Realschulabschluss 

 gleichwertigen Abschluss erwerben. 

››› Der Unterricht umfasst sowohl allgemeinbildende und berufsbezogene Fächer als 
auch die praktische Berufsausbildung. Zweijährige Bildungsgänge können auch berufs-
qualifizierend sein. Dreijährige Bildungsgänge sind berufsqualifizierend. 

 An einer Fachoberschule kannst du allgemeine sowie berufsbezogene Kennt- 

 nisse in verschiedenen Fachbereichen erwerben: Wirtschaft und Verwaltung, 

 Technik, Gesundheit und Soziales, Ernährung und Hauswirtschaft, Gestaltung. 

››› Im 1. Jahr der Ausbildung absolvierst du ein Praktikum in Betrieben der entsprechen-
den Fachrichtung. Das 2. Jahr beinhaltet nur Schulunterricht. Wenn du bereits eine abge-
schlossene Ausbildung hast und zusätzlich die Fachhochschulreife erwerben willst, kannst 
du gleich in das 2. Schuljahr einsteigen. 

 An Gymnasien mit besonderen beruflichen Bildungsangeboten kannst du 

 neben der Allgemeinen Hochschulreife eine berufliche Grundbildung er- 

 werben, die für eine anschließende Ausbildung oder ein Studium nützlich ist. 

››› Gegebenenfalls kannst du in Verbindung mit Zusatzpraktika auch den Abschluss in 
einem anerkannten Ausbildungsberuf erwerben. Folgende Fachrichtungen werden ange-
boten: Wirtschaft und Verwaltung, Technik, Gesundheit und Soziales, Agrarwirtschaft. Die 
Bildungsgänge bestehen aus einer 1-jährigen Einführungsphase im Klassenverband und 
einer 2-jährigen Qualifikationsphase im Kurssystem. Doppelt qualifizierende Bildungsgän-
ge dauern 3,5 oder 4 Jahre. 

 An Höheren Berufsfachschulen kannst du einen bundesweit anerkann- 

 ten Berufsabschluss oder eine berufliche Grundbildung erwerben. 

››› Der Unterricht umfasst sowohl allgemeinbildende und berufsbezogene Fächer als 
auch die praktische Berufsausbildung. Welche Angebote es in der Region gibt, kannst du 
mit deiner Berufsberaterin oder deinem Berufsberater besprechen.

Berufs-
fachschule 
(BFS) 

Fach-
oberschule 
(FOS) 

Berufliches 
Gymnasium 

Höhere 
Berufsfach-
schule (HBFS) 

Berufsschule

Schulformen in der Berufsausbildung

SCHULFORMEN IM VERGLEICH ANZEIGE
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Landschaftsgärtner*innen sind für das Anlegen, die Ge-
staltung und Pflege von Freiflächen aller Art zuständig. 
Sie kennen sich mit Pflanzen und Baumaterialien aus, 
arbeiten mit der Hand und nutzen auch moderne Technik 
wie Bagger oder Vermessungsgeräte. Das Aufgabenfeld 
ist also sehr vielfältig. Deshalb trifft das Bild mit dem 
Gärtner in der grünen Schürze und der Gießkanne in der 
Hand auf Landschaftsgärtner*innen nicht zu. Der Beruf 
bietet beste Arbeits- und Karrieremöglichkeiten. Er wird 
gebraucht – wir alle wollen ein schönes Lebensumfeld 
mit viel Grün, denn: Grün ist und bleibt im Trend!

  

andsc a tsg rtner innen
• legen komplette Außenanlagen mit Terrassen und Rasenflächen, 

Teichen und Bachläufen, schönen Pflanzungen an, 
• bauen Wege, Treppen, Spielplätze, Camping- oder auch Golfplätze, 

begrünen Dächer, errichten Lärmschutzwände,
• sichern auch Hänge und Böschungen, führen Entwässerungs-

maßnahmen durch,
• arbeiten meist nach den Vorgaben von Landschaftsarchitekten, 

richten ihre Baustellen ein, besorgen passende Baugeräte und 
Materialien, messen die Arbeitsflächen ein,

• erledigen die Erdarbeiten, pflastern mit Naturmaterialien oder 
verlegen Betonplatten,

• pflanzen Bäume, Sträucher oder Blumen je nach Jahreszeit und 
pflegen die Grünanlagen,

• sind auch im Naturschutz tätig, legen Biotope, Seen und Fluss-
landschaften an, begrünen Müllkippen, Abraumhalden oder 
Kiesgruben.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in den naturwissenschaftlichen Fächern
• Interesse an der Natur, technisches Verständnis, Umweltbe-

wusstsein
• handwerkliches Geschick und gestalterische Fähigkeiten, Aus-

dauer und Umsicht
• Interesse an praktischer Tätigkeit, Bereitschaft zur Tätigkeit im 

Freien

Ausbildung Gärtner*in der Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau ist ein anerkannter Ausbildungsberuf 
in der Landwirtschaft. Diese bundesweit geregelte 
duale Ausbildung findet im Ausbildungsbetrieb 
und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3 Jahre, 
2 Jahre (mit Fachhochschulreife und Abitur)

Qualifikationen • Gärtnermeister*in Fachrichtung Garten- 
und Landschaftsbau

• Techniker*in Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau

• Fachagrarwirt*in Baumpflege oder 
Golfplatzpflege

• Studium mit Fachrichtungen Garten- und 
Landschaftsbau, Landschaftsarchitektur 
oder Freiraumplanung

Einsatzgebiete

Fachbetriebe des Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaus

städtische Gärtnereien • botanische oder zoologische Gärten

ac ric tung arten- und andsc a tsbau

  Umfassende Infos auf www.landsc a tsgaertner.com

Werde Landschaftsgärtner: bewerbung@isp-plauen.de

Grüne Daumen gesucht!

www.studienwa l.de

Studium im Bereich Agrar-, Forst- 
und Ernährungswissenschaften

A   A D   D      
 D  D - D A A -

   A   -
   . 

Wer dieses Ziel grundsätzlich verfolgt, sich für den Bereich Land- 
und Ernährungswirtschaft interessiert und die entsprechenden 

ugangsvorausset ungen wie zum Beispiel ac - b w. oc -
sc ulrei e erfüllt, hat auch die Möglichkeit, direkt oder dual in 
dieser Richtung zu studieren. In Deutschland gibt es über  

tudieng nge, die von Universitäten, Fachhochschulen, Dualen 
Hochschulen oder Berufsakademien angeboten werden. 

WO DU WAS STUDIEREN KANNST 
D    D  A  

Direkte 
Studiengänge

(gegliedert nach Berei-
chen, die im Einzelnen 

dann zahlreiche Spezia-
lisierungsrichtungen/Ab-

schlüsse beinhalten)

• Agrarwissenschaften
• Gartenbauwissenschaften
• Forstwissenschaften
• Holzwirtschaft
• Landespflege
• Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaften
• Lebensmitteltechnologie

Duale 
Studiengänge

• Agrarmanagement
• Agrartechnik
• Agrarwirtschaft
• Branchenhandel Agrar
• Brau- und Getränketechnologie
• Gartenbau
• Handelsmanagement/Agribusiness
• Landschaftsbau und Management
• Landwirtschaft
• Weinbau und Önologie

ANZEIGE / INFORMATIONEN ZUM AGRAR-STUDIUM
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Tierwirte und Tierwirtinnen übernehmen Verantwortung 
für landwirtschaftliche Nutztiere. Sie kümmern sich 
um deren Züchtung, Pflege und Versorgung sowie die 
damit verbundene Gewinnung von tierischen Erzeug-
nissen in verbrauchergerechter Qualität. Tierwirte und 
Tierwirtinnen sind Experten in Sachen umwelt- und 
artgerechter Haltung und auch im Hinblick auf Flexi-
bilität unschlagbar, denn ihr Arbeitsplan verläuft meist 
nicht nach festen Zeiten, sondern orientiert sich an den 
Bedürfnissen und am Biorhythmus der Tiere. 

Der Beruf wird in fünf Fachrichtungen ausgebildet: 
Rinder-, Schweine- und Geflügelhaltung, Imkerei sowie 
Schäferei.

  

ierwirte ierwirtinnen
• planen und organisieren ihre Arbeit selbstständig, haben dabei 

immer die Wirtschaftlichkeit der Betriebsabläufe im Blick,
• füttern, tränken und pflegen Nutztiere art- und bedarfsgerecht,
• überwachen und dokumentieren den Gesundheitszustand, die 

Entwicklung des Tierbestandes sowie die Einhaltung der Mast-, 
Zucht- und Produktionsergebnisse, 

• versorgen kranke Tiere nach ärztlicher Anweisung, 
• reinigen die Stallanlagen, pflegen und warten Maschinen und Geräte,
• lagern Futtermittel ein und errechnen den Bedarf, 
• arbeiten meist mit hochmodernen Haltungssystemen wie au-

tomatisierten Fütterungs-,  Lüftungs- oder Melkeinrichtungen, 
bedienen und steuern die Anlagen,

• sorgen für einen artgerechten Transport lebender Tiere,
• kümmern sich um die sachgemäße Lagerung tierischer Produkte 

(je nach Fachrichtung z.B. Milch, Fleisch, Eier, Wolle oder Honig) 
und bereiten den Verkauf vor,

• beachten stets Hygienevorschriften, Umweltschutzbestimmungen 
und Verbraucherschutzrichtlinien.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Freude am Umgang mit Tieren
• Interesse an Vorgängen in der Natur und der Arbeit in ländlicher 

Umgebung
• technisches Verständnis
• körperliche Belastbarkeit
• Verantwortungsbewusstsein und Sorgfalt
• Bereitschaft für unregelmäßige Arbeitszeiten

Ausbildung Tierwirt*in ist ein anerkannter Ausbildungsberuf 
in der Landwirtschaft. Diese bundesweit geregelte 
duale Ausbildung mit Fachrichtungen findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Tierwirtschaftsmeister*in 
der entsprechenden Fachrichtung 

• Landwirtschaftsmeister*in 

Einsatzgebiete

Landwirtschaftliche Betriebe der Rinder- und Schweinehaltung

Betriebe für Geflügelhaltung • Schäferei • Imkerei

NATÜRLICH  Zukunft  gestalten - 

mit einer Ausbildung in unserem 

 Bio- Betrieb in Großzöbern.

Wir arbeiten in allen Bereichen nach den Richtlinien 

des ökologischen Landbaus.  Grüne Berufe wie 

Landwirt/-in oder Tierwirt/-in bieten ein breites 

Spektrum an  Beschäftigungsmöglichkeiten 

und damit beste beru� iche Perspektiven.

 Z�k�n�t� S�u�t�r�!
J�t�t b�w�r�e�!

und damit beste beru� iche Perspektiven.

www.ag-grosszoebern.de

N�T�R�A�E�T
g�s�c�t�

Agrargenossenschaft eG Großzöbern
Plauener Landstraße 12 | 08538 Weischlitz OT Großzöbern
Tel.: 037436 – 25 03 | E-Mail: post@ag-grosszoebern.de

Pferdeliebhaber können als Pferdewirt*in 
ihre berufliche Erfüllung finden. Sie sollten 
sich dabei auf wechselnde Arbeitsbedingungen 
und Arbeitsorte sowie auf körperliche He-
rausforderungen einstellen.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN
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MACH KARRIERE IM HANDWERK

 Finde Deinen Traumberuf. Mit dem Berufechecker. 

Du weißt nicht, welcher Beruf zu dir passt? Du fühlst dich erschla-
gen von über 130 Ausbildungsberufen im Handwerk? Du brauchst 
Hilfe, um den perfekten Beruf zu finden? Dann ist der Berufe-Che-
cker genau das Richtige für dich. Gib einfach deine Vorlieben an 
und wir stellen dir passende Berufe vor.

 Dein Weg ins Berufsleben soll kein Zufall sein! 

Damit du keine Irrwege durchläufst, probierst du dich am besten 
vorher in verschiedenen Berufen aus. Der beste eg  in raktikum. 
Übrigens: Das Praktikum bietet eine super Grundlage und den bes-
ten Weg in deine Ausbildung. rste nspirationen findest du in 
unserer raktikums- und e rstellenb rse au  unserer ebsite.

 Finde deine Ausbildung, die zu dir passt. 
 Wir helfen dir dabei. 

Mit mehr als 130 Ausbildungsberufen bietet dir das Handwerk 
vielfältige Berufsmöglichkeiten. Wir unterstützen dich bei deinem 
Weg von der Orientierung bis zum Gesellenbrief und darüber hinaus. 

  D
• individuelle Beratungsgespräche zur Ausbildungsplatzsuche 

• Informationen zu Handwerkssberufen und Rahmenbedingungen

• Suche nach einem deinen Neigungen entsprechenden 
Ausbildungsberuf und -betrieb 

• Check der Bewerbungsunterlagen und Tipps zu Vorstellungs-
gesprächen

• Begleitung während der Bewerbungsphase bis zum Vertrags-
abschluss

• Angebot r e rer  Vorstellen der dualen Berufsausbildung 
im Handwerk im Rahmen von Elternabenden und Schulmessen 
und Planspiel für Schulklassen

 Karriere schon während der Ausbildung. 

Mit einer Ausbildung im Handwerk wendest du alles Gelernte sofort 
in der Praxis an. Zusätzlich kannst du Kombiangebote nutzen, mit 
denen noch viel mehr für dich drin ist: vom Abitur bis zum Diplom. 
So  steigst du schon während der Ausbildung ganz oben ein.

   
www. andwerk.de beru ec ecker

andwerkskammer emnit
imbac er tra e   emnit
- ail  in o wk-c emnit .de  www. wk-c emnit .de

A A

at rin udolp  ele on  -  
- ail  k.rudolp wk-c emnit .de

www.deine- ukun t- andwerk.de

A

A D  
 

Kombiniere 
Duale Berufsausbildung 
(verkürzt) mit Meister 
und FH-Studium

Drei Absc l sse  Gesellenbrief, Meister und 
Diplom-Ingenieur (FH)
Dauer  fünf Jahre

wei ac ric tungen  Elektrotechnik sowie 
Gebäude-, Energie- und Klimatechnik

ielgruppe  Abiturienten und Fachoberschul-
absolventen

FOS+
Kombiniere 
Fachoberschule und 
Duale Berufsausbildung 
(verkürzt)

wei Absc l sse  Fachhochschulreife und 
Gesellenbrief
Dauer  vier bzw. viereinhalb Jahre
ac ric tungen  für alle technischen Berufe 

möglich
ielgruppe  Oberschüler

D A
Kombiniere Abitur 
und Duale Berufs-
ausbildung

rt  Werdau und Zwickau
wei Absc l sse  Allgemeine Hochschulrei-

fe und Gesellenbrief
Dauer  vier Jahre
ac ric tungen  Elektroniker für Energie- 

und Gebäudetechnik
ielgruppe  Oberschüler

 
 

Kombiniere Duale 
Berufsausbildung und 
BWL-Kurzstudium für 
Führungsaufgaben

wei Absc l sse  Gesellenbrief und 
Technischer Betriebswirt (HWK)
Dauer  vier Jahre
ac ric tungen  für alle Berufe möglich
ielgruppe  Oberschüler und Abiturienten

 HANDWERK STEHT FÜR: 

• moderne Technologien und 
modernes Arbeitsumfeld

• Innovationen u. Vielseitigkeit
• Herausforderungen auf 

hohem technischen Niveau

• Kreativität und Fantasie
• berufliche Identifikation
• Abwechslung
• Qualifizierung

INFORMATIONEN DER HANDWERKSKAMMER CHEMNITZ ANZEIGE
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Anlagenmechaniker*innen für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik planen und installieren versorgungs-
technische Anlagen und kümmern sich auch um deren 
Instandhaltung und Instandsetzung.

Sie sind an ständig wechselnden Arbeitsorten, überwie-
gend beim Kunden, auf Baustellen (Rohbauten) sowie 
in der Werkstatt tätig.

  

Anlagenmec aniker innen r anit r-  ei ungs- und lima-
tec nik
• planen versorgungstechnische Anlagen, berechnen entspre-

chende physikalische Größen, wählen geeignete Materialien 
aus, berechnen den Materialbedarf, 

• installieren Wasser- und Luftversorgungssysteme, bauen Ba-
dewannen, Duschkabinen und sonstige Sanitäranlagen ein und 
schließen diese an,

• installieren, überprüfen und warten Gasversorgungsleitungen,
• montieren Heizungssysteme, stellen Heizkessel auf und nehmen 

sie in Betrieb,
• bearbeiten Rohre, Bleche und Profile aus Metall oder Kunststoff 

mit Maschinen oder manuell,
• richten vor allem bei der Inbetriebnahme von Heizungsanlagen 

elektrische Baugruppen und Komponenten für Steuerungs- und 
Regelungsvorgänge ein und achten auf optimale Einstellwerte, 
um eine angemessene Wärmeleistung bei möglichst geringem 
Brennstoffverbrauch zu erreichen,

• planen und installieren Solaranlagen zur Brauchwassererwärmung 
und binden sie in bestehende Anlagen ein,

• prüfen nach der Montage, ob die Anlagen einwandfrei funkti-
onieren,

• stellen Fehler fest und reparieren versorgungstechnische Anlagen,
• beraten Kunden und weisen sie in die Bedienung der Geräte 

bzw. Systeme ein.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• mind. Realschulabschluss mit guten Kenntnissen in Mathematik 

und Physik 
• technisches Interesse und handwerkliches Geschick
• gutes räumliches Vorstellungsvermögen
• Sorgfalt und Umsicht
• Teamfähigkeit

Ausbildung Anlagenmechaniker*in für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik  ist ein anerkannter Ausbildungsberuf 
in Industrie und Handwerk. Diese bundesweit gere-
gelte Ausbildung wird als duale Berufsausbildung 
angeboten.

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Installations- und Heizungsbaumeister*in
• Techniker*in der Fachrichtung Heizungs-, 

Lüftungs- und Klimatechnik

Einsatzgebiete

versorgungstechnische Installationsbetriebe • Heizungs-

und Klimaanlagenbau

A A
A

r anit r-  ei ungs- und limatec nik

Mechatroniker*in für Kältetechnik ist ein moderner, 
abwechslungsreicher und anspruchsvoller Beruf. Er 
vereint eine Vielzahl von Tätigkeiten aus verschie-
densten Gewerken wie dem Elektro- und Metall-
handwerk oder der Energie- und Umwelttechnik.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN
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Elektroniker*innen für Energie- und Gebäudetechnik 
sind Fachleute für die Hauselektrik. Dabei haben sie 
nicht nur mit Steckdosen oder Lichtschaltern zu tun. 
Ihre Aufgaben sind viel umfassender. Sie planen die 
elektrotechnische Versorgung von Gebäuden, instal-
lieren komplexe energietechnische Anlagen sowie 
elektronische Steuer- und Regelsysteme und kennen 
sich mit den neuesten Technik-Trends aus.

Zu ihren Aufgaben gehören auch Wartungs- und Re-
paraturarbeiten. Elektroniker*innen für Energie- und 
Gebäudetechnik sind meist an wechselnden Arbeits-
orten tätig.

  

lektroniker innen r nergie- und eb udetec nik

• sorgen für einen störungsfreien Stromfluss und geschlossene 
Stromkreise,

• verlegen beispielsweise Kabel, montieren Beleuchtungsanla-
gen, Anschlüsse für Waschmaschinen, Herde oder Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimaanlagen,

• installieren Energieanlagen, Alarm- und Sicherungsalagen sowie 
Anlagen der Kommunikationstechnik (z.B. Internet, Telefone, 
Sprechanlagen),

• fertigen Steuer-, Regel- und Verteilerschränke,
• erstellen Schaltpläne und Steuerungsprogramme, führen Mes-

sungen durch, testen die Anlagen, nehmen diese in Betrieb und 
dokumentieren ihre Arbeit,

• prüfen bei Wartungsarbeiten die elektrischen Sicherheitsein-
richtungen, ermitteln Störungsursachen und beseitigen Fehler,

• weisen Kunden in die Funktionsweise ein und beraten zu Ener-
giesparmöglichkeiten,

• befassen sich auch mit alternativer Energiegewinnung, beraten 
Kunden zu finanziellen Aspekten und rechtlichen Vorschriften, 
montieren und warten z.B. Solarmodule oder Photovoltaikanlagen.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• Sorgfalt, Verantwortungsbewusstsein und Umsicht
• Flexibilität und Lernbereitschaft
• Interesse an Physik und Mathematik
• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• räumliches Vorstellungsvermögen

Ausbildung Elektroniker*in für Energie- und Gebäudetechnik ist 
ein anerkannter Ausbildungsberuf im Handwerk. 
Diese bundesweit geregelte duale Ausbildung findet 
im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule 
statt. 

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Elektrotechnikermeister*in
• Techniker*in der Fachrichtung Elektrotechnik 

(Schwerpunkt Energietechnik)  

Einsatzgebiete

Betriebe des Elektrotechnikerhandwerks • Immobilien-

unternehmen • Maschinen- und Anlagenbau • Mess- und 

Regeltechnik

r nergie- und eb udetec nik

Deine Ausbildung bei uns: 

Elektroniker (m/w/d) Energie– und Gebäudetechnik

Informationselektroniker (m/w/d) 

Jetzt bewerben unter:  info@elb-gmbh.com 
        03744/ 1834 0

Was Dich bei uns erwartet: 
 eine abwechslungsreiche Ausbildung in einer 

sicheren und zukunftsträchtigen Branche
 Projekte namhafter Auftraggeber
 Familienunternehmen mit hervorragendem  

Arbeitsklima
 Markenarbeitsbekleidung und moderne Fir-

menfahrzeuge
 Übernahmegarantie nach erfolgreichem Aus-

bildungsabschluss

ANZEIGEN
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ELEKTRONIKER FÜR ENERGIE- 
UND GEBÄUDETECHNIK (M/W/D)

Starte mit uns in Deine Zukunft als:

Elektro-Stark, Inh. Matthias Stark  |  Ringstraße 16  |  08538 Weischlitz/OT Dehles
Telefon: 037435 53 55  |  Mail: m.stark@elektro-stark.de  |  www.elektro-stark.de

Interesse? Dann bewirb Dich jetzt!

AZUBI gesucht!

AZUBI gesucht!

Praktikum und 

Ferienjob möglich!

Berufe mit Zukunft
 Du möchtest einen Beruf mit Zukunft ergreifen, 
 bist Dir aber nicht sicher, welcher Job 
 Dir langfristig ein sicheres Einkommen bietet? 

runds t lic  ste en Dir ber  ver-
sc iedene Ausbildungsberu e ur er -
gung  in denen Du arriere mac en kannst. 

Jeder einzelne Beruf ist wichtig und in je-
dem Wirtschaftszweig werden Fachkräfte 
händeringend gesucht. Du hast also beste 
Chancen, Deinen Traumberuf zu finden, 
richtig durchzustarten und Dich weiterzu-
entwickeln. 

Dennoch gibt es natürlich auch Ausbildun-
gen, die als eru e mit ukun t  gelten, 
weil sie in den kommenden Jahren sehr 
stark nachgefragt sein werden. 

Berufe mit Zukunft findest Du in den unter-
schiedlichsten Branchen, z. B. im MINT-Be-
reich, im Bereich Gesundheit und Soziales, 
in der IT-Branche oder im Handwerk.

Informieren lohnt sich. Wir haben eine Aus-
wahl für Dich zusammengestellt.

www.perspektiven-finden.comINFORMATIONEN ber tigkeits elder  An orderungen  Ausbildungsdauer  
Au stiegsm glic keiten und reie Ausbildungspl t e findest Du au   

A • Anlagenmechaniker*in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

• Augenoptiker*in

B • Berufskraftfahrer*in im Güterverkehr
• Berufskraftfahrer*in im Personen-

verkehr
• Betonfertigteilbauer*in
• Beton- und Stahlbetonbauer*in

C • Chemielaborant*in

E • Elektroniker*in für Betriebstechnik
• Elektroniker*in für Energie- und 

Gebäduetechnik
• Elektroniker*in für Geräte und 

Systeme
• Eisenbahner*in im Betriebsdienst, 

Fachrichtung Lokführer und Transport
• Erzieher*in

F • Fachinformatiker*in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung

• Fachinformatiker*in Fachrichtung 
Systemintegration

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Feinwerkmechaniker*in

G • Gärtner*in Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau

• Gärtner*in Fachrichtung Baumschule

H • Hochbaufacharbeiter*in
• Hörakustiker*in

I • Industriekaufmann*frau
• Industriemechaniker*in
• Informatikkaufmann*frau

K • Kaufmann*frau für Groß- und Außen-
handelsmanagement

• Kaufmann*frau für IT-System-
Management

• Kaufmann*frau für Spedition und 
Logistikdienstleistung

• Kaufmann*frau im E-Commerce
• Kraftfahrzeugmechatroniker*in

L • Landwirt*in

M • Maler*in und Lackierer*in
• Mechatroniker*in
• Mechatroniker*in für Kältetechnik

N • Notfallsanitäter*in

P • Pflegefachmann*frau
• Pharmakant*in
• Physiotherapeut*in

S • Steuerfachangestellte*r

T • Tiefbaufacharbeiter*in

Z • Zahntechniker*in
• Zerspanungsmechaniker*in
• Zweiradmechatroniker*in 

Fachrichtung Fahrradtechnik

ANZEIGEANZEIGE / INFORMATIONEN ZU BERUFEN MIT ZUKUNFT



62 PERSPEKTIVEN FINDEN    D       PERSPEKTIVEN FINDEN    A D 63

Fleischer*innen sorgen dafür, dass auf unserem Spei-
seplan Steaks, leckere Wurst oder Feinkostwaren in 
bester Qualität sind. Fleischer*in ist ein traditioneller 
Handwerksberuf, der sich in letzter Zeit stark gewandelt 
hat. Themen wie Ernährungslehre und Kundenberatung 
rücken zunehmend in den Mittelpunkt. Gearbeitet wird 
heute nicht nur mit Hand, vielmehr bringen hochmoderne 
Maschinen und Verfahren Entlastung im Berufsalltag. 
Die eigentliche Schlachtung gehört nur noch in wenigen 
Betrieben zu den Arbeitsaufgaben.

  

leisc er innen
• beurteilen geliefertes Fleisch hinsichtlich Qualität und Alter, 

entscheiden danach die weitere Verwendung,
• bereiten einen Teil des Fleisches für den direkten Verkauf vor, 

z.B. als Schnitzel, Steaks, Rouladen oder Braten,
• verarbeiten Fleisch durch Salzen, Pökeln, Trocknen, Räuchern, 

Braten oder Kochen weiter, stellen Würste, Pasteten, Feinkost-
waren oder Konserven nach festgelegten Rezepturen her, füllen 
die Massen ab, konservieren die fertigen Produkte,

• verpacken, kennzeichnen und lagern die Waren sachgerecht,
• verkaufen Fleisch- und Wursterzeugnisse, beantworten Fragen 

zur Herkunft des Fleisches, zum Fettgehalt und zu Verwendungs-
möglichkeiten, informieren über Zusatz- und Konservierungsstoffe 
in der Wurst,

• verfeinern Rezepturen oder entwickeln neue Produkte,
• reinigen und desinfizieren täglich die verwendeten Maschinen, 

Werkzeuge und Arbeitsmittel, warten und pflegen diese,
• halten bei allen Tätigkeiten die gesetzlichen Vorgaben wie Le-

bensmittelrecht und Hygienevorschriften genau ein,
• betäuben und schlachten Nutztiere teilweise auch selbst, zerlegen 

die Schlachttierkörper und entsorgen Schlachtabfälle fachgerecht.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Biologie und Mathematik 
• Leidenschaft und Interesse für Lebensmittel 
• Fingerfertigkeit, handwerkliche Begabung und technisches Ver-

ständnis 
• Einsatzbereitschaft und körperliche Belastbarkeit 
• Fähigkeit zur Teamarbeit 
• ausgeprägter Sinn für Sauberkeit und Hygiene

Ausbildung Fleischer*in für ist ein anerkannter Ausbildungsbe-
ruf in Industrie und Handwerk (duale Ausbildung 
im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Fleischermeister*in
• Industriemeister*in - Lebensmittel
• Techniker*in - Fachrichtung Lebensmittel-

technik

Einsatzgebiete

Betriebe des Fleischerhandwerks • Unternehmen der Fleisch- 

und Wurstwarenindustrie • Einzelhandelsgeschäfte • Fleisch-

großmärkte • Schlachtbetriebe

Fleigeno Plauen eG
Zum Plom 1
08541 Neuensalz
Ansprechpartnerin: Susan Hertel
    03741 41650
    s.hertel@fleigeno-plauen.de
    www.fleigeno-plauen.de

Metzgerei Eisenschmidt GmbH
Hauptstraße 25 
08548 Rosenbach OT Syrau
Ansprechpartnerin: Anke Händel
    037431 879914
    lbh@metzgerei-eisenschmidt.de
    www.metzgerei-eisenschmidt.de

Fleischerei Schneider
Innere Herlasgrüner Straße 22 
08233 Treuen 
Ansprechpartnerin: Frau Winefeld
    037468 2269
    info@fleischerei-schneider.net
    www.fleischerei-schneider.net

Fleischerei Uwe Schaller GmbH
Untere Dunkelgasse 26
08468 Reichenbach
Ansprechpartner: Uwe Schaller
    03765 13106
    post@fleischerei-schaller.de
    www.fleischerei-schaller.de

Fleischerei Geuthner
Ernst-Thälmann-Straße 1 
08548 Rosenbach OT Syrau
Ansprechpartner: Mike Geuthner
    037431 3263
    fleischerei-geuthner@t-online.de
    www.fleischerei-geuthner.de

Fleischerei Döhler GmbH
Ludwig-Uhland-Straße 1 
08491 Netzschkau
Ansprechpartnerin: Heike Döhler
    03765 34778
    heikedoehler@fleischerei-doehler.de
    www.fleischerei-doehler.de

Fleischerei Künzel
Bahnhofstr. 2B 
08539 Schönberg
Ansprechpartnerin: Jana Künzel
    036645 22477
    fleischerei-kuenzel@gmx.de
    www.fleischerei-kuenzel.de

Wurst- und Fleischmarkt 
HADLICH OHG
Stengel-Hof 1 | 08606 Schönbrunn
Ansprechpartnerin: Jacqueline Spitzner
    037421 23622
    fleischmarkt.hadlich@gmx.de
    www.wurst-und-fleischmarkt-
    hadlich.business.site

LeidenschaftDeine

Bre� t für Fleisch?
finde deinen Traumberuf IM
Fleischerhandwerk
finde deinen Traumberuf IMfinde deinen Traumberuf IM
Fleischerhandwerk
finde deinen Traumberuf IM
Fleischerhandwerk!

• Fleischer     

• Fleischer     

• Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Fleischerei

• Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk 
Schwerpunkt Fleischerei

• Fachkraft für Lager-
logistik • Fleischer         

Jetztbewerben!

 Wir bilden aus! m/w/d

• Fachlagerist

ANZEIGE
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BÄCKER
AZUBI gesucht!
Jetzt bewerben

Back di
r 

deine 
Zukun

ft
Landbäckerei Behrendt
Markneukirchner Straße 10
08267 Zwota
Telefon 037467-22525
E-Mail: die5baeckers@web.de
www.landbaeckerei-behrendt.de

Landbäckerei Behrendt

Betriebliche Berufsausbildung

 enn du dic  entsc lie t  nac  der c ule eine 
 Ausbildung u beginnen  gibt es die glic keit einer 
 eru sausbildung in einem etrieb oder an einer c ule. 

   A -
D  A  D A  A D  

A  D D  A  
  D  D   

A  D   . 

Diese Art der Berufsausbildung ist eher 
praxisorientiert. Zurzeit gibt es über 300 
staatlich anerkannte Ausbildungsberufe. 
Sie sind durch das Berufsbildungsgesetz 
und die Handwerksordnung bundesein-
heitlich geregelt. Das heißt, die Ausbil-
dungsinhalte sind für jeden Beruf in der 
Ausbildungsordnung festgelegt. Es gibt 

auch spezielle Abiturientenausbildungen, 
das bedeutet, dass der Betrieb selbst die 
Ausbildungsinhalte festlegt – teilweise 
in Kooperation mit privaten Bildungsein-
richtungen.

Während der betrieblichen Ausbildung wird 
eine Ausbildungsvergütung gezahlt. Diese 
unterscheidet sich je nach Branche, Region 
und Ausbildungsberuf. Angaben dazu fin-
dest du im BERUFENET unter www.beru-
enet.arbeitsagentur.de beim gewählten 

Beruf unter > Ausbildung > Ausbildungs-
vergütung. Unter bestimmten Vorausset-

zungen kann man von der Agentur für Ar-
beit zusätzlich Berufsausbildungsbeihilfe, 
kurz BAB, bekommen.

Die Ausbildungsdauer liegt je nach Beruf 
zwischen 2 und 3½ Jahren. Der Abschluss 
in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
ermöglicht viele Formen der beruflichen 
Weiterentwicklung, zum Beispiel Meis-
ter*in, Techniker*in, Fachwirt*in oder 
staatlich geprüfte*r Betriebswirt*in. Na-
türlich ist nach der Berufsausbildung auch 
noch ein Studium möglich.
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Berufe im Handwerk

 Du bist geschickt, flexibel und willst etwas bewegen? 
 DANN KOMM INS HANDWERK! Über 130 interessante Berufe warten auf dich! 

Im Handwerk werden Fachkräfte händeringend gesucht. Deine 
beruflichen Möglichkeiten sind dementsprechend so vielfältig 
und aussichtsreich wie nie zuvor. Starte idealerweise mit einem 
Praktikum, um verschiedene Handwerksberufe kennenzulernen, 

und absolviere dann eine Ausbildung. Nach deinem erfolgreichen 
Abschluss kannst du als Geselle*Gesellin arbeiten. Du kannst 
dich aber auch weiterbilden, Verantwortung im Betrieb überneh-
men und sogar dein eigenes Unternehmen gründen.

I • Informationselektroniker*in

K • Kanalbauer*in
• Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker*in
• Kaufmann*frau im Einzelhandel
• Kaufmann*frau für Büromanagement
• Klempner*in
• Konditor*in
• Konstruktionsmechaniker*in
• Kraftfahrzeugmechatroniker*in

L • Land- und Baumaschinenmechatroniker*in

M • Maler*in und Lackierer*in
• Maurer*in
• Mechaniker*in für Reifen- und Vulkanisationstechnik
• Mechatroniker*in
• Mechatroniker*in für Kältetechnik
• Mediengestalter*in Digital und Print
• Medientechnologe*technologin Druck
• Medientechnologe*technologin Siebdruck
• Metallbauer*in
• Metallbauer*in Fachrichtung Konstruktionstechnik
• Metallblasinstrumentenmacher*in

O • Oberflächenbeschichter*in
• Orthopädieschuhmacher*in
• Orthopädietechnik-Mechaniker*in

P • Präzisionswerkzeugmechaniker*in

R • Raumausstatter*in
• Rohrleitungsbauer*in
• Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker*in

S • Sattler*in Fachrichtung Fahrzeugsattlerei
• Schilder- und Lichtreklamehersteller*in
• Schornsteinfeger*in
• Steinmetz*in und Steinbildhauer*in
• Straßenbauer*in
• Stuckateur*in

T • Textilreiniger*in 
• Tiefbaufacharbeiter*in
• Tischler*in
• Trockenbaumonteur*in

V • Verfahrenstechnologe*technologin in der Mühlen- 
und Getreidewirtschaft

W • Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer*in
• Werksteinhersteller*in

Z • Zahntechniker*in
• Zerspanungsmechaniker*in
• Zimmerer* Zimmerin
• Zweiradmechatroniker*in Fachrichtung Fahrradtechnik

A • Anlagenmechaniker*in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
• Augenoptiker*in
• Ausbaufacharbeiter*in
• Automobilkaufmann*frau

B • Baugeräteführer*in
• Bäcker*in
• Beton- und Stahlbetonbauer*in
• Bodenleger*in
• Brauer*in und Mälzer*in

D • Dachdecker*in

E • Elektroniker*in für Automatisierungs- und Systemtechnik
• Elektroniker*in für Betriebstechnik
• Elektroniker*in für Energie- und Gebäudetechnik
• Elektroniker*in für Gebäudesystemintegration
• Elektroniker*in für Maschinen und Antriebstechnik
• Estrichleger*in

F • Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachkraft für Metalltechnik
• Fachverkäufer*in im Lebensmittelhandwerk 

Schwerpunkt Bäckerei
• Fachverkäufer*in im Lebensmittelhandwerk 

Schwerpunkt Fleischerei
• Fachverkäufer*in im Lebensmittelhandwerk 

Schwerpunkt Konditorei
• Fahrzeuglackierer*in
• Feinoptiker*in
• Feinwerkmechaniker*in
• Fleischer*in
• Fliesen-, Platten- und Mosaikleger*in
• Friseur*in

G • Gebäudereiniger*in 
• Gerüstbauer*in
• Glasapparatebauer*in
• Glaser*in

H • Handzuginstrumentenmacher*in
• Hochbaufacharbeiter*in
• Holzblasinstrumentenmacher*in
• Holzspielzeugmacher*in
• Hörakustiker*in

www.perspektiven-finden.com

INFORMATIONEN ber tigkeits elder  An orderungen  
Ausbildungsdauer  Au stiegsm glic keiten 
und reie Ausbildungspl t e findest Du au  

INFORMATIONEN ZU HANDWERKSBERUFENANZEIGEN / INFORMATIONEN ZUR BETRIEBLICHE BERUFSAUSBILDUNG 
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Anders als der Name vermuten lässt, haben Holzbla-
sinstrumentenmacher*innen nicht nur mit edlen Höl-
zern zu tun. Auch Werkstoffe wie Metall, Kunststoff 
und Kautschuk finden bei der Herstellung von Flöten, 
Klarinetten, Fagotten oder Oboen Anwendung. Holzbla-
sinstrumentenmacher*innen fertigen die Instrumente 
anhand von Vorgaben oder nach eigenen Entwürfen und 
Vorstellungen. Ihre Arbeit ist geprägt von Präzision 
und Genauigkeit, denn nur wenn alles millimetergenau 
passt, haben die Instrumente ihren reinen, charakte-
ristischen Klang und diesen kann schließlich jeder 
Musikliebhaber hören.

  

ol blasinstrumentenmac er innen
• bereiten ihren Arbeitsplatz vor, lesen Skizzen und technische 

Unterlagen, wählen passende Hölzer und andere Materialien 
aus, bearbeiten diese manuell an der Werkbank oder maschinell, 
wenden dabei Techniken wie Sägen, Schneiden, Fräsen, Hobeln 
oder Drehen an,

• stellen die Korpusse und auch viele Kleinteile wie beispiels-
weise Mundstücke für Flöten oder die Klappenmechanik für 
Klarinetten her,

• fügen alle Einzelteile durch Löten, Schrauben, Stiften und Nieten 
exakt zusammen,

• behandeln und veredeln Oberflächen, imprägnieren z. B. die 
Hölzer, um sie vor Feuchtigkeit zu schützen, polieren, lackieren 
oder arbeiten Gravuren ein,

• stimmen die fertigen Instrumente mit speziellen Geräten und 
computergestützten Messverfahren,

• führen Qualitätsprüfungen hinsichtlich Funktionalität, Klang 
und Optik durch,

• reparieren beschädigte oder nicht richtig funktionierende Ins-
trumente,

• restaurieren alte, meist sehr wertvolle Instrumente mit viel Sorgfalt,
• haben auch engen Kundenkontakt, um spezielle Anfertigungs-

wünsche oder die Pflege der Instrumente zu besprechen.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Leistungen in Mathematik, Physik, Zeichnen und Kunst
• Interesse für Musik, musikalische Begabung und musikalisches 

Verständnis
• handwerkliches Geschick und Fingerspitzengefühl
• mechanisch-technisches und räumliches Vorstellungsvermögen
• sehr gutes Gehör und Konzentrationsfähigkeit
• Sinn für Ästhetik, 

Kreativität und 
Freude an gestal-
terischen Tätig-
keiten

• sorgfältige und 
präzise Arbeits-
weise

• kunden- und 
serviceorientiertes 
Denken

Ausbildung Holzblasinstrumentenmacher*in ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in Industrie und Handwerk. Diese 
bundesweit geregelte Ausbildung wird als duale 
Berufsausbildung angeboten.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Holzblasinstrumentenmachermeister*in
• Industriemeister*in Metall
• Studium im Musikinstrumentenbau

A
-

A

Einsatzgebiete

Industrie- oder Handwerksbetriebe des Holzblasinstrumen-

tenbaus • Musikläden mit Reparaturwerkstatt

ANZEIGEN
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Du bist hand werkl ich begabt und  interessierst Dich 
für d ie trad itionelle H erstellung vo n Schallstücke n für 
B lasinstrumente?  Dann ko mm in unser Team!  

Wir bilden Dich aus:

www.schallstueck.de
E rnst-G läser-Straß e 2 |  0 8 25 8 M ark neuk irchen O T E rlbach 
Telefon ( + 4 9 ) 0 37 4 22-6 15 9  |  M ail: info@ schallstueck. d e

B ernd S andner G mbH  &  C o. K G

M etallblasinstrumentenmacher m/ w/ d
Für weitere Infos

QR-Code scannen!

KOMM IN’S
SEYDEL-TEAM!

Ausbildung in der ältesten und coolsten 
Mundharmonika-Manufaktur der Welt

Die Nr. 1 wartet auf Dich:

Seit über 175 Jahren arbeiten wir in Klingenthal in einer der tollsten Branchen, dem 
Music-Business. Viele namhafte Künstler und Amateurmusiker weltweit lieben unsere 
Mundharmonikas. Wir bauen keinen großen, aber großartige Instrumente!
Bei uns erwartet Dich ein kleines Unternehmen mit sehr viel Geschichte und noch 
viel mehr Zukunft – und Du kannst ein Teil davon werden. Informiere Dich jetzt.
Bei Fragen ruf unseren Geschäftsführer Lars Seifert an: Tel. 037467 22548, oder sende 
uns Deine Bewerbung an 
info@seydel1847.com

www.seydel1847.com
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Ganz gleich ob Jazz, Rock, Blues oder Klassik, ob 
Profi- oder Hobbymusiker – es kommt immer auf den 
guten Ton an. Mit Trompete, Posaune oder Tuba werden 
Songs und Kompositionen zu einem musikalischen 
Erlebnis. Metallblasinstrumentenmacher*innen stellen 
all diese Instrumente sowohl in Einzelfertigung nach 
speziellen Kundenwünschen wie in Serienproduktion 
her. Sie wissen ganz genau, wie sich die unterschied-
lichen Materialen und baulichen Zusammenhänge auf 
den Klang der Instrumente auswirken. Sie beherrschen 
traditionelle Handwerkstechniken ebenso wie moderne 
Technologien der Metallbearbeitung. 

  

etallblasinstrumentenmac er innen 
• planen ihre Arbeitsabläufe anhand von technischen Zeichnungen, 

Diagrammen und Bedienungsanleitungen, wählen die passenden 
Materialien aus, 

• stellen alle Einzelteile her, bearbeiten z.B. manuell oder maschinell 
Feinbleche, Rohre und Profile zu Klangkörpern und Schallstücken, 
schneiden diese zu und bringen sie durch Biegen, Ziehen oder 
Drücken in die Endform,

• fügen die Bauteile durch Löten oder Schrauben zusammen, 
bohren Grifflöcher und bauen Ventilsysteme ein,

• bearbeiten und veredeln Oberflächen durch Schleifen, Polieren 
oder Gravieren,

• stimmen, intonieren und regulieren die fertigen Instrumente, 
• prüfen bei der Endkontrolle die Klangqualität und Optik,
• reparieren abgenutzte oder beschädigte Instrumente mit mo-

dernen Methoden, um die Spielbarkeit und Klangfülle wieder 
bestmöglich herzustellen,

• restaurieren historische Instrumente mithilfe alter Handwerkstech-
niken und den zur Zeit der Herstellung gebräuchlichen Materialien,

• beraten Kunden bei Neukauf und Reparatur, geben Tipps zu Pflege 
und Reinigung der Instrumente.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Mathematik, Physik, Kunst und Werken
• Interesse für Musik, Erfahrung im Umgang mit Musikinstrumenten 

und musikalisches Gespür
• handwerkliches Geschick und Fingerfertigkeit
• sehr gutes Gehör und Sinn für Formen und Farben
• Kreativität, Sorgfalt und Genauigkeit
• Kommunikationsfähigkeit

Ausbildung Metallblasinstrumentenmacher*in ist ein anerkann-
ter Ausbildungsberuf in Industrie und Handwerk. 
Diese bundesweit geregelte Ausbildung wird als 
duale Berufsausbildung angeboten.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Metallblasinstrumentenmachermeister*in
• Industriemeister*in Metall
• Studium im Musikinstrumentenbau

A A
-

A

Einsatzgebiete

Industrie- oder Handwerksbetriebe des Metallblasinstrumen-

tenbaus • Musikläden mit Reparaturwerkstatt

ANZEIGEN
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Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker*innen lassen 
jedes Fahrzeug gut aussehen. Sie sorgen nicht nur für 
die perfekte Reparatur von Karosserien, Fahrzeugrah-
men oder Fahrgestellen, sondern sind auch unbestrit-
tene Experten für Sonderaufbauten, Um- und Nachrüs-
tungen. Einen Transporter in einen Rettungswagen oder 
ein Tiefkühlfahrzeug verwandeln, ein Spezialfahrzeug 
entwickeln oder einen Oldtimer restaurieren - kein Prob-
lem für Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker*innen.

  

arosserie- und a r eugbaumec aniker innen

• fertigen, montieren, reparieren und warten Fahrgestelle, Karos-
serien, Fahrzeugrahmen, -aufbauten und Fahrzeuganhänger,

• planen und stellen Fahrzeugbauteile her, verbinden die einzel-
nen Karosserieteile und Baugruppen z. Bsp. durch Schweißen, 
Nieten, Kleben oder Falzen, arbeiten mit Materialien wie Stahl, 
Kunststoff oder Karbon,

• analysieren Schäden an Karosserien, Fahrzeugen und Systemen, 
demontieren Bauteile und führen die notwendigen Reparaturen 
aus,

• messen, prüfen und stellen die Funktionen mithilfe computer-
gesteuerter Systeme ein, dokumentieren die Arbeitsschritte und 
Ergebnisse,

• bearbeiten Oberflächen zum Schutz vor äußeren Einflüssen,

• übergeben die Fahrzeuge an die Kunden, weisen in neue Systeme 
ein und beraten zur Karosseriepflege.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Kenntnisse in den Fächern Mathematik, Physik 
und Werken/Technik

• handwerkliches Geschick, räumliches Vorstellungsvermögen 

• Freude am Umgang mit moderner Technik

• Teamfähigkeit, sorgfältiges und genaues Arbeiten

Ausbildung Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker*in ist 
ein anerkannter Ausbildungsberuf in Industrie und 
Handel sowie im Handwerk (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Schwerpunkte      • Karosserieinstandhaltungstechnik 
• Karosserie- und Fahrzeugbautechnik
• Caravan- und Reisemobiltechnik

Qualifikationen • Karosserie- und Fahrzeugbauermeister*in
• Industriemeister*in – Fachrichtung Metall 
• Techniker*in – Fachrichtung Karosserie- 

und Fahrzeugbautechnik

Einsatzgebiete

Fahrzeug- und Nutzfahrzeughersteller • Fahrzeug-

ausstatter • Reparaturbetriebe und Spezialwerkstätten

des Karosseriebaus

A
- D A A -

A
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Eigentlich ist es selbstverständlich, dass ein Fahrzeug 
einwandfrei "läuft". Funktioniert jedoch der Motor nicht 
richtig, dann ist das ein Fall für Kraftfahrzeugmecha-
troniker*innen. Sie beschäftigen sich aber nicht nur mit 
dem Motor, sondern auch mit Fahrwerk, Bremsen, Ab-
gasanlagen, Klimaanlagen oder Navigationssystemen. 
Sie sind sozusagen Experten für die mechanischen und 
elektronischen Bauteile von Fahrzeugen und sorgen 
dafür, dass alle Komponenten reibungslos und zuver-
lässig funktionieren.

  

ra t a r eugmec atroniker innen

• warten, reparieren und überprüfen elektrische, elektronische, 
mechanische und informationstechnische Fahrzeugsysteme 
sowie Karosseriesysteme,

• stellen mit computergestützten Mess- und Prüfsystemen Fehler 
und Störungen fest und beheben sie anschließend,

• bauen Fahrzeuge um oder rüsten diese mit Zusatzeinrichtungen, 
Sonderausstattungen und Zubehörteilen aus,

• besprechen mit Kunden die auszuführenden Arbeiten, beraten zu 
technischen Neuheiten, erstellen Kostenvoranschläge,

• planen und kontrollieren Arbeitsabläufe, fertigen Protokolle an,

• führen Schlussprüfungen aller Funktionen durch und weisen 
Kunden in den Gebrauch nachgerüsteter Bauteile oder Geräte ein.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Kenntnisse in den Fächern Mathematik, Physik und 
Werken/Technik

• Problemlösefähigkeit und handwerkliches Geschick

• Interesse an Fahrzeugen, Begeisterung für Hightech

• solides technisches Verständnis, besonders in den Bereichen 
Elektronik, Hydraulik und Pneumatik

• Teamfähigkeit, sorgfältige Arbeitsweise, Verantwortungs-
bewusstsein

Ausbildung Kraftfahrzeugmechatroniker*in ist anerkannter 
Ausbildungsberuf in der Industrie und im Hand-
werk (duale Ausbildung). Ab der Mitte des zweiten 
Ausbildungsjahres erfolgt die Spezialisierung auf 
einen der folgenden Schwerpunkte.

Schwerpunkte Karosserietechnik, Motorradtechnik, Nutzfahrzeug-
technik, Personenkraftwagentechnik, System- und 
Hochvolttechnik

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Meister*in im Kfz-Techniker-Handwerk
• Techniker*in – Karosserie- und

Fahrzeugbautechnik

A A -

A

Einsatzgebiete

Autohäuser • Reparaturwerkstätten • Karosseriebaubetriebe

Speditionen • Hersteller von Kraftfahrzeugen

noch heute via E-Mail an: 
Mache Deine Ausbildung bei uns und bewirb Dich 

personal@autobund.de.

Es wird Zeit für Deinen Spurwechsel!

www.autobund.group  

Für unser Ziel, mittelfristig einer der größten Anbieter für Neu- und Gebrauchtfahrzeugbescha�ung in Deutschland zu 
werden, suchen wir engagierte, motivierte und begeisterungsfähige Auszubildende zur Erweiterung unseres Teams. 
Bei uns erwarten Dich abwechslungsreiche und praxisorientierte Ausbildungsmöglichkeiten in verschiedenen Bereichen, 
sowohl in Verwaltung und Verkauf als auch in Service und Werkstatt.

Folge uns gern!

Kraftfahrzeugmechatroniker

Interessiert?
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Ausbildungsberufe (m/w/d) Duale Studiengänge

Wirtschaftsinformatik

autobund GmbH  |  Uferstraße 8  |  08538 Weischlitz

Handel, Vertrieb und 
Internationales Management  Automobilkaufmann

Auto Reißmann GmbH  |  Zwickauer Str. 265  |  08468 Reichenbach 
Tel.: 03765 5547 0  |  E-mail: info@reissmann-mercedes-benz.de
www.mercedes-benz-reissmann.de

Auto Reißmann GmbH  |  Zwickauer Str. 265  |  08468 Reichenbach 

WERDE ZUM CHECKER
         UNTER DER HAUBE

Starte deine zukunft bei uns!

Wir bilden aus (m/w/d):

!
• KFZ-Mechatroniker PKW
• KFZ-Mechatroniker NFZ

ANZEIGEN
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• Kra�fahrzeugmechatroniker m/w/d

• Kra�fahrzeugmechatroniker m/w/d
• Zweiradmechatroniker Fachrichtung Motorradtechnik m/w/d

Standort P lauen

Standort Trieb

Hag er und P enzel GmbH M otorradwelt P lauen
Hans-Sachs-Str. 1 5-1 7 | 08525 P lauen

Zweiradmechatroniker Fachrichtung Motorradtechnik m/w/d

J E T ZTB E WE R B E N!

Autoserv ice Hag er &  P enzel GmbH
F alkensteiner Str. 42 | 08239  F alkenstein O T Trieb

W ir bilden an unseren zwei Standorten folg ende B erufe aus:

Auch ein Prak�kum oder ein Ferienjob sind bei uns möglich.  
W ir freuen uns auf D eine B ewerbung !

Telefon: 037463 84911  |  Mail: florian.penzel@hager-und-penzel.de  |  Ansprechpartner: Herr Florian Penzel 

www.hager-und-penzel.de

Du findest
uns auch bei

facebook

Ob in der Herstellung oder Instandsetzung – Fahrzeugla-
ckierer*innen sorgen für das perfekte Aussehen von 
Fahrzeugen, Aufbauten und Spezialeinrichtungen. Sie 
beschichten und veredeln die Oberflächen dabei auf 
ganz unterschiedliche Weise. 

Neben dem herkömmlichen Lackieren gehört auch 
das Auftragen von Design- oder Effektlacken und das 
Anbringen von Schriftzügen zu ihren Aufgaben. Doch 
nicht nur auf die perfekte Optik kommt es an. Auch mit 
dem Schutz der Oberflächen vor Korrosion und äuße-
ren Einflüssen kennen sich Fahrzeuglackierer*innen 
bestens aus.

  

a r euglackierer innen
• bearbeiten und lackieren großflächig Karosserien, gestalten 

Einzel- oder Tuningbauteile, bringen Applikationen an, beseitigen 
Unfallschäden, pflegen Lackoberflächen und befassen sich mit 
Korrosionsschutz,

• stehen in engem Kundenkontakt, sind beratend tätig,
• treffen umfangreiche Arbeitsvorbereitungen, demontieren Fahr-

zeugverkleidungen, Verglasungen und Dichtungen, beulen klei-
nere Dellen aus, beseitigen Unebenheiten mit Spachtelmasse, 
entrosten schadhafte Stellen, schleifen Altlacke ab, reinigen 
die zu bearbeitenden Flächen und kleben nicht zu behandelnde 
Flächen ab,

• mischen Farben und berechnen Farbabstufungen,
• tragen mit Spritzgeräten und –pistolen die Grundierung und die 

einzelnen Lackschichten auf, arbeiten teilweise an vollautoma-
tisierten Lackierstraßen und bei individuellen Gestaltungen auch 
mit Pinseln, Schablonen oder Airbrush-Techniken,

• überwachen in Trocknungskabinen das Aushärten,
• bringen mit Hilfe von Poliermitteln und -maschinen die Oberflä-

chen zum Glänzen, konservieren diese mit Polituren oder Wachs,
• sind für die Reinigung und Wartung der Arbeitsgeräte zuständig,
• beachten Umwelt- und Gesundheitsschutzbestimmungen, ver-

wenden umweltverträgliche Lacke und Farben, arbeiten mit 
Schutzanzug, Arbeitshandschuhen, Schutzbrille und Atemschutz.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Kenntnisse in Mathematik, Chemie und Werken
• handwerkliches Geschick und Interesse für Fahrzeuge
• sorgfältige und umsichtige Arbeitsweise 
• Kreativität und Sinn für Ästhetik, Farben und Muster
• Kommunikationsfähigkeit für die Beratung von Kunden

Ausbildung Fahrzeuglackierer*in ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf in Industrie und Handwerk. Die Aus-
bildung findet im Ausbildungsbetrieb und in der 
Berufsschule statt – duale Ausbildung.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Maler- und Lackierermeister*in 
• Techniker*in der Fachrichtung 

Farb- und Lacktechnik
• Industriemeister*in Lack

A A

Einsatzgebiete

Fachwerkstätten für Fahrzeuglackierung • Fahrzeugbau-

unternehmen • Werkslackierereien des Maschinen- und 

Anlagenbaus

Du suchst einen abwechslungsreichen, spannenden Ausbildungsplatz?
Dann bewirb` Dich jetzt bei der Autohausgruppe Dornig!

Ausbildung Kfz-Mechatroniker

Stelle auswählen (jeweils m/w/d)

Ausbildung Kauffrau/-mann Büromanagement

Ausbildung Fachlagerist/in

Ausbildung Fahrzeuglackier/in

Bewerbung senden an
ACB Dornig GmbH, Barbara Dornig,
Brüderstraße 1, 08527 Plauen
oder an barbara.dornig@dornig.de

Bewerbung senden an

Jetzt bewerben
!

Wir suchen Dich!

ANZEIGEN



76 PERSPEKTIVEN FINDEN    D       PERSPEKTIVEN FINDEN    A D 77

Baugeräteführer m/w/d

VSTR AG Rodewisch  //  Personalabteilung  //  August-Bebel-Straße 4, 08228 Rodewisch
Ansprechpartnerin: Martina Henning  //   Telefon: 03744 - 362 282  //  Mail: personal@vstr.de

Beton- und Stahlbetonbauer m/w/d Rohrleitungsbauer m/w/d

Straßenbauer m/w/d

Du genießt gerne eine warme Dusche und eine gute Tasse Kaffee am Morgen? Aber weißt du, wo Was-
ser und Energie dafür herkommen? Hier sind Rohrleitungsbauer am Werk, die Rohrleitungssysteme für 
z.B. Wasser oder auch Fernwärme herstellen und diese warten. Wenn du Spaß daran hast im Freien zu
arbeiten und in Teamarbeit etwas Neues zu schaffen, dann könnte die Ausbildung zum Rohrleitungs-
bauer genau das Richtige für dich sein. Neben mathematischen Kenntnissen solltest du Interesse am
Fach Physik und einen guten Hauptschulabschluss mitbringen.

Hawle Kunststoff & Service GmbH | Buchenstraße 14 | 08468 Reichenbach

Ansprechpartner: Torsten Friedrich & Thommy Knabe
Telefon: +49 3765 129 90
E-Mail: reichenbach@hawle-kunststoff.de
www.hawle-kunststoff.de

STARTE JETZT DEINE AUSBILDUNG ZUM 
ROHRLEITUNGSBAUER M/W/D

Damit Gas, Wasser oder Öl zu jeder Zeit in ausreichen-
der Menge und bester Qualität zur Verfügung stehen, 
braucht man weit verzweigte Rohrsysteme. Deren Bau, 
Wartung und Sanierung liegt im Verantwortungsbereich 
von Rohrleitungsbauer*innen. 

Sie haben dabei mit ganz unterschiedlichen Materia-
len und Größenverhältnissen zu tun, denn es ist schon 
ein Unterschied, ob Gas oder Wasser fließt und ob ein 
Hausanschluss hergestellt oder eine Pipeline gebaut 
wird. In jedem Fall sind immer Genauigkeit und viel 
Verantwortungsbewusstsein gefragt.

  

o rleitungsbauer innen

• arbeiten anhand von Bau- und Verlegeplänen,
• richten die Baustellen ein, bauen Absicherungen auf, stellen 

Werkzeuge, Geräte und Baumaterialien bereit,
• vermessen den späteren Trassenverlauf und stecken ihn ab,
• führen Erdarbeiten durch, heben z.B. Rohrleitungsgräben aus, 

sichern die Baugrube mit Stützwänden ab, ergreifen Maßnahmen 
gegen Wassereinbrüche, legen Böschungen an,

• verlegen vorgefertigte Rohre aus Stahl, Stahlbeton, Faserzement 
oder Kunststoff, fertigen Rohrteile bei Bedarf auch selbst an,

• bauen Schächte aus Fertigteilen, Stahlbeton oder Mauerwerk, 
• richten die einzelnen Rohrleitungsstücke aus und verbinden sie 

je nach Material durch Flanschen, Kleben, Löten oder Schweißen, 
überprüfen anschließend die Dichtheit,

• schützen Rohrleitungen vor Korrosion und chemischen Einflüssen,
• verfüllen nach Abschluss der Arbeiten die Baugruben und ver-

dichten den Boden,
• überprüfen Rohrleitungssysteme, führen Wartungs-, Reparatur-, 

Reinigungs- und zum Teil auch Desinfektionsarbeiten durch.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• mindestens Hauptschulabschluss oder Realschulabschluss
• handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
• verantwortungsbewusste und sorgfältige Arbeitsweise
• körperliche Belastbarkeit, keine Platzangst
• Spaß an der Arbeit im Freien bei jedem Wetter
• Bereitschaft für wechselnde Arbeitsorte bzw. Baustellen

Ausbildung Rohrleitungsbauer*in ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf in der Industrie und im Handwerk. Die 
Ausbildung findet im Ausbildungsbetrieb und in der 
Berufsschule statt (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Polier*in - Bereich Tiefbau 
• Netzmeister*in
• Techniker*in - Fachrichtung Bautechnik
• Industriemeister*in - Leitungsbau
• Studium Bauingenieurwesen

Einsatzgebiete

Tiefbauunternehmen • Betriebe der Wasserwirtschaft 

Energieversorgungsunternehmen

A
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Viele Betriebe haben Bedarf an Mitarbei-
tern, die einmal in Führungspositionen 
aufrücken oder den Betrieb übernehmen 
sollen. Gymnasiasten sind da oft erste 
Wahl der Inhaber. Viele Gymnasiasten 
denken: „Wenn ich eine Ausbildung ma-
che, bleibe ich als Abiturient unter meinen 
Möglichkeiten. Ich muss studieren.“ Wenn 
ich dann die Möglichkeiten im Handwerk 
aufzeige – Meister, Geprüfter Betriebswirt 
und so weiter –, dann verstehen sie, dass 
es einen Karriereweg im Anschluss an die 
Ausbildung gibt. Die Botschaft kommt vor 
allem bei den praktisch veranlagten Schü-
lerinnen und Schülern an. 

 A  D -
  A  

A A   A D  
Zunächst haben sie immer die Möglich-
keit, als Facharbeiter tätig zu sein. Wir 
bieten den Technischen Betriebswirt, mit 
dem die Lehrlinge sich kaufmännische 
Kompetenzen aneignen und für mittlere 
und höhere Führungspositionen empfeh-
len können. Der Meister und noch mehr 
der Geprüfte Betriebswirt im Anschluss 
an den Meister ist für diejenigen, die sa-
gen: Ich möchte nicht Betriebswirtschaft 
studieren, will aber genauso hoch hinaus 
und dabei Praxisanbindung haben. Von 
den Abiturienten völlig unterschätzt sind 
die Möglichkeiten im SHK-Bereich, aber 
auch im Elektro- und Kfz-Handwerk. 

   A A  . 
A  D  

A  

Entweder über unser Projekt „Handwerk 
und Hochschule“ oder, was die Fachober-
schüler angeht, über die 800 Stunden Be-
triebspraktikum, die die Schüler in einem 
Betrieb absolvieren. Wir vermitteln gern 
Handwerksunternehmen, die 
Fachoberschüler oder Gym-
nasiasten suchen. 

 D  -
D  . A  A -
TEN SIE DIESER AUSSAGE 

Es kommt genau darauf an, 
was man vergleicht. Wenn man Meister, 
Technische Betriebswirte oder Geprüfte 
Betriebswirte mit Absolventen äquivalen-
ter Hochschulabschlüsse vergleicht, ver-
dienen die Absolventen im Handwerk oft 
mehr. Hinzu kommt, dass Uni-Absolven-
ten oft unter ihrer Qualifikation eingestellt 
werden und dadurch unterbezahlt sind. 
Zudem kann man im Handwerk einfacher 
und schneller Karriere machen als in ei-
nem riesigen Industrieunternehmen.

   -
D  D  A D A  
DA   A  D 

  A D   
Seit 2016 gibt es an allen sächsischen 
Gymnasien Berufsorientierung auch für 
die technisch-gewerblichen Berufe. Wir 
sind auf die Gymnasien zugegangen und 
haben individuelle Konzepte für die Be-
rufsorientierung entwickelt. Außerdem 
führen wir im Projekt „Handwerk und 
Hochschule“ die Verbindung aus Ausbil-
dung, Meisterschule und Ingenieursstu-
dium fort, die wir in der Fachrichtung Elek-
trotechnik sowie im Sanitärbereich mit

der Westsächsischen Hochschule 
Zwickau anbieten. Und drittens bieten 
wir mit dem Berufsschulzentrum August 
Horch in Zwickau das Projekt „FOS +“ an. 
Fachoberschüler absolvieren dann nicht 
nur in Klasse 11, sondern auch in Klas-
se 12 einen Praxisteil im Unternehmen. 
Das heißt, das Unternehmen hat einen 
angehenden Abiturienten zwei Jahre lang 
regelmäßig im Betrieb, bevor er dort eine 
Ausbildung beginnt, vielleicht danach 
dort bleibt und Verantwortung über-
nimmt.

re ragen u den emen Abituri-
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„Im Handwerk kann man schnell Karriere machen.“

 Projektkoordinatorin Eylien Lißner von der Handwerkskammer Chemnitz 
 über die Frage, warum das Handwerk interessant für Abiturienten ist. 

Eylien Lißner 

Projektkoordinatorin der 
Handwerkskammer Chemnitz
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INFORMATIONEN DER HANDWERKSKAMMER CHEMNITZ

• MAURER M/W/D

• MALER UND LACKIERER M/W/D – 
Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung

Wagner Bau GmbH & Co. KG
Hauptstr. 110
08209 Auerbach OT Rebesgrün

Thomas Wagner
03744 43996 0
info@wagnerbau-putz.de

Wir sind ein moderner und erfahrener Putzer- und Maler-
betrieb mit über 30 Mitarbeitern und 6 Auszubildenden.

www.wagnerbau-putz.de

Komm in unser Team!

STARTE DEINE ZUKUNFT MIT EINER AUSBILDUNG ALS:

Wenn dir das Arbeiten an der frischen Luft Freude macht und du deine Zukunft in einem 
Handwerksberuf siehst, dann freuen wir uns auf deine Bewerbung. Wir bieten dir gern die 
Möglichkeit, unsere Firma über einen Ferienjob oder ein Praktikum kennenzulernen. 

Die HTR-Vogtlandbau GmbH, 
ein mittelständisches Bauunter-
nehmen mit Sitz im vogtländi-
schen Oelsnitz, ist ein kompe-
tenter Partner für ö entliche 
und private Au�raggeber.

Wir suchen engagierte AUSZUBILDENDE als 

Maurer sowie 

Beton- und Stahlbetonbauer 
für die Realisierung unserer anspruchsvollen Bauvorhaben 

vorwiegend in Bayern. Teamfähigkeit und Leistungsbereit-
scha� sind Voraussetzung für Deinen Berufsstart bei uns. Wir 
sind Praxispartner der BA Glauchau für die Ausbildung von 

Dipl.-Ingenieuren im Hochbau.

Bei Interesse sende Deine Bewerbung bitte per Post oder per 
E-Mail an leucht@htr-vogtlandbau.com. 

HTR-Vogtlandbau GmbH | Theumaer Str. 1 | 08606 Oelsnitz/Vogtland | T 037421 400-0 | F 400-99www.htr-vogtlandbau.com

Berufe im Baugewerbe
 Sicherlich fallen Dir zu diesem Thema Berufe wie Maurer oder Straßenbauer ein. 
 Doch das Baugewerbe bietet Dir noch weit mehr Ausbildungsmöglichkeiten. 

Viele Fachkräfte werden gebraucht, wenn 
beispielsweise Wohnhäuser, Industriege-
bäude, Brücken, Straßen oder Tunnel ent-
stehen sollen. Wenn Du richtig zupacken 

kannst und Dir die Arbeit bei Wind und 
Wetter an wechselnden Orten nichts aus-
macht, dann ist vielleicht die Baubranche 
genau richtig für Dich. Wir haben eine 

Auswahl interessanter Ausbildungsberufe 
für Dich zusammengestellt. Überzeuge 
Dich von der Vielfalt an Möglichkeiten. 
Informieren lohnt sich!

INFORMATIONEN ber tigkeits elder  An orderungen  Ausbildungsdauer  
Au stiegsm glic keiten und reie Ausbildungspl t e findest Du au   

S • Spezialtiefbauer*in
• Straßenbauer*in
• Stuckateur*in

T • Trockenbaumonteur*in
• Tiefbaufacharbeiter*in

W • Wärme-, Kälte- und 
Schallschutzisolierer*in

• Werksteinhersteller*in

Z • Zimmerer*Zimmerin

A • Asphaltbauer*in

B • Baugeräteführer*in
• Baustoffprüfer*in
• Beton- und Stahlbetonbauer*in

D • Dachdecker*in

E • Estrichleger*in

F • Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger*in

G • Gerüstbauer*in

H • Hochbaufacharbeiter*in

K • Kanalbauer*in

M • Maurer*in

N • Naturwerksteinmechaniker*in

R • Rohrleitungsbauer*in

www.perspektiven-finden.com

ANZEIGEN / INFORMATIONEN ZU BAUBERUFEN
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Technische Konfektionäre und Konfektionärinnen sind 
für schweres Gewebe, für die sogenannte „Technische 
Konfektionsware“, zuständig. Sie stellen aus diesen 
speziell beschichteten Folien, Kunststoff- oder Natur-
geweben Planen aller Art her. Das können zum Beispiel 
LKW-Planen, Zelte, Markisen, Gerüstverkleidungen, 
Bootssegel, Werbebanner, Abdeckungen und vieles 
mehr sein. Allein schon die Vielzahl der Produkte 
weist auf einen abwechslungsreichen und kreativen 
Beruf hin.

  

ec nisc e on ektion re on ektion rinnen
• erstellen zunächst technische Skizzen und Fachzeichnungen, 

fertigen Schablonen an, planen die einzelnen Arbeitsschritte,
• wählen je nach Produkt die passenden Materialien und Zubehör-

teile aus,
• schneiden anhand der maßstabsgerechten Zeichnungen die 

Stoffe zu,
• wenden bei der Weiterverarbeitung der Stoffbahnen verschiedene 

Verfahrenstechniken wie Nähen, Schweißen oder Kleben an,
• bringen Zubehör wie Riemen, Ösen, Beschläge, Drahtseile, Gurte, 

Schlaufen oder Reiß- bzw. Klettverschlüsse an,
• arbeiten überwiegend an Maschinen, jedoch teilweise auch per 

Hand,
• haben stets die Qualitätsanforderungen im Blick,
• sind für die Montage der Produkte verantwortlich,
• führen auch Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen aus,
• beraten Kunden und unterbreiten individuelle Lösungsvorschläge.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Interesse für textile Materialien, Farben und Design 
• Spaß an handwerklichen und praktischen Tätigkeiten 
• technisches Verständnis
• räumliche Vorstellungskraft
• Kreativität und schnelle Auffassungsgabe
• sorgfältige und genaue Arbeitsweise

Ausbildung Technische*r Konfektionär*in ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in der Industrie und wird auch 
im Handwerk angeboten. Die Ausbildung findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt 
(duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in – 
Fachrichtung Textilwirtschaft 

• Segelmachermeister*in
• Studium – Textil- und Bekleidungstechnik 

oder Kunststofftechnik

Einsatzgebiete

Unternehmen zur Herstellung von Planen, Markisen und 

Zelten • Unternehmen der Maschinenbau- oder Zubehör-

branche • Raumausstatterbetriebe

 

ANZEIGEN
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GOLLE bietet dir eine Ausbildung als:

Technischer Konfektionär (m/w/d)

Ein technischer Konfektionär (m/w/d) verarbeitet 
textile Produkte durch Schweißen, Nähen, Kleben 
zu Konfektionsware. Die Einstellung, Bedienung und 
Pfl ege von Hochfrequenzschweißmaschinen, Näh-
maschinen und Cutter bis hin zur Qualitätskontrolle, 
Verpackung und Versand zählen zu seinen Aufgaben.

Voraussetzungen: technisches & mathematisches Ver-
ständnis, gute Konzentrationsfähigkeit, Teamfähigkeit

Durch ein Praktikum oder einen Ferienjob
erhältst du einen Einblick in unsere Berufsfelder.

Interesse? Dann bewirb dich jetzt mit aussagekräftigen 
Unterlagen schriftlich oder per E-Mail:

Golle Zelte & Planen GmbH | Kopernikusstr. 76 | 08527 Plauen 
Ansprechpartnerin: Franziska Golle | info@golle.de

www.sonnensegel.de | www.golle.de

Wir sind ein regionales, mittelständisches Familienunternehmen mit 
dem Schwerpunkt Planenkonfektion, Zeltsysteme, textile Architektur 
und Werbetechnik. Bei uns sind 50 Mitarbeiter beschäftigt.

NUTZE DEINE CHANCE –
KOMM INS TEAM!

Berufe mit Mode und Textilien
 In dieser Branche dreht sich alles um die Herstellung und Weiterverarbeitung 
 von textilen Materialen. Und nicht zu vergessen ist der Handel mit den Produkten. 

Sicher denkst Du jetzt zuerst an Beklei-
dung und Dir fällt der Beruf Schneider ein. 
Doch das ist noch längst nicht alles. 

Kennst Du beispielsweise auch Techni-
scher Konfektionär oder Produktvered-
ler-Textil? Du wirst erstaunt sein, wie oft 

die Berufe in Form von Produkten in Dei-
nem Alltag „vorkommen“. Entdecke die 
Vielfalt der Ausbildungsmöglichkeiten. 

www.perspektiven-finden.com
INFORMATIONEN ber tigkeits elder  An orderungen  Ausbil-
dungsdauer  Au stiegsm glic keiten und reie Ausbildungspl t e 
findest Du au    

F • Fachkraft für Lederverarbeitung

G • Gestalter*in für visuelles Marketing

K • Kaufmann*frau im Einzelhandel 

M • Maschinen- und Anlagenführer*in – Textil

O • Orthopädieschuhmacher*in

P • Produktionsmechaniker*in – Textil
• Produktveredler*in – Textil

R • Raumausstatter*in

T • Technische*r Konfektionär*in
• Textillaborant*in
• Textil- und Modenäher*in
• Textil- und Modeschneider*in

V • Verkäufer*in

Acht Gründe, die für eine duale Ausbildung sprechen.

1. Du verdienst sofort dein eigenes Geld!  

Entscheidest du dich für eine duale Ausbildung, bekommst du von 
Anfang an eine Ausbildungsverg tung. Die Höhe hängt von der 
Branche bzw. den Regelungen der zuständigen Kammern wie IHK 
oder HWK ab und sogar regionale Unterschiede spielen eine Rol-
le. Natürlich hat auch dein Ausbildungsbetrieb in dieser Hinsicht 
individuelle Vorstellungen. Jedoch solltest du wissen: Mit dem 
neuen Berufsbildungsgesetz (BBiG), das am 1. Januar 2020 in 
Kraft getreten ist, steht Azubis mittlerweile ein Mindestlohn zu. 
Dieser ist gestaffelt. er seine Ausbildung im a r  beginnt  
er lt einen indestlo n von  uro brutto. r  er olgt 
die estlegung bis . . .

. Du kommst schneller ans Ziel!  

ine duale Ausbildung dauert e nac  eru  wisc en  und  
a ren. Unter bestimmten Voraussetzungen ist eine erk r ung 

der Ausbildungs eit m glic , beispielsweise bis zu einem Jahr für 
Abiturienten. Desweitern kann bei guten Leistungen während der 
Ausbildung auch die Abschlussprüfung vorgezogen werden. Beide 
Ausnahmen müssen mit dem Ausbildungsbetrieb und der zustän-
digen Kammer abgestimmt bzw. beantragt werden, teilweise schon 
im Vorfeld. Auf jeden Fall gilt: it einer dualen Ausbildung er ielst 
du sc nellstm glic  einen ac lic  ualifi ierten eru sabsc luss.

3. Praxiserfahrungen von Anfang an!  

Bei einer dualen Ausbildung bist du von An ang an in betrieblic e 
Abl u e eingebunden und sammelst sofort wertvolle, praktische 
Erfahrungen. Dabei übernimmst du schnell Verantwortung, beispiels-
weise bei der Bearbeitung von Werkstoffen, beim Umgang mit Kunden 
oder bei eigenen Projekten. o lernst du se r r  worau  es in der 

ra is ankommt und entwickelst sc rittweise beru ic e ompeten . 

4. Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt!  

Das Thema ac kr temangel ist in „aller Munde“ und wird in den 
nächsten Jahren noch größer werden. Das liegt zum einen an der 
durchschnittlichen Altersstruktur in den Betrieben, denn viele Ar-
beitnehmer werden bald in Rente gehen. Außerdem entscheiden 
sich immer mehr Jugendliche für ein Studium und streben akade-
mische Laufbahnen an. as e lt  ist der ac wuc s in den n-
terne men  nd genau ier liegt deine gro e ance  denn mit 
einer abgesc lossenen Ausbildung wirst du in ukun t keine 

robleme aben  einen ob u finden und kannst dic  durc  be-
ru ic e ualifikation dann auc  weiterentwickeln. 

5. Gutes Einkommen nach der Ausbildung! 

Leider herrscht oft der Irrglaube, wer einen akademischen Ab-
schluss hat, verdient grundsätzlich mehr als ausgebildete Fach-
kräfte. Das ist aber schlichtweg falsch. ieviel eld du sp ter 
einmal verdienen wirst  ngt vor allem von deinem eru  selbst  
von deiner eru ser a rung und von deiner ereitsc a t  er-
antwortung im etrieb u berne men  ab. Allein schon durch 
berufliche Fortbildung können Fachkräfte ihren Verdienst deutlich 
nach oben schrauben. 

6. Du baust schon früh deine Altersvorsorge auf!  

Mit einer dualen Ausbildung sorgst du tatsächlich schon für dei-
ne spätere finanzielle Zukunft, sprich für deine Altersvorsorge. 
Beginnst du zum Beispiel im Alter von 16 Jahren eine Ausbildung, 
fängst du automatisch damit an, ins Rentensystem einzuzahlen. 
Solltest du dich aber für ein Studium entscheiden, startest du 
statistisch gesehen erst 10 Jahre später damit. e r er du aber 
beginnen kannst  desto besser  denn deine ente musst du dir 
sc lie lic  im au e des eru slebens erarbeiten. o gese en 
bist du mit einer Ausbildung klar im orteil. Noch bist du jung 
und unbekümmert, aber später wirst du vielleicht an deine Berufs-
wahl zurückdenken.

7. Große Vielfalt an Berufen zur Auswahl!  

Wusstest du, dass es ber  duale Ausbildungsberu e in 
Deutsc land gibt? Sicher sind dir Berufe wie Verkäufer, Industrie-
kaufmann oder Pflegefachkraft bekannt. Doch auch abseits des 
Mainstreams warten zahlreiche Berufe mit spannenden Aufgaben 
auf dich. Hast du vielleicht schon mal vom Kaufmann im E-Com-
merce oder vom Glasapparatebauer gehört? Sicher ist: ei der 

iel alt an dualen Ausbildungsberu en ste en r dic  die an-
cen gut  einen eru  u finden  der genau u dir passt. 

8. Schnelle Karriere: Aufstieg durch Fortbildung!  

Mit einer dualen Ausbildung legst du gewissermaßen den Grund-
stein für deine weitere Karriere. Ob Meister, Techniker, Fachwirt 
oder Betriebswirt, durc  sogenannte Au stiegsweiterbildungen 
b w. Au stiegs ortbildungen erwirbst du eine ere beru ic e 

ualifikation und kannst schnell einen größeren Verantwortungs-
bereich übernehmen. at rlic  ist nac  der eru sausbildung 
auc  noc  ein tudium m glic .

  ei einer betrieblic en Ausbildung  auc  duale Ausbildung genannt  lernst du an wei ver-
sc iedenen rten. Die eru spra is erwirbst du in deinem Ausbildungsbetrieb. rg n t wird diese durc  den n-
terric t an einer eru ssc ule  wo dir die t eoretisc en rundlagen r deinen eru  vermittelt werden. Diese Art 
der eru sausbildung wird in Deutsc land am ufigsten angeboten  und das nic t o ne rund  denn sie bietet 
einige orteile. ir aben r dic  die wic tigsten Aspekte usammengestellt.

ANZEIGE / INFORMATIONEN ZU BERUFEN IN DER MODE- UND TEXTILBRANCHE INFORMATIONEN ZUR DUALEN AUSBILDUNG
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Wie kaum ein anderer verbindet der Tischlerberuf Tra-
dition und Moderne. Denn neben den handwerklichen 
Fertigkeiten, dem Beherrschen jahrhundertealter Tech-
niken sowie dem Wissen über die Eigenschaften und 
den Umgang mit Holz haben Tischler*innen mit einer 
Vielzahl an hochentwickelten Werkzeugen, moderns-
ten computerunterstützten Maschinen sowie neuen 
Materialien zu tun. Das Tischlerhandwerk bietet also 
Abwechslung, jede Menge Freiraum für kreatives Ge-
stalten und schafft bleibende Werte.

  

Tisc ler innen 
• beraten ihre Kunden in funktionalen und gestalterischen Fragen, 

wählen die passende Holzart aus, nehmen Maße auf, skizzieren 
Entwürfe, fertigen technische Zeichnungen an (oft am Computer), 
ermitteln den Materialbedarf, erstellen Kostenkalkulationen,

• planen Arbeitsabläufe und bereiten diese vor, schneiden das 
Holz oder andere benötigte Werkstoffe millimetergenau zu und 
bearbeiten alles fachgerecht weiter,

• setzen die gefertigten Einzelteile passgenau zusammen – benut-
zen dazu zum Beispiel Dübel, Scharniere oder Leim, behandeln 
die Oberflächen durch Bleichen, Beizen, Färben, Lasieren oder 
Lackieren,

• montieren die gefertigten Arbeitsstücke beim Kunden und prüfen 
die Funktionstüchtigkeit,

• restaurieren und reparieren auch alte Möbel und Holzelemente,
• sorgen für Arbeitssicherheit in der Werkstatt – halten Werkzeuge, 

Geräte, Maschinen, Anlagen und Vorrichtungen instand.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Mathematik, Physik, Chemie und Werken
• handwerkliches Geschick, technisches Verständnis, räumliches 

Vorstellungsvermögen
• Interesse für Naturmaterialien und deren Eigenschaften
• Kreativität, Freude am Gestalten und Interesse an Einrichtungs-

trends
• Umsicht, Sorgfalt, selbstständige Arbeitsweise, kunden-/service-

orientiertes Handeln und körperliche Belastbarkeit

Ausbildung Tischler*in ist ein anerkannter Ausbildungsberuf 
im Handwerk. Diese bundesweit geregelte duale 
Ausbildung findet im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Tischlermeister*in
• Techniker*in der Fachrichtung Holztechnik
• Betriebswirt*in – Handwerk

Einsatzgebiete

Fachbetriebe des Innenausbaus • Bautischlereien • Möbel-

hersteller • Baumärkte • Messebauunternehmen

Tischler*innen gestalten Lebensräume 
nach individuellen Wünschen und Be-
dürfnissen. Sie setzen den Werkstoff 
Holz zum Beispiel in Form von Möbeln, 
Innenausbauten, Vertäfelungen, Trep-
pen oder Toren perfekt in Szene und 
vermitteln ihren Kunden dadurch ein 
Stück weit Lebensqualität.

Die Manufaktur HOMMEL
Mit über 25 Jahren Erfahrung kreieren wir als Familienbetrieb individuelle, hochwertige 
Innenausbauten. Als 40-Menschen starkes Team sitzen wir in Reichenbach/Vogtland und 
haben hier unseren Showroom mit angeschlossener Fertigung, also alles an einem Ort.

Du �ndest individuelle, hochwertige Arbeit gut?
Du willst keine 08/15 Ausbildung?

Dann werde Teil des HOMMEL-Teams!

Du �ndest individuelle, hochwertige Arbeit gut?
Du willst keine 08/15 Ausbildung?

Dann werde Teil des HOMMEL-Teams!

Du �ndest individuelle, hochwertige Arbeit gut?
Du willst keine 08/15 Ausbildung?

Dann werde Teil des HOMMEL-Teams!

HOMMEL Küchen- und Möbelmanufaktur GmbH
Eschenstraße 6  |  08468 Reichenbach
Ansprechpartner: Herr Christian Lehmann

Jetzt bewerben!

▪ Holzmechaniker
▪ Tischler
▪ Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik
▪ Kaufmann im E-Commerce
▪ Duales Studium Holz- und Holzwerksto�technik 

Das kannst Du bei uns werden: (m/w/d)

Bewerbung per Post oder Mail an:
03765 55 29 0
job@manufakturhommel.de
www.manufakturhommel.de 

Holzmechaniker*innen sind Spezialisten für die indus-
trielle Verarbeitung von Holz. Sie produzieren zum 
Beispiel Fenster, Türen, Holzrahmen und Paletten, 
stellen Möbel und Regalsysteme her oder bauen vor-
gefertigte Bauelemente direkt bei den Kunden ein.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN
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Ferienarbeit als Teil der Berufsorientierung!
ic er ist r die meisten c ler innen der finan ielle Aspekt 

die gr te otivation  in den erien u arbeiten anstatt mit der 
amilie oder mit reunden eine erlebnisreic e eit u verbringen.

 Doc  ein erien ob kann au er eld 
 noc  viel me r ositives bringen  

• Ferienjobs sind ein wichtiger Baustein in der eru sorientierung. 
Du kannst verschiedene Berufsgruppen und deren Anforde-
rungen kennenlernen, einen ersten Eindruck von den Abläufen 
in Unternehmen gewinnen und auch schauen, wie die Zusam-
menarbeit mit deinen (vielleicht) zukünftigen Kollegen klappt.

• Anders als z.B. bei einem Pflichtpraktikum entscheidest du ent-
sprechend deiner Interessen selbst, wo du arbeiten möchtest. Du 
kannst damit feststellen, ob deine orstellungen von eru en rich-
tig sind, wie deine Fähigkeiten zum Beruf passen und welche du 
noch ausbauen musst.

• Aufgaben zu erfüllen, die in den Betriebsabläufen unverzichtbar 
sind und dafür auch Anerkennung zu kommen bzw. einfach zu 
merken, dass man im Unternehmen gebraucht wird, fördert das 
Selbstbewusstsein und die elbstst ndigkeit.

• Du knüpfst neue Freundschaften und berufliche Kontakte, was 
sich positiv auf dein Sozialverhalten auswirkt. So legst du den 
Grundstein für dein pers nlic es et werk  was dir später sehr 
helfen wird.

• Durch dein einsc nuppern in die Arbeitswelt wirst du feststellen, 
dass Pünktlichkeit, Respekt, Engagement und Lernbereitschaft 
zu den wichtigsten Eigenschaften im Leben gehören.

• Du hast nicht nur mehr Geld in der Tasche, du hast es dir zum 
ersten Mal auch selbst verdient – und zwar richtig „hart“. Des-
halb wirst du dir auch etwas genauer überlegen, wofür du es 
ausgibt. So lernst du ganz nebenbei einen verantwortungsvollen 

mgang mit eld.

 c ler innen gelten w rend des erien obs 
als Arbeitne mer  wobei das ugendarbeitssc ut geset  
u beac ten ist. e rlic e Arbeiten oder Arbeiten  die 

deine eistungs igkeit bersc reiten  sind verboten. 
ragen u Arbeits eiten  erdienst  o nsteuer  ranken- 

oder n allversic erung kl rst du am besten vor Arbeits-
beginn mit deinem Ansprec partner im nterne men.
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Strapazierfähige und belastbare Oberflächen werden 
überall gebraucht. Das betrifft zum Beispiel Treppen, 
Fußböden und andere Plätze, wo sich viele Menschen 
bewegen. Oder es sind Fassaden und Fensterbänke, die 
Witterungseinflüssen standhalten müssen. Materialien 
dafür sind neben Natursteinen auch künstliche Steine 
auf der Basis von Beton. Werksteinhersteller*innen sind 
genau dafür die Profis. Zu ihren Aufgaben zählen neben 
der Herstellung auch Einbau- und Montagearbeiten. 
Übrigens, das wohl bekannteste Produkt ist Terrazzo 
(erhält durch die Beimischung farbiger Natursteine und 
Politur sein typisches Aussehen), weshalb der Beruf bis 
2015 auch Betonstein- und Terrazzohersteller*in hieß.

  

Werkstein ersteller innen
• fertigen, be- und verarbeiten Beton- und Verbundwerksteine 

sowie weitere künstliche Steine mit ganz unterschiedlichen 
Eigenschaften,

• stellen nach festgelegten Mischverhältnissen Betonmassen 
her, denen teilweise auch Materialien wie Keramik, Kunststoff, 
Kunstharz und Naturstein zugegeben werden,

• bedienen und warten die technischen Anlagen,
• prüfen die Qualität der Betonmischungen,
• stellen Schalungen her, die sie mit Bewehrungen und Verstär-

kungen versehen, 
• bringen die flüssigen Betonmassen in die Schalungen ein und 

verdichten diese,
• schalen nach dem Aushärten die Bauteile aus, gestalten und 

behandeln die Oberflächen u.a. durch Schleifen, Polieren, Sand-
strahlen oder steinmetzähnliches Bearbeiten,

• montieren die fertigen Werksteinbauteile vor Ort, befestigen 
z. Bsp. Fassadenplatten, verlegen Bodenplatten und bauen 
Treppen ein,

• stellen dabei auch Abdichtungen, Dämmungen und Schallschutz 
her,

• reinigen und reparieren Werksteinerzeugnisse, ersetzen z. Bsp. 
Bauteile, erneuern Beschichtungen oder tragen Konservierungs-
mittel neu auf.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Haupt- oder Realschulabschluss
• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• räumliches Vorstellungsvermögen
• Sinn für Formen und Gestaltung
• Sorgfalt, Umsicht und Beobachtungsgenauigkeit
• selbstständige Arbeitsweise und auch Teamfähigkeit 
• körperliche Belastbarkeit

Ausbildung Werksteinhersteller*in ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf im Handwerk. Die duale Ausbildung 
findet im Ausbildungsbetrieb und in der Berufs-
schule statt.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Werkstein- und Terrazzoherstellermeister*in
• Techniker*in - Fachrichtung Bautechnik
• Studium – Bauingenieurwesen oder Wirt-

schaftsingenieurwesen

Einsatzgebiete

Betriebe der Werksteinherstellung • Betonfertigteilwerke

Ausbaubetriebe • Steinmetz- und Steinbildhauerwerkstät-

ten • Fassadenbauunternehmen

ANZEIGE / INFORMATIONEN ZU FERIENARBEIT
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A

Zahntechniker*innen stellen festsitzenden oder heraus-
nehmbaren Zahnersatz nach den individuellen Bedürf-
nissen der Patienten her. Sie arbeiten mit Unterlagen 
und Informationen, die sie von Zahnärzten erhalten. Ihre 
Aufgabe ist es, ein feinmechanisches Werkstück so zu 
fertigen, dass es den natürlichen Zähnen in Funktion 
und Ästhetik entspricht. Dabei kann es sich um kleinere 
Arbeiten wie Kronen, Brücken und Implantate oder auch 
um ein komplettes künstliches Gebiss handeln.

Das Berufsbild hat sich in den letzten Jahren stark di-
gitalisiert. Konstruiert wird überwiegend am PC und 
gefräst wird beispielsweise mit 5-Achs-Fräsanlagen. 
Ganze Gebisse können mittlerweile im 3D-Druck ge-
fertigt werden und im Lacercusing-Verfahren ist es 
möglich, aus pulverisiertem Metallstaub „Gerüste“ für 
den Zahnaufbau herzustellen.

  

a ntec niker innen

• führen ihre Tätigkeiten überwiegend unter Nutzung modernster 
CAD-CAM-Technologie aus, arbeiten aber auch mit Hand, 

• be- und verarbeiten Materialien wie Gips, Keramik und Metall 
z. Bsp. durch Schleifen, Feilen, Biegen, Löten oder Polieren, 
nutzen dabei verschiedenste Techniken,

• beurteilen Werk- und Hilfsstoffe und setzen diese ein,
• organisieren und koordinieren Arbeitsabläufe sowie Materialfluss,
• passen künstliche Zähne an die anatomischen Verhältnisse des 

Patienten an,
• verblenden sichtbare Flächen von Kronen und Brücken mit Kunst-

stoff oder zahnkeramischen Massen, 
• stellen therapeutische Geräte wie Zahnspangen her,
• führen Reparaturen an Zahnersatz aus,
• achten stets auf höchste Qualität und optimale Funktionsfähigkeit 

ihrer Arbeiten und prüfen diese.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen 

• gutes Seh- und Farbunterscheidungsvermögen
• handwerkliches Geschick, gutes Feinhandgeschick
• sorgfältige und präzise Arbeitsweise
• räumliches Vorstellungsvermögen

Ausbildung Zahntechniker*in ist ein anerkannter Ausbildungsbe-
ruf im Handwerk und findet als duale Ausbildung statt.

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Zahntechnikermeister*in 

Einsatzgebiete

Dentallabore bzw. zahntechnische Labore • Zahnarztpraxen

Zahnkliniken • Betriebe der Dentalindustrie

ANZEIGE
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Berufspower
Das Vogtland 

braucht dich!           

Welcher Ausbildungsberuf passt zu mir?

Wo kann ich diesen im Vogtland erlernen?

Informiere dich jetzt!

www.berufspower.de

NEU - BerufspowerTV
Der Kanal für deine Berufsorientierung &
Berufsausbildung!

Ein Projekt der IHK-Regionalkammer Plauen

ANZEIGE ANZEIGE
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Hochtechnisierte chemische Produktionsanlagen, mo-
derne computergestützte Systeme und intelligente Ver-
fahrenstechniken – damit kennen sich Chemikanten und 
Chemikantinnen bestens aus. Sie sind verantwortlich 
für die Vorbereitung, Durchführung und Kontrolle der 
Produktionsprozesse zur industriellen Herstellung von 
chemischen Erzeugnissen aller Art. Das können zum 
Beispiel Kosmetika, Farben, Düngemittel, Kunststoffe, 
Arzneimittel, Waschmittel oder Fotochemikalien sein.

Typisch für den Beruf ist die Verbindung von Chemie 
und Technik, weshalb Abwechslung und Vielseitigkeit 
garantiert sind.

  

emikanten emikantinnen 

• stellen Rohstoffe exakt nach Vorgaben bereit, füllen diese in 
Behältnisse und fahren die Produktionsanlagen an,

• steuern und überwachen die gesamten Fertigungsabläufe, sind 
dabei in Leitständen u. auch teilweise direkt an den Anlagen tätig,

• wenden verfahrenstechnische Methoden wie z.Bsp. Heizen, 
Kühlen, Filtrieren, Trocknen, Destillieren oder Kristallisieren an,

• kontrollieren und registrieren Messwerte wie Druck, Temperatur, 
Durchflussmenge und pH-Werte, 

• entnehmen regelmäßig Proben zur Überprüfung der Produktqua-
lität und führen einfache Analysen durch,

• ergreifen bei Unregelmäßigkeiten im Prozessablauf korrigierende 
Maßnahmen,

• überwachen die Verpackung der fertigen Produkte auf Abfüll- und 
Verpackungsanlagen und koordinieren den Transport innerhalb 
der Produktionshallen,

• sind auch für die Reinigung und Wartung von Maschinen, Anlagen 
und Apparaturen verantwortlich,

• haben stets die Arbeitsschutz- und Umweltschutzbestimmungen 
fest im Blick.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Noten in den naturwissenschaftlichen Fächern
• technisches Interesse
• hohes Verantwortungsbewusstsein und Sicherheitsverständnis
• Aufmerksamkeit, Reaktionsschnelligkeit, Geduld und Ausdauer
• guter Geruchssinn und uneingeschränkte Farbwahrnehmung, 

keine Allergieanfälligkeit 
• Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Schichtarbeit

Ausbildung Chemikant*in ist ein anerkannter Ausbildungs-
beruf in der Industrie. Die Ausbildung findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt 
(duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Techniker*in der Fachrichtung Chemie-
technik

• Industriemeister*in der Fachrichtung Chemie

A

Einsatzgebiete

Kosmetikproduzenten •  Unternehmen der Mineralölverarbei-

tung • Betriebe der Farben- und Lackindustrie • kunststoffver-

arbeitende Unternehmen • pharmazeutische Unternehmen

ANZEIGE
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Elektroniker*innen für Betriebstechnik sind die Energiepro-
fis. Sie installieren elektrische Betriebs-, Produktions- und 
Verfahrensanlagen sowie Anlagen der Energieversorgung 
und der Kommunikations- und Beleuchtungstechnik. Sie 
sind für deren Instandhaltung, Reparatur und Moderni-
sierung verantwortlich. Auch die Übergabe der fertigen 
Anlagen an die Kunden bzw. Anwender gehört zu ihrem 
Aufgabenbereich.

  

Elektroniker innen r etriebstec nik

• montieren Maschinen, Geräte und weitere Bauteile, installieren 
Informations- und Energieleitungen,

• verbauen und richten elektrische Antriebssysteme einschließlich 
pneumatischer und hydraulischer Komponenten ein,

• installieren, programmieren und konfigurieren Steuersysteme, 
prüfen deren Funktion sowie die Sicherheitseinrichtungen,

• nehmen Anlagen in Betrieb, stellen die einzelnen Parameter ein 
und passen Programmabläufe an,

• übergeben fertige Anlagen und weisen Nutzer in die Bedienung ein,

• führen regelmäßige Wartungs- und Inspektionsmaßnahmen 
durch, dokumentieren die Arbeiten z. Bsp. in Prüfprotokollen, 

• analysieren und beheben Störungen,

• erarbeiten Entwürfe für neue elektrische Betriebsanlagen,

• informieren im Rahmen von Serviceaufträgen Kunden über Neu-
erungen und technische Möglichkeiten.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• idealerweise Realschulabschluss mit guten Kenntnissen 
in Mathematik und Informatik

• Interesse an technischen und physikalischen Zusammenhängen
• handwerkliches Geschick
• sorgfältiges und konzentriertes Arbeiten
• Spaß an Teamarbeit

Ausbildung Elektroniker*in für Betriebstechnik ist ein anerkann-
ter Ausbildungsberuf in Industrie und Handwerk. 
Diese bundesweit geregelte duale Ausbildung findet 
im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule 
statt.

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in – Elektrotechnik
• Techniker*in – Elektrotechnik
• Netzmeister*in
• Prozessmanager*in – Elektrotechnik
• Studium im Bereich Elektrotechnik oder 

Mechatronik

Einsatzgebiete

Elektroinstallationsbetriebe • Energieversorgungsunternehmen

Hersteller für industrielle Prozesssteuerungseinrichtungen

r etriebstec nik

Du strebst einen guten Haupt- bzw. Realschulabschluss an oder absolvierst demnächst das Abitur und suchst 
nach einer hochwertigen Ausbildung oder einem zukunftsorientierten BA-Studium? Dann haben wir mit 
7 verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten und 2 Ausbildungsstandorten sicherlich auch für dich etwas dabei!

Du möchtest gern ein Praktikum absolvieren? 
Auch das ist bei uns möglich! Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!

Industriemechaniker
Industriekaufmann
Maschinen- und Anlagenführer
Elektroniker für Betriebstechnik 
Fachkraft für Lagerlogistik 

AUSBILDUNG M/W/D

Sende deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bevorzugt per Email an:
Vogtländisches Kabelwerk GmbH  |  Breitscheidstr. 122  |  08525 Plauen   |  www.voka.de

BA-STUDIUM M/W/D

Studiengang Technische Informatik 
an der BA Glauchau

Studiengang Industrial Engineering 
an der BA Plauen

bewerbung@voka.de

STARTE DEINE KARRIERE BEI UNS!
VOKA - EINE GUTE VERBINDUNG

ANZEIGEN
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Bei uns kannst du dir sicher sein –
sei ein Teil von HSM

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung als (m/w/d)

Fachlagerist

Elektroniker für Betriebstechnik

Wir freuen uns auf dich!

personal@hsm.eu | www.hsm.eu

hsm_ausbildung

Berufe im MINT-Bereich

 MINT-Berufe gelten als besonders ZUKUNFTSSICHER. Fachkräfte werden dringend 
 gesucht, die Bezahlung ist gut und es gibt eine Vielzahl an Aufstiegsmöglichkeiten. 

MINT, das bedeutet eine Zusammenset-
zung der Fächer Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik. Bei 
MINT-Berufen spielen gute Kenntnisse und 

Fähigkeiten in diesen Bereichen eine be-
sonders große Rolle. Wir zeigen Dir das 
breite Spektrum an Ausbildungsrichtungen 
– von Anlagenmechaniker über Elektroniker 

bis hin zu Zerspanungsmechaniker. Infor-
mieren lohnt sich! Wir haben eine Auswahl 
interessanter Ausbildungsberufe für Dich 
zusammengestellt.

www.perspektiven-finden.com
INFORM ATIONEN  ber tigkeits elder  An orderungen
Ausbildungsdauer  Au stiegsm glic keiten 
und reie Ausbildungspl t e findest Du au   

P • Packmitteltechnologe*technologin
• Papiertechnologe*technologin
• Pharmakant*in
• Physiklaborant*in
• Präzisionswerkzeugmechaniker*in
• Produktionsmechaniker*in

Fachrichtung Textil
• Produktionstechnologe*technologin
• Produktveredler*in – Textil

S • Schornsteinfeger*in
• Stanz- und Umformmechaniker*in
• Süßwarentechnologe*technologin

T • Technische*r Produktdesigner*in
• Technische*r Systemplaner*in
• Textillaborant*in

V • Verfahrensmechaniker*in für 
Beschichtungstechnik

• Verfahrensmechaniker*in für 
Glastechnik

• Verfahrensmechaniker*in für Kunst-
stoff- und Kautschuktechnik

• Verfahrensmechaniker*in in der 
Steine- und Erdenindustrie – 
Fachrichtung Asphalttechnik

• Verfahrensmechaniker*in in der 
Steine- und Erdenindustrie – 
Fachrichtung Baustoffe

• Verfahrensmechaniker*in in der 
Steine- und Erdenindustrie –
Fachrichtung Transportbeton

• Vermessungstechniker*in

W • Werkstoffprüfer*in
• Werkzeugmechaniker*in

Z • Zahntechniker*in
• Zerspanungsmechaniker*in
• Zweiradmechatroniker*in

A • Anlagenmechaniker*in
• Anlagenmechaniker*in für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik
• Augenoptiker*in

B • Bauzeichner*in
• Baustoffprüfer*in

C • Chemielaborant*in
• Chemikant*in

E • Elektroanlagenmonteur*in
• Elektroniker*in für Automatisie-

rungstechnik
• Elektroniker*in für Betriebstechnik
• Elektroniker*in für Energie- und 

Gebäudetechnik
• Elektroniker*in für Gebäude-

systemintegration
• Elektroniker*in für Geräte und 

Systeme
• Elektroniker*in für Maschinen 

und Antriebstechnik

F • Fachinformatiker*in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung

• Fachinformatiker*in Fachrichtung 
Daten- und Prozessanalyse

• Fachinformatiker*in Fachrichtung 
Systemintegration

• Fachkraft für Abwassertechnik
• Fachkraft für Kreislauf- und Abfall-

wirtschaft
• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Fachkraft für Metalltechnik
• Fachkraft für Wasserversorgungs-

technik
• Feinoptiker*in
• Feinwerkmechaniker*in
• Fertigungsmechaniker*in
• Flachglastechnologe*technologin

G • Gießereimechaniker*in
• Glasapparatebauer*in

H • Holzbearbeitungsmechaniker*in
• Holzmechaniker*in

I • Industrieelektriker*in
• Industriekeramiker*in
• Industriemechaniker*in
• Informatikkaufmann*frau
• Informationselektroniker*in
• IT-System-Elektroniker*in

K • Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker*in

• Kaufmann*frau für IT-System-
Management 

• Konstruktionsmechaniker*in
• Kraftfahrzeugmechatroniker*in

L • Land- und Baumaschinen-
mechatroniker*in

M • Maschinen- und Anlagenführer*in
• Mechatroniker*in
• Mechatroniker*in für Kältetechnik
• Medientechnologe*technologin 

Druck
• Medientechnologe*technologin 

Druckverarbeitung
• Medientechnologe*technologin 

Siebdruck
• Metallbauer*in Fachrichtung 

Konstruktionstechnik
• Mikrotechnologe*technologin
• Milchtechnologe*technologin

O • Oberflächenbeschichter*in
• Orthopädietechnik-Mechaniker*in

Erfolgreich ONLINE BEWERBEN
ei einer nline- ewerbung bewirbst du dic  direkt ber ormular elder au  nterne menswebseiten oder au  arriereportalen. 

Das kann sowo l in altlic  als auc  eitlic  mit se r untersc iedlic em Au wand verbunden sein.

   A D  
 D   D    

4

A  A   ein ang um c reibwarenladen 
und ur ost wird n tig. nline- ormular aus llen ge t 
u eder ages eit. nterne men k nnen ingangsbest -

tigungen gan  sc nell per automatisierter ail versenden.

4
A  A  eld r ewerbungsmappe  o-

pien oder rie porto ent llt. nterne men sparen sic  
die osten r den ckversand der nterlagen.

4
 D   AD A  ewerbungen kom-

men automatisc  an die ric tige telle.

4

 A A  nterne men pr en teilwei-
se per spe ieller o tware  ob rein tec nisc  gese en 
alles korrekt ausge llt ist und ie en dadurc  ck-
sc l sse au  die igkeiten des ewerbers im mgang 
mit neuen edien. ei groben e lern ist man unter m-
st nden so ort und automatisc  durc ge allen .

  D  A  
A   AD   

4 immer alle ormular elder aus llen

4
evtl. ein elne e tbausteine in u e und o ine vorsc rei-
ben  um sie sp ter bei edar  ein gen u k nnen

4
reite t elder durc  Abs t e und eilenumbr c e 
bersic tlic  gestalten

4
au  korrekte ec tsc reibung und rammatik ac ten  keine 
Abk r ungen  onder eic en oder mile s verwenden

4 Dateian nge sinnvoll  aussagekr tig und kur  benennen

4
u viele und u gro e Dateien vermeiden  besser alle in 

einem D  usammen assen

4
eine neutrale und seri se - ail-Adresse  am besten mit 

or- und uname  ur sp teren ontaktau na me angeben

4 eit um Aus llen ne men

4 vor dem Absenden alle Angaben gewissen a t berpr en

INFORMATIONEN ZU MINT-BERUFENANZEIGE / INFORMATIONEN ZUR ONLINE-BEWERBUNG
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Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Regionalkammer Plauen stellt sich vor

D  D - D A D A    
  A A   A  A. .  -
D  D   A D  A  

D   D  A D  D  
 A  D D  A A . 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Regionalkammer Plauen 
sind in diesem Zusammenhang für die Unternehmen der Region 
als Ansprechpartner tätig. Eine der Schwerpunktaufgaben ist da-
bei die im Berufsbildungsgesetz geregelte Zuständigkeit der IHK 
für die berufliche Erstausbildung.

Die Beratung der Auszubildenden und der Ausbildungsfirmen so-
wie die Organisation der Zwischen- und Abschlussprüfungen 
zählen zu den wichtigsten Aufgaben.

Die folgenden Ansprechpartner stehen für Anfragen in diesem 
Bereich in der Regionalkammer Plauen zur Verfügung. >>>

Zusätzliche Serviceangebote im Bereich Bildung

„DIEKARRIERE A  

Das Karriereportal der IHK Chemnitz bietet unter www.kar-
riere-rockt.de Lehrstellenbörsen, Veranstaltungshinweise, 
Berufe-Finder und vieles mehr zum Start in den Beruf.

  DA  A D A  D

Mit dieser Botschaft präsentieren sich 
unter www.beru spower.de über 60 
Ausbildungsbetriebe aus dem Bereich 
der IHK Regionalkammer Plauen und 
stellen sich mit einem Videospot vor. 
Im Fokus stehen dabei regionale An-
gebote für deine berufliche Karriere 
in den Unternehmen sowie das neue 
Format eru spower   Dein a-
nal r eru sorientierung  eru s-
ausbildung im Vogtland.  

A A  

rau ller -
Referatsleiterin Bildung

err lbric t -
Ausbildungsberatung kaufmännische Berufe 
sowie Prüfungsorganisation gastronomische Berufe 
und Berufe der Lagerlogistik

err agner -  
Ausbildungsberatung sowie Prüfungsorganisation 
gewerblich-technische Berufe

rau ille -
Prüfungsorganisation kaufmännische Berufe

ndustrie- und andelskammer emnit
egionalkammer lauen
riedensstra e   lauen

ele on  -
- ail  plauen c emnit .i k.de

Regionalkammer Plauen

ANZEIGEIHK CHEMNITZ REGIONALKAMMER PLAUEN STELLT SICH VOR
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Elektroniker*innen für Geräte und Systeme arbeiten 
hauptsächlich in Industriebetrieben, die elektroni-
sche Systeme, Geräte oder Komponenten herstellen, 
montieren und warten, z.B. in den Bereichen Kom-
munikationstechnik, Medizintechnik, Maschinen- und 
Anlagenbau sowie in der Mess- und Regeltechnik. Sie 
sind überwiegend in großen Produktionshallen, aber 
auch in kleinen Werkstätten und in kleinen Labors tätig 
sowie im Kundendienst an wechselnden Einsatzorten. 
Am Computer erledigen sie Test- und Prüfarbeiten.

  

lektroniker innen r er te und steme
• steuern und überwachen Abläufe in der Herstellung und Instand-

haltung von informations- oder kommunikationstechnischen 
sowie medizinischen Geräten, 

• erstellen Fertigungsunterlagen, richten Fertigungs- und Prüfma-
schinen ein und wirken bei der Qualitätssicherung mit,

• kümmern sich darüber hinaus um die Beschaffung von Bauteilen 
sowie Betriebsmitteln und unterstützen Techniker*innen oder 
Ingenieure bzw. Ingenieurinnen bei der Umsetzung von Aufträgen,

• installieren und konfigurieren Programme oder Betriebssysteme,
prüfen Komponenten, erarbeiten Gerätedokumentationen oder 
erstellen Layouts, auch die Instandsetzung fällt in ihren Aufga-
benbereich, 

• grenzen im Kundendienst und bei der Reparatur von Geräten die 
Fehlerquellen ein und wechseln defekte Teile aus,

• beraten Kunden und weisen Benutzer ein.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Realschulabschluss oder Abitur
• gute Kenntnisse in Mathematik, Informatik, Werken und Technik
• Sorgfalt, Umsicht, Flexibilität
• handwerkliches und technisches Interesse
• analytisches Denkvermögen

Ausbildung Elektroniker*in für Geräte und Systeme ist ein an-
erkannter Ausbildungsberuf in der Industrie. Diese 
bundesweit geregelte Ausbildung wird als duale 
Berufsausbildung angeboten.

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in der Fachrichtung 
Elektrotechnik

• Techniker*in der Fachrichtung Elektrotechnik

Einsatzgebiete

Industriebetriebe: Bereiche Kommunikations-, Medizintechnik, 

Maschinen- und Anlagenbau, Mess- und Regeltechnik

r er te und steme

Wir bilden aus:
Elektroniker für Geräte u. 
Systeme (m/w/d)  

Einsatzgebiet Mess- und Prüft echnik

Die Ausbildung im Überblick:
• Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
• Ausbildungsbeginn: August
• Ort der Berufsschule: 
 - im 1. Ausbildungsjahr Plauen, 
 - ab dem 2. Ausbildungsjahr Chemnitz

im 1. und 2. Ausbildungsjahr werden die 
fachspezifischen Kenntnisse und Anwen-
dungen durch die Ausbilder in der Förder-
gesellschaft  für berufliche Bildung in Plauen 
vermitt elt. Der prakti sche Einsatz findet im 
Unternehmen in Schöneck statt .

Anforderungen:
• mindestens ein guter Realschulabschluss
• Interesse für Mathemati k, Physik und   
 Informati k
• Teamfähigkeit, Engagement, gutes techni- 
 sches Verständnis und handwerkliches  
 Geschick

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung:

TechniSat Vogtland GmbH,  
Frau Krone, Hauptstraße 46
08261 Schöneck/Vogtland

bewerbung-vogtland@technisat.de

www.technisat.de/Karriere

Wir suchen die Besten! 
Ausbildung bei TechniSat.

Du suchst eine Ausbildung mit Perspektive im sicherheitstechnischen Bereich?
Dann starte jetzt deine Ausbildung zum Informationselektroniker (m/w/d)!
Wusstest du schon? Wir sind Praxispartner der BA Glauchau in den Studienrichtungen:
          Wirtschaftsinformatik          
          Mittelständische Wirtschaft          
          Technische Informatik
Mehr Infos rund um deine Ausbildung bei uns findest du unter www.esra.de/karriere

GESTALTE MIT UNS DIE ZUKUNFT!

ESRA GmbH · Friedensstraße 64 · 08468 Reichenbach ·  +49 3765 7890-0
WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG!

✔
✔
✔

Informationselektroniker*innen kennen sich mit Smart-
Home-Systemen, PCs und Betriebssystemen, schnellen 
Internetverbindungen und modernster Unterhaltungs-
elektronik bestens aus. Sie wissen, wie Netzwerke 
funktionieren und sorgen für Datensicherheit.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:
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Steuern und Abgaben in der Ausbildung
   D      D A A    

D          D  
   DA    A . 

D      DA  A   A  D  D  
D   D  A D  A  D D  A  

A  . 

 Ausbildungsvergütung 
Die Höhe der Ausbildungsvergütung, die in deinem Ausbildungs-
vertrag steht, ist immer der Brutto-Betrag. Entsprechend der Höhe 
des Brutto-Betrages musst du Sozialabgaben entrichten und unter 

Umständen auch Steuern zahlen. Das erledigt dein Arbeitgeber 
für dich. Was nach Abzug aller Sozialabgaben und Steuern übrig-
bleibt, ist dein Netto-Lohn und landet schließlich auf deinem Konto. 

 Was gehört zu den Sozialabgaben? 

Unser Sozialversicherungssystem besteht insgesamt aus FÜNF 
SÄULEN. Bei den ersten vier handelt es sich um die geset lic e 

rankenversic erung  die egeversic erung  die Arbeitslosen-
versic erung und die geset lic e entenversic erung. Jeder so-
zialversicherungspflichtige Arbeitnehmer, und dazu zählen auch 
Auszubildende, ist automatisch Mitglied dieser Versicherungen und 
MUSS hierfür Beiträge entrichten, deren Höhe gesetzlich geregelt 
ist. Die Summe dieser Beiträge bezeichnet man als Sozialabgaben. 
Aber auch die Arbeitgeber entrichten gesetzlich vorgeschriebene 
Beiträge an die Sozialversicherungen. Diese bezeichnet man als 
Lohnnebenkosten. 
Weiterhin gehört die geset lic e n allversic erung zu unserem 
Sozialversicherungssystems. Hier zahlen aber ausschließlich die 
Arbeitgeber ein, weshalb diese Beiträge nicht zu den Sozialabgaben 
gehören und somit auch keine Auswirkungen auf deine Ausbil-
dungsvergütung haben.

 A

Im Gegensatz zu anderen Ländern ist die Krankenversicherung in 
Deutschland Pflicht, so dass jeder im Krankheitsfall abgesichert ist. 
Die Aufgaben der Versicherung (die Gesundheit der Versicherten zu 
erhalten, wiederherzustellen oder zu verbessern) nehmen die Kran-
kenkassen wahr, zum Beispiel verschiedene AOK, BKK, IKK, LKK, EK 
oder die Knappschaft. Für welche du dich entscheidest, ist dir über-
lassen. Die Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung sind 
in einem Leistungskatalog vom Gesetzgeber festgelegt. Dazu zäh-
len u.a. Vorsorgemaßnahmen, Krankenbehandlungen, medizinische 
Rehabilitationen, Fahrtkostenübernahmen oder Krankengeld. 

K Die gesetzliche Krankenversicherung 
gibt es seit 1883.

K Der Beitrag zur Krankenversicherung (Stand:
2023) beträgt insgesamt 14,6 % des Brutto-Lohns.

K Auszubildende bezahlen davon 7,3 % selbst. Je nach 
Krankenkasse werden Zusatzbeiträge erhoben. Sie 
liegen derzeit bei durchschnittlich 1,3 %, wovon der 
Auszubildende die Hälfte, also 0,65 % selbst trägt. 

Die Pflegeversicherung sichert das Risiko der Pflegebedürftigkeit 
ab und ist ebenfalls Pflicht. Solltest du im Laufe deines Lebens 
pflegebedürftig werden, hast du Anspruch auf Hilfen zur häuslichen 
und zur stationären Pflege, die auf Antrag gewährt werden. Das 
können sowohl Geld- als auch Sachleistungen sein, wie zum Bei-
spiel medizinische Heil- und Hilfsmittel, Reha-Maßnahmen, die 
Finanzierung von Pflegepersonal oder Pflegegeld.

K Die Pflegeversicherung wurde 1995 
eingeführt.

K Der Beitrag zur Pflegeversicherung (Stand 
2023) beträgt insgesamt 3,05 % des Brutto-Lohns 
bzw. 3,4% für Menschen ab 23 Jahren ohne Kinder 
(Kinderlosenzuschlag). 

K Auszubildende bezahlen davon selbst 1,525 %* 
bzw. 1,875 %* (Kinderlosenzuschlag). 

* In Sachsen gelten Sonderregeln mit geringfügig höheren Beiträgen.

A

Mit der Arbeitslosenversicherung, ebenfalls eine Pflichtversicherung 
für Arbeitnehmer, werden Versicherte im Falle von Arbeitslosigkeit in 
Form von Leistungen zur aktiven Arbeitsförderung (Beratungen, Schu-
lungen, Lehrgänge, usw.) sowie finanziell unterstützt. Wichtig ist, dass 
die Arbeitslosenversicherung nur einspringt, wenn du von deinem

Arbeitgeber gekündigt wurdest. Hast du selbst das Arbeitsverhältnis 
beendet oder einer Vertragsauflösung zugestimmt, kannst du keine 
Ansprüche aus der Arbeitslosenversicherung geltend machen. Trä-
ger der Arbeitslosenversicherung ist die Bundesagentur für Arbeit.

K Die Arbeitslosenversicherung wurde 
in Deutschland erstmals 1927 eingeführt.

K Der Beitrag zur Arbeitslosenversicherung 
(Stand 2023) beträgt insgesamt 2,6 % des Brutto-Lohns.

K Auszubildende bezahlen davon 1,3 % selbst.

 

Auch die gesetzliche Rentenversicherung ist in Deutschland für 
alle Arbeitnehmer eine Pflichtversicherung, und zwar zur finan-
ziellen Absicherung im Alter. Du zahlst monatlich Beiträge an 
einen Rentenversicherungsträger und hast am Ende deines 
Berufslebens dann Anspruch auf eine monatliche Rente, auch 
bekannt als Altersruhegeld. Deren Höhe wird nach der soge-
nannten Rentenformel berechnet, allgemein gesagt nach der 

Summe der Beiträge, die du geleistet hast. Zu den Leistungen 
der gesetzlichen Rentenversicherung zählen auch Erwerbsun-
fähigkeitsrenten und im Todesfall die Hinterbliebenenrenten.

K Die gesetzliche Rentenversicherung 
gibt es seit 1889.

K Der Beitrag zur Rentenversicherung 
(Stand 2023) beträgt insgesamt 18,6 % des 
Brutto-Lohns.

K Auszubildende bezahlen davon 9,3 % selbst.

A  

Die gesetzliche Unfallversicherung schützt alle Arbeitnehmer vor 
den wirtschaftlichen Folgen von Arbeits- und Wegeunfällen sowie 
von Berufskrankheiten. Träger sind die Berufsgenossenschaften. 
Die Beiträge werden allein vom Arbeitgeber entrichtet. Wie hoch 
deren monatlicher Aufwand ist, hängt von der Gefahrenlage des 
Unternehmens ab. Ein Bauunternehmen zahlt z. B. einen höheren 
Beitrag als eine Anwaltskanzlei. 

 Was du über Steuern wissen solltest! 
Neben den Sozialabgaben können natürlich auch Steuern deine 
Ausbildungsvergütung mindern. Dazu gehören die 
und falls du religiös gebunden bist, die . Ent-
scheidend für die Berechnung sind zwei Faktoren. Zum einen ist 
das der Familienstand (zum Beispiel ledig, verheiratet, Kinder) und 
zum anderen ist das der Verdienst, wobei es einen GRUNDFREI-

A  gibt. Dieser liegt für Singles bei 10.908 Euro (Stand 2023). 
Erst wenn deine jährliche Ausbildungsvergütung, und dazu zählen 
auch zusätzliche Leistungen wie Urlaubgeld, Weihnachtsgeld oder 
vermögenswirksame Leistungen, diesen Betrag übersteigt, bezahlst 
du Steuern. Jedoch musst du nicht dein gesamtes Einkommen 
versteuern, sondern nur den Teil, der den Grundfreibetrag über-
steigt. Liegst du nur knapp darüber, wird die Lohnsteuer also rela-
tiv gering ausfallen. 

A  D 

Die Lohnsteuerklassen, auch Steuerklassen genannt, gelten als 
Berechnungsgrundlage für den Lohnsteuerabzug. In ihnen sind der 
Familienstand, der Grundfreibetrag sowie weitere Freibeträge wie 
beispielsweise der Werbungskostenpauschbetrag  gewissermaßen 
„automatisch“ berücksichtigt. So helfen sie dem Arbeitgeber, die 
Lohnsteuer eines Mitarbeiters korrekt auszuweisen. Das Finanzamt 
ordnet jedem Arbeitnehmer eine Lohnsteuerklasse zu. Insgesamt 
gibt es in Deutschland sechs Steuerklassen. Für Auszubildene wird 
in der Regel die Steuerklasse 1 gelten. 

• Steuerklasse 1 für Ledige, Geschiedene, Verwitwete und getrennt 
Lebende (ohne Kind)

• teuerklasse  für Alleinerziehende

• Steuerklasse 3 für Ehepartner mit einem höheren Einkommen 
oder auch Ehepartner, von denen einer Alleinverdiener ist

• Steuerklasse 4 für eingetragene Lebenspartner oder Ehepartner, 
die ähnlich hohe Einkünfte erzielen

• Steuerklasse 5 für eingetragene Lebenspartner oder Ehepartner, 
die ein sehr niedriges Einkommen erzielen

• Steuerklasse 6 für Einkünfte aus Zweit- und Drittjobs, Nebenjobs, 
Minijobs, Aushilfsjobs, usw.

Bei jeder monatlichen Lohnabrechnung ist dein Ausbildungs-
betrieb verpflichtet, die Lohnsteuer zu berechnen. Sollte Lohn-
steuer anfallen, wird sie von deinem Brutto-Lohn einbehalten 
und an das zuständige Finanzamt abgeführt. Am Ende eines 
Kalenderjahres kannst du bei diesem eine Einkommensteuer-
erklärung abgeben. Anhand der Angaben wird dann deine tat-
sächliche jährliche Steuerlast ermittelt, wobei die Lohnsteuer 
schon als Vorauszahlung gilt. Im Ergebnis kann es zu Rückzah-
lungen oder manchmal auch zu Nachzahlungen kommen.

Wenn du einer Konfession angehörst, also katholisch oder evan-
gelisch bist, musst du Kirchensteuer zahlen. Die Höhe beträgt 8 
bis 9 % der Lohnsteuer. Zahlst du zum Beispiel monatlich 10 Euro 
Lohnsteuer, beträgt die Kirchensteuer also achtzig bis neunzig 
Cent. Bist du in keiner Kirche, musst du natürlich auch keine Kir-
chensteuer zahlen.

 A  s ge t um deine Ausbildungsverg tung und deine Absic erung im und nac  dem  eru sleben  um eispiel bei rank eit  Arbeitslosigkeit  ege-bed r tigkeit oder im Alter. ir er-kl ren dir die wic tigsten ckpunkte.

INFORMATIONEN ZU STEUERN UND ABGABEN INFORMATIONEN ZU STEUERN UND ABGABEN 
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Elektroniker*innen für Maschinen und Antriebstech-
nik sind Experten in Sachen elektrische Antriebe. 
Sie planen, montieren und demontieren elektrische 
Maschinen und Antriebssysteme. Das macht sie zu 
entscheidenden Know-how-Trägern für die Zukunft, 
denn umweltfreundliche elektrische Maschinen und 
Antriebe werden immer wichtiger.

  

lektroniker innen r asc inen und Antriebstec nik 
• planen anhand der individuellen Kundenanforderungen die pas-

senden Antriebssysteme, 
• richten Fertigungsmaschinen ein, stellen unterschiedliche Wick-

lungen (Anordnung von elektrischen Leitern) her und isolieren 
diese in elektrischen Maschinen,

• montieren mechanische, pneumatische, hydraulische, elektrische 
und elektronische Komponenten,

• demontieren elektrische Maschinen, prüfen und reparieren sie,
• stellen Maschinen der Antriebs- und Versorgungstechnik auf, 

nehmen sie in Betrieb und überprüfen die Funktionsfähigkeit,
• ermitteln und beheben Fehler an Antriebssystemen,
• erstellen und ändern Programme der Steuerungs- und Rege-

lungstechnik, halten elektrische Geräte instand,
• warten und überwachen elektrische Maschinen und Antriebs-

systeme.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Mathe und Physik
• Interesse an Elektronik und Elektrotechnik
• handwerkliches Geschick
• Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein
• Teamfähigkeit, aber auch selbstständige Arbeitsweise

Ausbildung Elektroniker*in für Maschinen und Antriebstechnik 
ist ein anerkannter Ausbildungsberuf in Industrie 
und Handwerk (duale Ausbildung im Ausbildungs-
betrieb und in der Berufsschule).

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Elektromaschinenbauermeister*in
• Techniker*in Fachrichtung Elektrotechnik 
• Elektrotechnikermeister*in
• Industriemeister*in Fachrichtung 

Elektrotechnik
• Studium Energietechnik oder 

Automatisierungstechnik

 

r asc inen und Antriebstec nik

Einsatzgebiete

Metall-, Maschinen- und Anlagenbau • Werkstätten für elek-

trische Maschinen, Geräte und Anlagen • Motorenwicklereien

ANZEIGE



 Die Zeit der Berufsorientierung liegt hinter dir 
 und du hast deinen Traumberuf gefunden? Dann geht es jetzt 
 in die „heiße Phase“, das heißt, du musst dich bewerben. 

  A  A  D   A  
    D   . 

D  A       A  A   
D A  .  

In der Regel startet das Ausbildungsjahr am 1. August oder 
1. September. Die besten Chancen auf einen Ausbildungsplatz 
hast du, wenn du dich frühestmöglich bewirbst. Im Allgemeinen 
herrscht vielerorts Fachkräftemangel, weshalb sich natürlich jedes 
Unternehmen über Bewerbungen für seine Ausbildungsstellen 
freut. Trotzdem möchte kein Arbeitgeber den Eindruck vermittelt 
bekommen, nur „zweite Wahl“ zu sein. Genau diese Gefahr besteht 
aber, wenn du gewissermaßen „auf den letzten Drücker“ deine 
Bewerbung verschickst. Außerdem tragen die Popularität der 
Ausbildungsberufe und die Angebote an Ausbildungsplätzen in 
der jeweiligen Region dazu bei, welche Chancen Bewerber in ei-
nigen Branchen haben. Viele Unternehmen laden „verspätete“ 
Bewerber durchaus kurz vor Beginn des Ausbildungsjahres noch 
zu Vorstellungsgesprächen ein, aber darauf kannst du dich nicht 
verlassen.

Manche Unternehmen haben auch intern festgelegte, verbindliche 
Bewerbungsfristen, die bis zu einem Jahr vor Ausbildungsbeginn 
sein können. Diese solltest du auf jeden Fall einhalten. 
Wie du siehst, sind auch hinsichtlich des richtigen Zeitpunktes 
deiner Bewerbung Vorbereitung, Information und Recherche unbe-
dingt notwendig. 

KLEINER TIPP ››› Au  unserem Ausbildungsportal www.pers-
pektiven-finden.com ste en bei a lreic en nterne men kon-
krete Deadlines r die ewerbung. alls nic t  ergrei e die niti-
ative und rage nac . Das ge t per ele on oder ail am 
sc nellsten und signalisiert da u noc  dein nteresse.

Bewerbungsfristen im Überblick
Als Faustregel kannst du dir merken: Große Unternehmen und der 
Öffentliche Dienst haben die längsten Bewerbungsfristen, die 
gleichzeitig meist Ausschlussfristen sind.  

 ca.  onate vor Ausbildungsbeginn 
Banken | Versicherungen | Großkonzerne (mehr 
als 250 ständige Mitarbeiter) | Öffentlicher Dienst 
 (z. Bsp. Städte, Kommunen, Länder)

 ca.  onate vor Ausbildungsbeginn 
Automobilbranche | Industrie | Gesundheits- 
und Sozialwesen | Transport und Logistik | 
Medien-Branche | IT- Branche

 ca.  onate vor Ausbildungsbeginn 
Hotel- und Gastgewerbe | Handel | Handwerk

Bei diesen Angaben handelt es sich lediglich um eine grobe Auf-
listung der voraussichtlichen Bewerbungszeiträume, was bedeutet, 
dass ein Unternehmen durchaus auch zu jedem anderen Zeitpunkt 
Bewerber suchen kann. Informiere dich deshalb immer bei dem 
jeweiligen Ausbildungsunternehmen, wann der Bewerbungszeitraum 
tatsächlich anfängt bzw. endet.

at rlic  gibt es auc  risten und ermine r eine sc ulisc e 
Ausbildung  Auch für die schulische Ausbildung sind Bewerbungs-
unterlagen erforderlich, die du mit dem Anmeldeformular an die 
Berufsfachschule verschickst. Im Gegensatz zu Unternehmen gibt 
es hier feste Einschreibungstermine, die natürlich eingehalten 
werden müssen. 

UNSER TIPP ››› rkundige dic  bei deiner avorisierten c ule 
bereits ein a r vor eginn der Ausbildung nac  der Abgabe rist  
denn nac  dem tic tag werden normalerweise keine ewerbun-
gen me r entgegengenommen.

-

FRISTEN FÜR DEINE 

AUSBILDUNG

D   eginne rec t eitig  deine ewer-
bungsunterlagen und eugnisse usammen ustellen. Denn 
wie ei t es so sc n  Der r e ogel ngt den urm.
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 Online, per Post, telefonisch oder mittlerweile sogar per Video – es gibt eine Viel- 
 zahl von Möglichkeiten, wie du dich bei einem Unternehmen bewerben kannst. Wir 
 stellen dir eine Auswahl der gängigsten und beliebtesten Bewerbungsarten vor. 

➊➜ Klassische Bewerbung per Post

• besteht in der Regel aus Deckblatt, Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnissen

• enthält optional noch Motivationsschreiben und weitere Anlagen 
wie Zertifikate oder Praktikumsbescheinigungen

• Bewerbungsfoto ist zwar keine Pflicht, wird aber von Personalern 
gern gesehen

• A  ››› nic t me r als  D -A - eiten in deiner e-
werbungsmappe verwenden

➋➜ Bewerbung per E-Mail

• weit verbreitete Bewerbungsform, die sich in Aufbau und Bestand-
teilen kaum von der klassischen Post-Bewerbung unterscheidet

• Bewerbungsunterlagen werden in einem PDF-Dokument zusam-
mengefasst und per E-Mail verschickt

• Achte auf Individualität und Sorgfalt und vermeide Tippfehler!

• Dateigröße des Anhangs sollte 4-5 MB nicht überschreiten

• ››› seri se Dateinamen und - ail-Adresse w len.

➌➜ Online-Bewerbung

• Bewerbung erfolgt über Karriereportale bzw. Formular-Felder auf 
Unternehmens-Webseiten

• Bewerbungsunterlagen werden als PDF-Dokument hochgeladen 
und in einheitlicher Form an Personaler weitergeleitet

• Alle erforderlichen Angaben müssen gemacht werden: Lücken 
im Lebenslauf usw. fallen dann auf! 

• TIPP ››› Au  www.perspektiven-finden.com kannst du dic  
sc nell und unkompli iert bei den meisten nterne men online 
bewerben.

➍➜ Telefonbewerbung

• Mischung aus Bewerbung und Vorstellungsgespräch

• wird sowohl als Erstkontakt zum Unternehmen oder als nächsten 
Schritt nach der Bewerbung verstanden

• gute Vorbereitung: Checke vorher die Technik, unangenehme 
Störgeräusche oder ein leerer Akku kommen nicht gut an. Sei 
für Rückfragen gewappnet.

• ››› unkte mit deiner timme  telle dic  w rend 
des ele onats am besten selbstbewusst in und l c le auc  
mal  Dein ele onpartner kann das war nic t se en  aber er 
merkt es und so wirkst du gleic  viel s mpat isc er.

➎➜ Bewerbung per WhatsApp

• ermöglicht eine unkomplizierte, schnelle und direkte Kontakt-
aufnahme per Messenger

• nur eine kurze Nachricht verfassen, die für den Personalverant-
wortlichen alle wichtigen Informationen enthält wie Name, Alter, 
Wohnort, Ausbildungswunsch und ggf. Praxiserfahrungen oder 
eigene Interessen

• A ››› ereite dic  au  eventuelle ck ragen vor und 
alte deine vollst ndigen ewerbungsunterlagen bereit. 

➏➜ Video-Bewerbung

• aktuell eine noch relativ wenig genutzte Bewerbungsform, aber 
die Popularität steigt

• perfekte Möglichkeit, mit Individua-
lität und Persönlichkeit zu punkten: 
Stelle deine Motivation und Kreativi-
tät in den Mittelpunkt und erzeuge 
so ein 3-D-Gesamtbild von dir!

-

ARTEN WELCHE ES GIBT UND 

WAS IST ZU BEACHTEN.

INFOS ZU BEWERBUNGSARTENINFOS ZU BEWERBUNGSFRISTEN



108 PERSPEKTIVEN FINDEN    D       PERSPEKTIVEN FINDEN    INDUSTRIE 109

Die Fachkraft für Lebensmitteltechnik ist das Multi-Ta-
lent in der Lebensmittelindustrie. Vom Kartoffelchip bis 
zur Lieblingscola  oder vom Müsli bis zur Instantsuppe 
– mittlerweile werden viele Nahrungsmittel maschinell 
hergestellt. Die notwendigen Maschinen bedienen und 
überwachen Fachkräfte für Lebensmitteltechnik. Sie 
stellen aus den verschiedensten Rohstoffen hochwertige 
Lebensmittel her.

  

ac kr te r ebensmitteltec nik 

• kontrollieren den Wareneingang von Roh-, Hilfs- und Zusatz-
stoffen,

• begleiten die verschiedenen Prozessschritte vom Rohstoff bis 
zur versandfertigen Palette,

• wählen die Zutaten aus und stellen verschiedenste Produkte laut 
Rezeptur mit Hilfe modernster computergesteuerter Anlagen her,

• führen Qualitätskontrollen in allen Prozessschritten durch,

• sind für die Einrichtung, Umrüstung und Bedienung von Maschi-
nen zuständig,

• reinigen, pflegen und warten Geräte, Maschinen und Anlagen.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Kenntnisse in Biologie und Chemie
• guter Geruchs- und Geschmackssinn
• Verantwortungsbewusstsein, z.B. beim Einhalten lebens-

mittel-rechtlicher Vorschriften
• Sorgfalt, z.B. beim Einhalten von Rezepturen
• technisches Verständnis, z.B. beim Warten der Maschinen 

und Anlagen
• Sauberkeit und Hygienebewusstsein

Ausbildung Fachkraft für Lebensmitteltechnik ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf in der Industrie. Die 
Ausbildung erfolgt im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Lebensmitteltechniker*in
• Lebensmitteltechnikmeister*in

A A   

Einsatzgebiete

Großbäckereien • Molkereibetriebe • Getränkeindustrie

Betriebe der Fisch-, Fleisch-, Obst- und Gemüseverarbeitung

ANZEIGEN
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Damit kannst du bei Personalverantwortlichen punkten!

 Durch deine Bewerbung finden dich Personalbeauftragte so interessant, 
 dass sie dich persönlich kennenlernen möchten. 

D D A  D   AD     D DA    
  D  A  .    A  D  D    -

D   .   D     

 1. » Gute Vorbereitung: Sammle Informationen 

 über das Unternehmen und den Ausbildungsberuf! 

Zu Beginn eines Vorstellungsgesprächs wirst du garantiert gefragt, 
warum du dich für diesen Beruf entschieden hast und gerade in 
diesem Unternehmen deine Ausbildung absolvieren möchtest. Dabei 
solltest du nicht mit Standartantworten wie “Ich möchte gern meine 
Ausbildung hier machen, weil ich die Firma schön finde.“ versuchen 
zu überzeugen. Zeige vielmehr, dass du dich über das Unternehmen 
informiert und mit dem Ausbildungsberuf auseinandergesetzt hast. 
Die beste Möglichkeit ist, wenn du dich gründlich auf der Homepage 
des Unternehmens umschaust und dich noch einmal genau über 
den Ausbildungsberuf informierst – zum Beispiel auf unserem Aus-
bildungsportal www.perspektiven-finden.com. Natürlich musst du 
nicht alles auswendig lernen. Präge dir lieber einige Eckdaten wie 
Mitarbeiterzahl, Gründungsjahr, Geschäftsfelder, Standorte oder 
aktuelle Projekte bzw. typische Tätigkeiten deines Traumberufes ein 
und lasse dein Wissen im passenden Moment einfließen. 

 2. » Kommunikativ sein: 

 Überzeuge mit individuellen Antworten! 
Richtig interessant wirst du für Personalverantwortliche, wenn du 
individuelle Antworten gibst. Du musst dir das so vorstellen. Dein 
Gesprächspartner hat verschiedene Bewerber eingeladen und wird 
nach Abschluss aller Vorstellungsgespräche deren Antworten mit-
einander vergleichen. Wer kristallisiert sich dabei aus der Masse 
positiv heraus? Es ist derjenige, der keine allgemeinen Formulie-
rungen benutzt, sondern individuelle, außergewöhnliche oder cle-
vere Antworten gibt und alles mit nachvollziehbaren Beispielen 
untermauert. Darauf kannst du dich gut vorbereiten, indem du schon 
vor dem Gespräch überlegst, welche deiner Stärken, Eigenschaften 
und Hobbys besonders gut mit deinem Beruf zusammenpassen. 

 3. » Dein Gesamtbild: Überzeuge mit 

 Mimik, Gestik und angemessener Kleidung! 
Nicht nur auf die Gesprächsinhalte wird geachtet, sondern auch 
auf dein gesamtes Auftreten. Den ersten Eindruck vermittelt deine 
Kleidung. Und dabei gilt, sich vornehm-dezent anzuziehen, über-
zeugt. Natürlich spielen auch der Ausbildungsberuf und die Firma 
selbst eine große Rolle. Du kannst dich dabei zum Beispiel an 
Fotos von Mitarbeitern auf der Firmen-Homepage orientieren. 

Generell gilt aber: Ein gepflegtes Erscheinungsbild hat oberste 
Priorität, denn Bewerber mit verschmutzter oder unangemessener 
Kleidung werden bei der Besetzung von Ausbildungsstellen in der 
Regel weniger beachtet. Ebenfalls sehr wichtig ist deine Körper-
sprache. Du solltest also schon durch eine aufrechte Körperhaltung 
ausdrücken, dass du konzentriert zuhörst und interessiert bist. 
Aber natürlich bedeutet das nicht, die ganze Zeit unbeweglich zu 
sitzen. Eine geschickte Handbewegung, ein zustimmendes Kopf-
nicken oder ein freundliches Lächeln an passender Stelle sind 
unbedingt erwünscht. Dein Gesprächspartner wird auch darauf 
achten, ob du stets den Blickkontakt zu ihm hältst. Ein Bewerber 
zeigt sich schließlich so als selbstbewusste Persönlichkeit.

 4. » Erfolgreich durch Authentizität: 

 Bleibe du selbst! 
Das Vorstellungsgespräch ist mit Sicherheit eine ungewöhnliche 
Situation. Besonders wichtig ist dabei, dich nicht zu verstellen, denn 
dein Gegenüber möchte herausfinden, ob du zum Unternehmen 
passt. Denke immer daran: Personalverantwortliche führen häufig 
solche Gespräche und merken ganz schnell, ob ein Bewerber lügt 
oder ehrliche Antworten gibt. Sogar Belanglosigkeiten in deiner 
Mimik können unwahre Antworten enttarnen. Auch wenn du etwas 
nicht beherrschst oder noch nie gemacht hast, ist es sinnvoll, dies 
wahrheitsgetreu zu erläutern und Lernbereitschaft zu zeigen. So 
könntest du beispielsweise antworten: „Mit PowerPoint von Micro-
soft habe ich bislang leider noch nicht gearbeitet. Dafür beherrsche 
ich aber andere Anwendungen wie Word oder Excel. Und ich denke, 
dass ich mich schnell einarbeiten werde.“ Wenn du dich also ver-
stellst, tust du dir damit am allerwenigsten einen Gefallen.

 5. » Interesse zeigen: 

 Stelle Fragen, die dich persönlich beschäftigen! 
Jedes Unternehmen wünscht sich engagierte und motivierte Aus-
zubildende. Deshalb achten Personalverantwortliche auch darauf, 
wie interessiert du insgesamt wirkst. Neben einer ordentlichen 
Vorbereitung aufs Gespräch, klugen Antworten und einem ange-
messenen Auftreten kannst du dein Interesse auch gut durch eige-
ne Fragen signalisieren. Gerade am Ende des Vorstellungsgesprächs 
gibt es sogar oft eine Aufforderung dazu. Dann ist es umso wich-
tiger, dass du nicht stumm bleibst. Besonders gern gehört werden 
hier Fragen zum Arbeitsplatz, zur Berufsschule, zu Weiterbildungs-
möglichkeiten oder wann man mit einer Entscheidung rechnen kann.

WORAUF PERSONALER ACHTENANZEIGEN
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A A   A
 

ac ric tung onstruktionstec nik

Fachkräfte für Metalltechnik der Fachrichtung Kon-
struktionstechnik stellen Bauteile, Baugruppen oder 
ganze Konstruktionen aus Metall her. Sie planen anhand 
technischer Unterlagen die einzelnen Arbeitsschritte. 
Tätigkeiten wie Trennen, Umformen und Fügen gehören 
zu ihren Hauptaufgaben. Dabei ist Präzision oberstes 
Gebot, denn es geht oft um Hundertstelmillimeter.

  

ac kr te r etalltec nik 
• arbeiten anhand technischer Unterlagen, wählen geeignete Be-

arbeitungsverfahren, Maschinen und Werkzeuge aus,
• stellen eigenhändig oder mit Hilfe von passenden Maschinen 

Bauteile durch Umformen, Trennen, Biegen oder Schneiden her,
• fügen Bauteile durch mechanische und thermische Verfahren 

zusammen, z.B. durch Schrauben, Nieten, Löten oder Schweißen,
• montieren Bauteile zu Baugruppen oder Baugruppen zu funkti-

onsfähigen Konstruktionen,
• bereiten Oberflächen für das Auftragen von Konservierungs-, 

Korrosionsschutz- und Beschichtungsmitteln vor, tragen diese 
unter Berücksichtigung der Verarbeitungsvorschriften auf,

• überprüfen Bauteile und Baugruppen durch verschiedene Prüfver-
fahren und Prüfmittel, nehmen z.B. Sichtprüfungen von Schweiß- 
und Lötverbindungen vor,

• überwachen und optimieren Montage- und Demontageprozesse,
• ergreifen qualitätssichernde Maßnahmen,
• führen Pflege- und Wartungsarbeiten an Maschinen und Werkzeu-

gen durch, um eine ständige Betriebsbereitschaft sicherzustellen, 
• arbeiten mit vor- und nachgelagerten Arbeitsbereichen zusammen.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Hauptschulabschluss mit guten Noten in Mathe und Physik
• Interesse am Umgang mit moderner Technik
• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• räumliches Vorstellungsvermögen
• sorgfältige und genaue Arbeitsweise
• körperliche Belastbarkeit

Ausbildung Fachkraft für Metalltechnik der Fachrichtung Kon-
struktionstechnik ist ein anerkannter Ausbildungs-
beruf in der Industrie. Die Ausbildung findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt 
(duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      2 Jahre 

Fortsetzung
der Ausbildung

• Anlagenmechaniker*in
• Konstruktionsmechaniker*in
• Metallbauer*in – Fachrichtung 

Konstruktionstechnik

Qualifikationen • Techniker*in – Maschinentechnik 
(Konstruktion)

• Industriemeister*in – Metall 
• Studium: Konstruktionstechnik, 

Maschinenbau

Einsatzgebiete

Unternehmen im Fahrzeugbau • Maschinenbau • Metallbau  

Baugewerbe

BEI UNS!

►STUDIENGÄNGE AN DER BA (m/w/d)
B achelor of E ngineering |  I nd ustrielle P rod uk tion
B achelor of E ngineering |  M aschinenbau
B achelor of Arts |  H and el ,  Vertrieb &  internat. M anagement
B achelor of E ngineering |  I nd ustrial E ngineering
B achelor of E ngineering |  Digital E ngineering
B achelor of E ngineering |  Technische I nformati k

KOBRA FORMEN GMBH • P lohnbachstraß e 1 • 0 8 4 8 5  Lengenfeld  • G ermany • www.ko bragroup.com

TOOLS
MOLDS. Driven by knowledge.

CARE
SERVICE. Powered by experience.

SENDE DEINE BEWERBUNG AN:
personal@ ko bragroup.com

►WIR BILDEN AUS (m/w/d)
Zerspanungsmechanik er [ FR Frä sm asch inensy stem e]
K onstruk tionsmechanik er [ FR S tah l - &  M etal l b au ]
F achk raft für M etalltechnik  [ FR M ontag etech nik  &  FR K onstru k tionstech nik ]
I nd ustriemechanik er [ FR Instandh al t u ng ]
Technischer P rod uk td esigner [ FR M asch inen-/  A nl ag enk onstru k tion]
E lek tronik er [ FR B etrieb stech nik ]
I nd ustriek aufmann

„ U nsere Ausbil d ung bei

K O B R A war d ie beste 

E ntscheid ung für unseren 

B erufsstart! “   

- Dominik  &  Sophie

WELTMARKTFÜHRER IM FORMENBAU
AUSBILDUNG IN HAUSEIGENER LEHRWERKSTATT

ANZEIGE
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Holz ist ein vielseitiger Rohstoff, der vor allem in der 
Möbel- oder Bauindustrie benötigt wird. Aufgabe der 
Holzbearbeitungsmechaniker*innen ist es, an komple-
xen technischen Produktionsmaschinen Schnitthölzer, 
Hobelware, Bretter, Furnier- und Spanplatten sowie 
weitere Holzwerkstoffe herzustellen. In der Weiter-
verarbeitung entstehen daraus zum Beispiel Häuser, 
Dachstühle, Fenster, Fußböden, Treppen, Türen, Möbel 
und auch Produkte, bei denen man gar nicht denkt, dass 
sie aus Holz sind.

  

ol bearbeitungsmec aniker innen

• bereiten Arbeitsabläufe vor, fertigen bzw. wenden technische 
Unterlagen an, richten Maschinen ein und reinigen diese,

• vermessen, sortieren und lagern den Rohstoff Holz und teilen 
ihn je nach Verwendungszweck ein,

• bedienen große computergesteuerte Maschinen und Anlagen, 
die das Holz entrinden, schälen, sägen, leimen und pressen,

• trocknen Holz und nehmen Holzschutzmaßnahmen zum Schutz 
vor Feuchtigkeit und Schädlingen vor,

• führen ständig Qualitätskontrollen durch,

• kennzeichnen die fertigen Produkte und bereiten diese für die 
Lagerung oder den Versand vor.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• Lust auf den Umgang mit Holz

• gute körperliche Konstitution

• handwerkliches Geschick und technisches Interesse

• Sorgfalt, Aufmerksamkeit und Beobachtungsgenauigkeit

• Teamfähigkeit

Ausbildung Holzbearbeitungsmechaniker*in ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in der holzverarbeitenden Indus-
trie (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Sägewerksmeister*in
• Industriemeister*in Holz
• Techniker*in Fachrichtung Holz

A
-

A

Einsatzgebiete

Betriebe der Hobelindustrie, Sägeindustrie, Holzleimbau- und 

Holzwerkstoffindustrie

Umfassende Informationen auf www.itwoodbegood.de

ANZEIGE
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 Du hast es geschafft, 
ein Unternehmen mit deiner Bewerbung 

 auf dich aufmerksam zu machen. 

INFORMATIONEN SAMMELN 

Bevor du dich auf den Weg zu deinem Vorstellungsgespräch 
machst, solltest du dich unbedingt noch mal genau über das Un-
ternehmen informieren. Dies funktioniert am einfachsten über die 
Homepage. Dort findest du Angaben über die Struktur, Mitarbei-
teranzahl, die Leistungen und Informationen über deine zukünftige 
Tätigkeit. So kannst du zeigen, dass du gut informiert bist und 
wirklich Interesse hast. 

 

Es kann sein, dass du am Tag des Vorstellungsgespräches etwas 
nervös bist. Damit du dein Ziel gut erreichst und nicht erst in letzter 
Minute kommst, solltest du die Anreise schon im Vorfeld gut planen. 

Erstelle dir als Hilfe einen Zeitplan mit verschiedenen Fragen.
Jetzt kann es fast losgehen. Jedoch solltest du dich vor dem Ge-
spräch noch mit einigen Grundregeln vertraut machen. Höflichkeit, 
Respekt und Toleranz anderen gegenüber sind die Prinzipien des 
guten Benehmens. Denke also unbedingt daran, während des Ge-
spräches das Handy auszuschalten. 
Bei der Wahl deiner Kleidung solltest du dich an dem ausgeschrie-
benen Beruf und der Branche orientieren. Stell dir die Frage: Kann 
ich mit meinem Kleidungsstil das Unternehmen gut repräsentie-
ren? Wenn du dich für einen Handwerksberuf beworben hast, darf 

es gern die Jeans sein. In einer Bank solltest du jedoch auf Bu-
sinesskleidung zurückgreifen. Auf jeden Fall sollten Kleidung und 
Schuhe sauber sein, gepflegt und in einem einwandfreien Zustand. 
Verwende dezentes Parfüm und Make-up.

A

Das eigentliche Gespräch folgt dann meist einem groben Ablaufplan:
1. ontaktau na me  . orstellung der espr c steilne mer  

 3. n ormationen ber den Ausbildungsplat   4. l rung 
von ragen  5. Absc luss

Warte bei der Kontaktaufnahme bis man dir die Hand zur Begrü-
ßung reicht und nenne dabei deinen Namen. Nimm erst Platz, wenn 
er dir angeboten wird. Wie deine Gesprächspartner dich während 
des Gespräches wahrnehmen, hängt von deinem Verhalten (Kör-
perhaltung, Gestik, Mimik) und deiner Ausdrucksfähigkeit (Stimme, 
Lautstärke) ab. Bleib im Gespräch du selbst und antworte auf die 
Fragen ehrlich. Schau deinen Gesprächspartner an, sei höflich und 
freundlich. Hör aufmerksam zu und stelle deine Fragen erst, wenn 
du darum gebeten wirst.

Das Gespräch nähert sich langsam dem Ende. Leider erhält man 
selten am Tag des Vorstellungsgespräches eine Zu- oder Absage. 
Zum Abschluss des Gespräches wirst du über die weitere Vorge-
hensweise informiert bzw. wann mit einer Entscheidung zu rechnen 
ist. Falls nicht, kannst du auch höflich nachfragen. Auf jeden Fall 
solltest du dich zum Abschluss nochmal für das Gespräch bedanken 
und zu verstehen geben, wie wichtig dir der Ausbildungsplatz ist.

A   D  A

4 elc es erke rsmittel ist optimal

4 ieviel eit brauc e ic

4 uss ic  eventuell einen ag vor er anreisen

4
ieviel eit brauc e ic  im nterne men  um meinen 
espr c spartner u finden  D    

D   D   

4
n ormiere dic  ber das nterne men 

und die angebotene telle.

4 berlege  wie du dic  vorstellen m c test.

4 ac  dir einen eitplan  um p nktlic  u ersc einen.

4 le die korrekte leidung.

4 ei ic  reundlic  und r im espr c  genau u.

4 rag nac  wann mit einer ntsc eidung u rec nen ist.

 Das Vorstellungsgespräch ist die 
 große Chance, deinen zukünftigen 
 Ausbildern zu zeigen, dass du den 
 Ausbildungsplatz unbedingt willst. 

    A  A   D   D  
  DA  A    D   . D A

    D  . 

Die folgenden Fragen sollen dir Themen zeigen,
die auf dich zukommen können.

     A  
 A A

arum m c ten sie ier bei uns eine Ausbildung mac en

as wissen sie ber unser nterne men

ie und wo aben sie sic  ber uns in ormiert

arum sollten wir gerade sie einstellen oder ausw len

as er o en sie sic  von einer Ausbildung bei uns

elc e beru ic en iele aben sie nac  der Ausbildung

c ten sie auc  nac  dem Absc luss der Ausbildung 
r unser nterne men arbeiten

as interessiert sie an diesem eru

ar das sc on immer i r unsc beru  oder gibt es noc  
andere nteressen  

elc e orstellungen aben sie von einem Arbeitstag 
bei uns

ie sc t en sie i re t rken und c w c en ein

as sind i re ieblings c er in der c ule

o r interessieren sie sic  in der rei eit

A  D  D    A  
D  D  D  D   

o findet meine betrieblic e Ausbildung statt

o befindet sic  die eru ssc ule

ie lange dauert die Ausbildung

ie lange dauert die robe eit

ibt es us t lic en nterric t im nterne men

er ist mein Ansprec partner im nterne men

ie viele Aus ubildende gibt es im nterne men

ie sind die Arbeits eiten geregelt

ibt es c ic tarbeit

ie oc  ist die Ausbildungsverg tung

elc e glic keiten gibt es nac  dem nde der Ausbil-
dung r eine estanstellung

ekomme ic  nterst t ung  wenn ic  mic  weiterbilden 
m c te

elc e ancen abe ic  den Ausbildungsplat  
u bekommen

ann kann ic  mit einer ntsc eidung rec nen

DAS VOR-
STELLUNGS- NUR KEINE PANIK –

nutze die Chance, bereite dich
 gut 

vor und überzeuge 
deinen zukünftigen 

Arbeitgeber von dein
en Fähigkeiten.

FRAGEN in einem 

Vorstellungsgesprä
ch

A  A  D  D   A  

 elc en eru  bt i r artner aus   ind sie sc wanger   ie sie t es mit i rem inderwunsc  aus   ind sie ingle   
e ren sie einer artei an   ind sie religi s   ie ste t es um i r e ualleben   o r geben sie r eld aus

TIPPS ZUM VORSTELLUNGSGESPRÄCH TIPPS ZUM VORSTELLUNGSGESPRÄCH



Die Berufsakademie Sachsen 
am Standort Glauchau

 Das 30-jährige duale Erfolgsmodell des Freistaates Sachsen – 
 mit und für die Wirtschaft 

D  A AD  A    A  D  D  
D  AA   A  A  A  D AD  D   D   

 A  D A . 

Mit etwa 1000 Studierenden und 10 Studi-
enangeboten in den Bereichen Wirtschaft 
und Technik ist der Standort Glauchau der 
größte der 7 Akademien und gleichzeitig 
Sitz der Zentralen Geschäftsstelle der Be-
rufsakademie Sachsen.  

Mehr als zwei Drittel der Dual Studierenden 
(70 %) kommen aus Sachsen. Gemeinsam 
mit ca. 1.000 Dualen Partnern aus der Wirt-
schaft verbindet das Duale Studienmodell 
die zwei Lernorte Theorie und Praxis. So 

sorgt es für einen bedarfsgerecht qualifi-
zierten Fach- und Führungskräftenachwuchs 
in den Bereichen Wirtschaft und Technik. 
Und das mit einer starken Verankerung in 
der Region Südwestsachsen. Fach- und 
Führungskräfte werden vor Ort qualifiziert 
und gebunden – insbesondere auch für 
kleine und mittlere Unternehmen. So sichert 
die Berufsakademie Sachsen die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unternehmen und stärkt 
nachhaltig die wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Entwicklung des Standorts.

 Studium mit Gehalt! 

 Studieren am Campus 

 in Glauchau. 

Das Duale Studium verspricht den schnells-
ten Karrierestart im Hochschulbereich. 
Durch die enge Bindung an Duale Partner 
starten unsere Studierenden ihre Karriere 
nicht erst nach ihrem Studienabschluss, 
sondern bereits mit dem Abschließen des 

INFORMATIONEN DER BERUFSAKADEMIE SACHSEN INFORMATIONEN DER BERUFSAKADEMIE SACHSEN

Die Berufsakademie Sachsen mit ihren sieben 
Studienakademien in Bautzen, Breitenbrunn, 
Dresden, Glauchau, Leipzig sowie Plauen und 
Riesa bietet ein dreijähriges Duales Studium 
in den Bereichen Wirtschaft, Technik sowie 
Sozial- und Gesundheitswesen in über 40 Stu-
diengängen an. Die 4.370 Studierenden werden 
sowohl in den Studienakademien als auch bei 
den jeweiligen Praxispartnern auf eine berufliche 
Tätigkeit vorbereitet.

Nach erfolgreichem, dreijährigem Studium 
(inzwischen 31.633 Absolventen) verleiht der 
Freistaat Sachsen einen anerkannten Abschluss 
„Bachelor“. Im Anschluss besteht für die Ab-
solventen die Möglichkeit, ein Masterstudium 
an einer Hochschule aufzunehmen, sofern die 
entsprechenden Zugangsvoraussetzungen er-
füllt sind. Der Bachelorabschluss der Berufsaka-
demie Sachsen ist dem Bachelorabschluss der 
Hochschulen in jeder Hinsicht gleichgestellt. Die 
Vermittlungsquote der Absolventen ist mit über 
90 Prozent überdurchschnittlich hoch. 

um . anuar  soll die mwandlung 
der eru sakademie ac sen ur Dualen 

oc sc ule ac sen er olgen.

 D  
A AD  A

eru sakademie ac sen 
entrale esc tsstelle 
o nung   lauc au 

A A

Dr. usanne c ul e 
e erentin entlic keitsarbeit  

ele on   -
ele a  -
- ail  susanne.sc ul e

ba-sac sen.de

www.ba-sac sen.de

www.studieren-in-glauc au.de

Ansprechpartner: omas un ke
 03763/173514
 thomas.pfunfke@ba-sachsen.de

Studienvertrages. Namhafte mittelständi-
sche, aber auch große Unternehmen der 
Region sind Duale Partner am Standort 
Glauchau und gestalten das Studium ge-
meinsam mit uns.

VORTEILE DES DUALEN STUDIUMS 
A   
•  a re Duales tudium au  op iveau
• tudiener olgs uote   ro ent
• inan ielle nab ngigkeit mit 

durc sc nittlic   onat
• o ialversic erung durc  den er-

trag mit dem Dualen artner
• eine tudiengeb ren  weder r 

tudent noc  r die Dualen artner
• reiswerte nterk n te am ampus 

der kur en ege

D  A  A  D  
   A A  

•  spe ialisierte tudieng nge aus 
den ereic en ec nik und irtsc a t

• Anerkannte ac elor- b w. Diplom-
absc l sse 

•  starke Duale ra ispartner 
aus der irtsc a t

• gemeinsam mit  ommilitonen 
• intensive etreuung in kleinen 

eminargruppen
• ermittlungs uote in die irtsc a t 

von  
• glic keit um Auslandsau ent alt

ir sind r ie da. 

>>> Sie wollen Praxispartner 
       an der BA in Glauchau werden?

 Dual Studierende in Glauchau 

 starten die Karriere finanziell 

 unabhängig und mit einer 

 90-prozentigen Jobgarantie. 
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Industriemechaniker*innen sind unentbehrlich für 
reibungslose Produktionsprozesse. Sie sorgen dafür, 
dass Maschinen und Fertigungsanlagen betriebsbe-
reit sind. Zu ihren Aufgaben gehört die Montage der 
Produktionsanlagen, aber auch deren Wartung und 
Instandsetzung. Sie ermitteln Störungsursachen, be-
stellen passende Ersatzteile oder fertigen diese selbst 
an und führen Reparaturen aus. Nach Abschluss von 
Montage- und Prüfarbeiten weisen sie Kollegen oder 
Kunden in die Bedienung und Handhabung ein.

  

ndustriemec aniker innen 

• stellen Geräteteile, Maschinenbauteile und -gruppen her und 
montieren diese zu Maschinen und technischen Systemen, 

• richten Maschinen und Systeme ein, nehmen diese in Betrieb 
und prüfen ihre Funktionen,

• planen Arbeitsaufgaben im Team und bereiten diese vor,

• erstellen Projekt- oder Aufgabenbeschreibungen,

• fertigen Montagezeichnungen an und werten technische Unter-
lagen aus,

• führen Qualitätskontrollen durch,

• setzen betriebliche Richtlinien des Qualitätsmanagements um,

• dokumentieren Arbeiten und Ergebnisse.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Kenntnisse in Mathematik, Physik und Informatik

• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick

• logisches Denkvermögen 

• sorgfältige und umsichtige Arbeitsweise

• Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit

Ausbildung Industriemechaniker*in ist ein anerkannter Aus-
bildungsberuf in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in der Fachrichtung Metall 
• Techniker*in der Fachrichtung Maschinen-

technik

D
A

Einsatzgebiete

Unternehmen nahezu aller produzierenden Wirtschaftsbe-

reiche • Feingerätebau • Instandhaltung • Maschinen- und 

Anlagenbau • Produktionstechnik
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Deine Chance für die Zukunft!  

Du bringst mit:

Realschulabschluss
technisches Interesse
und Verständnis
handwerkliches Geschick

Wir bieten dir:

angenehmes Betriebsklima
Fahrtkostenzuschuss
kostenfreie Getränke
JobRad
Erholungsbeihilfe

Industriemechaniker (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Wir bilden aus:

od er schriftlich unter: 
H erold  M aschinenbau G mbH  
Zum P lom 26  |  0 8 5 29  P lauen 

B ewirb d ich jetzt gern online: 
info@ herold -maschinenbau.d e
www.herold -maschinenbau.d e

JETZTbewerben!

    Bewirb Dich per Mail:
personal@hydrau ex.de

zubiA (m/w/d)Industriemechaniker

Azubi Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

DREHEN SCHLEIFEN CNC UMFORMEN
SÄGEN WARTUNG BIEGEN MONTIEREN
LÖTEN ENTGRATEN FRÄSEN SCHWEIßEN
BOHREN PRESSEN BESCHICHTEN ROBOTIK

Wir sorgen für eine gute und umfassende Ausbildung
innerhalb von 3,5 Jahren

Du erlebst unser komple es Unternehmen und
kannst währenddessen Deine Vorlieben für den
späteren Job herausfinden

Du lernst nicht nur unsere Technik kennen, sondern
auch Maschinen und Werkzeuge die anderswo im
Einsatz sind

Wir unterstützen Dich bei der Prüfungsvorbereitung

Wir arbeiten gemeinsam mit Dir an Deiner Karriere
während und nach der Ausbildung

Die Übernahme nach der Ausbildung ist erwünscht!













HYDRAUFLEX GmbH Schlauchleitungen
Am Hohen Berg 2
08529 Plauen

Tel.: +49 (0)3741 – 554 016

122 PERSPEKTIVEN FINDEN    INDUSTRIE PERSPEKTIVEN FINDEN    INDUSTRIE 123

ANZEIGEN ANZEIGE



124 PERSPEKTIVEN FINDEN    D       PERSPEKTIVEN FINDEN    INDUSTRIE 125

Konstruktionsmechaniker*innen sind Experten in der 
Metallverarbeitung. Sie stellen Metallkostruktionen 
aller Art her. Zuerst fertigen Sie einzelne Bauteile aus 
Blechen, Profilen und Rohren und montieren diese dann 
zu fertigen Produkten. Das können z.B. Schiffsteile, 
Kräne, Aufzüge, Container, Tore und vieles mehr sein.

  

onstruktionsmec aniker innen
• stellen Stahlbau- und Blechkonstruktionen anhand technischer 

Zeichnungen her,
• legen nach dem Auswerten von technischen Zeichnungen Bear-

beitungsvorgänge oder Montagepläne fest,
• bearbeiten Metalle meist maschinell oder von Hand, stellen 

Einzelteile her, verbinden die Bleche, Rohre, Profile oder Baugrup-
pen unter Anwendung verschiedener Verfahren zu kompletten 
Metallkonstruktionen,

• planen und organisieren Arbeitsaufgaben im Team, dazu gehört 
auch das Abstimmen mit vor- und nachgelagerten Bereichen in 
Betrieb,

• setzen Qualitätsvorgaben unter Berücksichtigung von betrieb-
lichen Richtlinien um,

• übergeben die Konstruktionen und Systeme an die Kunden, 
erläutern die Funktionsweise, übernehmen Wartungs- und In-
standsetzungsarbeiten.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• sicheres anwendungsbereites Wissen in den naturwissen-

schaftlichen Fächern
• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• räumliches Vorstellungsvermögen
• Fähigkeit zu selbstständigem und zielorientiertem Arbeiten
• Interesse am Umgang mit moderner Technik

Ausbildung Konstruktionsmechaniker*in ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in Industrie und Handwerk. Diese 
bundesweit geregelte duale Ausbildung findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in
• Metallbaumeister*in
• Techniker*in Metallbau – Maschinenbau
• Technische*r Fachwirt*in
• Konstrukteur*in

A

Einsatzgebiete

Unternehmen im Baugewerbe • Fahrzeugbau • Metallbau

Maschinenbau

schriftliche Bewerbung per eMail an: 
bewerbung@thermtech.de
Thermtech GmbH
Theumaer Weg 32  •  08541 Theuma / Sachsen
Telefon.: 037463 223-0  •  www.thermtech.de

BEWERBEN SIE SICH FÜR DIESEN ÄUSSERST INTERESSANTEN UND 
ABWECHSLUNGSREICHEN HANDWERKSBERUF!

Wir bilden aus:
 Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
 Anlagenmechaniker Rohrleitungsbau (m/w/d)

Sprechen Sie mit uns, kommen Sie zum 
„Schnuppern“ in unseren Betrieb nach 
Theuma!

ANZEIGEN
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Interessiert? Dann freuen wir uns auf Deine B ewerbung mit K opien d er letzten Schulzeugnisse.
Tubetech GmbH  l  Tel.: 03741 280 60  l  Hammerplatz 9  l  08529 Plauen
od er per E -M ail an: hr@tubetech.de

Die TU B E TE C H  G mbH  ist ein mittelständ isches U nternehmen 
mit F irmensitz in P lauen /  Vogtland . Das U nternehmen ist spe-
zialisiert auf hochwertigen Druckb ehälterbau „ M ad e in G ermany“ . 
E ine Selbstve rständ lichke it ist d ie E rfüllung aller erford erlichen 
nationalen und internationalen ulassungen und erti  kate. 
T T  Produkte  nden weltweit nwendung in a   nerien, 
d er C hemischen I nd ustrie und  im K raftwerksa nlagenbau.
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Starte am 1. September 2024 Deine Ausbildung!

WIR MACHEN DICH FIT FÜR DEINE ZUKUNFT.  

Konstruktionsmechaniker ( w/ m/ d )  

Maschinen- und Anlagenführer ( w/ m/ d )  

Duales Studium Duale Studiengänge werden von Berufsakademi-
en, Dualen Hochschulen, Fachhochschulen und 
vereinzelt Universitäten angeboten.

Dauer      Ein Duales Studium dauert in der Regel drei Jahre 
und schließt mit einem Bachelor ab.

Voraussetzung Voraussetzung ist die allgemeine Hochschulreife 
(teilweise genügt die Fachhochschulreife) sowie 
ein Ausbildungsvertrag mit einem Unternehmen 
(Praxis-Partner).

Duales Studium – 
Berufspraxis und akademisches Wissen von Anfang an!
Für Abiturientinnen und Abiturienten, die mit einer praktischen 
Ausbildung ins Berufsleben starten möchten und gleichzeitig an 
akademischem Wissen interessiert sind, ist ein Studium im Pra-
xisverbund, Duales Studium genannt, eine attraktive Option. 

Es bietet eine Reihe von Vorteilen, die jedoch nicht alleiniges Ent-
scheidungskriterium sein sollten. Vielmehr ist es wichtig, die indi-
viduellen Ziele, Interessen und Umstände zu berücksichtigen, um 
zu entscheiden, ob ein Duales Studium die richtige Wahl ist.

  1. Berufliche Praxiserfahrung  
Ein Duales Studium kombiniert theoretisches Wissen mit prakti-
scher Erfahrung. Während des Studiums arbeitet man in einem 
Unternehmen oder einer Organisation und kann das Gelernte direkt 
in der Praxis anwenden. Dies ermöglicht es, frühzeitig berufliche 
Erfahrungen zu sammeln und sich wertvolle Fähigkeiten anzueig-
nen, die den Einstieg in den Arbeitsmarkt erleichtern.

  2. Finanzielle Unabhängigkeit  
Im Rahmen eines Dualen Studiums erhält man eine Vergütung von 
seinem Ausbildungsbetrieb. Dadurch kann man seine Lebenshal-
tungskosten und evtl. Studiengebühren teilweise oder vollständig 
selbst finanzieren. Im Vergleich zu einem Direktstudium ist ein 
Duales Studium also finanziell entlastend und reduziert die Abhän-
gigkeit von Studienkrediten.

  3. Netzwerkaufbau  
Während des Dualen Studiums hat man die Möglichkeit, wertvolle 
Kontakte in der Branche zu knüpfen. Durch die Arbeit im Unterneh-
men lernt man Kollegen, Vorgesetzte, Kunden und andere Arbeit-
geber kennen. Dieses Netzwerk kann von großem Nutzen sein und 
Karrieremöglichkeiten eröffnen.

  4. Verbesserte Karriere-Chancen  
Durch die Kombination von Theorie und Praxis entwickelt man im 
Dualen Studium eine breite Palette an Fähigkeiten und Kompeten-
zen. Arbeitgeber schätzen Absolventen mit praktischer Erfahrung, 
da diese in der Regel schneller produktiv arbeiten können und über 
ein besseres Verständnis für die Arbeitswelt verfügen. Ein Duales 
Studium kann daher die Karriere-Chancen durchaus erhöhen.

  5. Persönliche Entwicklung  
Ein Duales Studium bietet die Möglichkeit, sowohl fachliche als 
auch persönliche Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Durch die Kom-
bination von Theorie und Praxis lernt man, eigenverantwortlich zu 
arbeiten, Probleme zu lösen und mit verschiedenen Menschen 
zusammenzuarbeiten. Dies fördert die persönliche Reife, Selbst-
ständigkeit und Flexibilität, was sowohl im Berufsleben als auch 
im privaten Bereich von Vorteil ist.

Was spricht 
für ein 

   Duales Studium?
Feinwerkmechaniker*innen produzieren und montieren 
Präzisionsbauteile aus Metall, die ganz unterschied-
liche Funktionen haben können und nahezu in allen 
modernen Maschinen und Geräten Verwendung finden. 
In diesem Beruf geht es um absolute Genauigkeit!

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN INFORMATIONEN ZUM DUALEN STUDIUM
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Maschinen- und Anlagenführer*innen steuern und 
überwachen die Produktionsprozesse in Industrie-
unternehmen aller Art. Sie bedienen beispielsweise 
Werkzeug-, Textil- und Druckmaschinen oder Anlagen 
für die Nahrungs- und Genussmittelherstellung. Ma-
schinen- und Anlagenführer*innen tragen somit die 
Verantwortung für störungsfreie Produktionsabläufe. 
Ihre Arbeitsorte sind überwiegend Werk- und Produk-
tionshallen.

  

asc inen- und Anlagen rer innen
• planen und koordinieren die Arbeitsabläufe,
• stellen Maschinen und Anlagen ein, programmieren Produkti-

onsdaten wie z.B. die Durchlaufgeschwindigkeit,
• steuern und überwachen alle Produktionsschritte,
• kontrollieren den Materialfluss, füllen Materialen nach,
• erkennen und dokumentieren Störungen, beseitigen diese 

schnellstmöglich,
• führen Fertigungs- und Qualitätskontrollen durch, 
• sind auch für den Transport und die Lagerung der hergestellten 

Produkte zuständig,
• reinigen die Maschinen und Anlagen, entsorgen Rückstände 

umweltgerecht,
• sorgen für die Betriebsbereitschaft der Produktionsanlagen, war-

ten diese in regelmäßigen Abständen, füllen beispielsweise Öle 
oder Kühl- und Schmierstoffe nach, tauschen Verschleißteile wie 
Dichtungen oder Filter aus, erledigen kleinere Reparaturen selbst.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• qualifizierter Hauptschulabschluss oder Realschulabschluss
• Interesse für technische Zusammenhänge
• handwerkliches Geschick
• sorgfältige Arbeitsweise
• gutes Beobachtungsvermögen und Aufmerksamkeit
• Reaktionsschnelligkeit
• Flexibilität und Bereitschaft zur Schichtarbeit

Ausbildung Maschinen- und Anlagenführer*in ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf in der Industrie. Die 
Ausbildung findet im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule statt (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      2 Jahre 

Qualifikationen Fortsetzung der Ausbildung mit Prüfung als:
• Industriemechaniker*in
• Fertigungsmechaniker*in
• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Medientechnologe*technologin – Druck
• Produktionsmechaniker*in  – Textil

A - D 

A A

Einsatzgebiete

Unternehmen der Metallindustrie, Kunststoffindustrie, 

Nahrungsmittelindustrie, Druckindustrie und Textilindustrie

• 
• 
• 
• 

Als Hersteller hochwertiger 
Bauelemente wie Fenster, Türen 
und Rollladensystemen aus Kunst-
stoff und Aluminium zählt unser 
Unternehmen zu den innova-
tivsten und leistungsfähigsten 
der Branche. 

www.schweiker.de

WE WANTYOU!!!

Für unser modernes Werk in Grünbach suchen wir Dich für eine Ausbildung als:

Außerdem bieten wir die Möglichkeit, eine Ausbildung in folgenden Berufen 
zu absolvieren:
Industriekaufmann/-frau
Maschinen- und Anlagenführer/-in
Konstruktionsmechaniker/-in
Rollladen - und Sonnenschutzmechatroniker/-in
Fachkraft für Lagerlogistik

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter manja.muehlbauer@schweiker.de 
oder per Post an Schweiker GmbH, Falkensteiner Straße 39, 08223 Grünbach

Verfahrensmechaniker/-in
für

Kunststoff- und Kautschuktechnik

Du bist auf der Suche nach einem spannenden Ausbildungsplatz 
mit Zukunftsperspektive?

Dann bist Du hier genau richtig!

Weitere Infos

ANZEIGEN
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Textilien gibt es für die verschiedensten Verwendungs-
zwecke und mit ganz unterschiedlichen Eigenschaften. 
Vor der Weiterverarbeitung beispielsweise zu Kleidungs-
stücken, medizinischen Hilfsmitteln wie Bandagen oder 
Kompressionsstrümpfen, Sitzbezügen oder Bodenbelä-
gen müssen zunächst die textilen Rohmaterialien z. B. in 
Form von Stoffbahnen hergestellt werden. Maschinen- 
und Anlagenführer*innen mit Schwerpunkt Textiltechnik 
steuern und überwachen dabei alle Produktionsabläufe.

  

asc inen- und Anlagen rer innen 
mit c werpunkt e tiltec nik

• planen und koordinieren die einzelnen Arbeitsschritte,

• nehmen Textilmaschinen in Betrieb, stellen die Produktionsdaten 
exakt ein bzw. passen diese an,

• steuern und überwachen die Prozessabläufe,

• kontrollieren den Materialfluss,

• erkennen Störungen und greifen schnell korrigierend ein,

• führen Fertigungs- und Qualitätskontrollen durch, 

• transportieren und lagern hergestellte Produkte,

• reinigen den Arbeitsplatz sowie die Maschinen und Anlagen,

• überprüfen und warten die Produktionsanlagen in regelmäßigen 
Abständen, um deren Betriebsbereitschaft sicherzustellen, füllen 
beispielsweise Öle oder Kühl- und Schmierstoffe nach, tauschen 
Verschleißteile wie Dichtungen, Filter oder Schläuche aus.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• qualifizierter Hauptschulabschluss oder Realschulabschluss
• technisches Verständnis und handwerkliche Geschicklichkeit
• Sorgfalt, Beobachtungsgenauigkeit und Aufmerksamkeit
• schnelles Reaktionsvermögen
• Flexibilität und Bereitschaft zur Schichtarbeit

Ausbildung Maschinen- und Anlagenführer*in ist ein aner-
kannter Ausbildungsberuf in der Industrie. Die 
Ausbildung findet im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule statt (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      2 Jahre 

Qualifikationen • Fortsetzung der Ausbildung mit Prüfung 
als Produktionsmechaniker*in Textil

• Industriemeister*in der Fachrichtung 
Textilwirtschaft

Einsatzgebiete

Unternehmen der Textilindustrie

A - . A A

c werpunkt e tiltec nik 

Textil ist mehr als Nähen und Stricken...

L A M I N A T I O N  |  C O A T I N G  |  C O M P O N E N T S

Seit vielen Jahren zählen wir zu den Marktführern im 
Bereich technische Textilien für Fahrzeugausstattungen.

Wir arbeiten vor allem für die Automobilindustrie und seine 

Hersteller BMW, Daimler, VW sowie viele andere Marken, 

für den Flugzeug- und Schienenfahrzeugbau aber auch für 

Hersteller medizintechnischer Produkte.

Ständig neue technische Herausforderungen verlangen von 

unseren Mitarbeitern Einsatzbereitschaft, Kreativität und 

Zuverlässigkeit.

Interessante und vielseitige Jobs erwarten Dich!

Unsere Firma produziert aktuell mit 360 Mitarbeitern an Standorten in:

Deine Ausbildung - Wir zählen auf dich!

seit Über 150 Jahren in der Region tätig.

Reichenbach/Vogtland Netzschkau/Vogtland
Greer/South Carolina USA

• Produktveredler Textil (m/w/D)

• Maschinen- & Anlagenführer (m/w/D)

• Textil- & Modenäher (m/w/D)

• Industriekauffrau / -Mann (m/w/D)

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/D)

Wir bilden aus:
Haben wir dein Interesse geweckt?
Gern bist du eingeladen, ein berufsbildendes Praktikum bei 

uns zu absolvieren! So kannst du dir einen ersten Eindruck von 

unserem Unternehmen verschaffen.

Deine Ansprechpartner: Frau Brüning, Herr Uhlig
Tel. 03765 / 3939 0 E-Mail: jobs@chmueller.com

Obermylau/Vogtland

ANZEIGE
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Du bestimmst 
deine Zukunft!
Und die Zukunft ist Textil.

Starte mit uns deine Ausbildung bei ZKS als:

� Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
� Industriekaufmann/Industriekauffrau (m/w/d)
� Textillaborant (m/w/d)
� Produktveredler (m/w/d)

Starte mit uns deine Ausbildung bei ERTEX als:

� Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
� Produktionsmechaniker (m/w/d)
� Industriekaufmann/Industriekauffrau (m/w/d)

ZKS Zwickauer Kammgarn GmbH
Schneeberger Straße 135
08112 Wilkau-Haßlau

Sarah Dorst
+49 172 3184625
s.dorst@peppermint.biz

Weitere spannende 
Ausbildungsberufe und 
Informationen findest du hier 
peppermint.biz/de/karriere

Ertex Jacquard
Ein Unternehmensbereich 
der Peppermint Holding GmbH
Kohlenstraße 1, 08228 Rodewisch

Gloria Schuch
+49 3744363 227
g.schuch@peppermint.biz

Im Hause Halbmond entstehen seit über 140 Jahren Teppiche in gestalterischer Vielfalt in herausragender 
ualit t. as 1880 mit der r ndung einer kleinen eberei begann  ist heute ein leistungsf higes  inno a� -

es und interna� onal ausgerichtetes nternehmen  nach ie or mit Produk� on im ogtl ndischen elsnitz.
nser ch erpunkt liegt in der Produk� on indi iduell gestalteter te � ler odenbel ge. Der insatz mo-

dernster Drucktechniken ermöglicht uns die Produk� on on einzigar� gen Designs in nahezu grenzen-
loser Farb ielfalt. Der rea� it t keine renzen zu setzen  ist eine unserer ich� gsten Ma imen. Pass-
genaue Teppichfl iesen  Teppiche und chmutzfangma  en sind ebenfalls Teil unseres Produktsor� ments. 

Du stehst auf Teppich?
Dann bewirb Dich bei uns als engagierter Auszubildender für den Beruf:

• Ma chinen- und nlagenf hrer Fachrichtung e  l eredlung zw. e  ltechnik m d

• ndu triekaufmann m d

• e  lla orant Fachrichtung e  l eredlung m d

• roduktge talter Fachrichtung e  l m d

ir ieten Koopera  onen mit folgenden tudienrichtungen

• Industrial Engineering m d

• andel und nterna  onale  Management m d

Anfragen und Bewerbungen an:                 
Halbmond Teppich erke mbH                Follow u

andra Faust  r ckenstra e 1  08606 elsnitz
Tel. 0374 1 4  66

.halbmond.de  be erbung@halbmond.de

Direkt zu den Ausbildungsangeboten!

Zweijährige Ausbildungsberufe
 Drei Jahre Ausbildung erscheinen Dir zu lang? Du möchtest schon früher mit Deiner 
 Ausbildung fertig sein und stellst Dir die Frage: Welche Ausbildung dauert nur 2 Jahre? 

Dann nutze unsere Übersicht der zweijährigen Ausbildungsberufe 
und starte schneller in den Beruf. Du wirst feststellen, dass zweijäh-
rige Ausbildungen in verschiedenen Branchen angeboten werden. 

So findest Du zum Beispiel im Hotel- und Gaststättengewerbe, im 
Handwerk oder in der Industrie Angebote für Ausbildungen, bei den 
Du schon nach zwei Jahren einem anerkannten Abschluss erhältst. 
Hast Du Deinen Abschluss dann in der Tasche und willst höher hin-
aus, kannst Du Dich in einem darauf aufbauenden Beruf weiter 
qualifizieren. Dabei wird Deine zweijährige Ausbildungszeit voll an-
gerechnet. So kannst Du u.a. in einer Folgeausbildung vom Verkäu-
fer zum Kaufmann im Einzelhandel werden. Übrigens zählt Verkäufer 
zu den beliebtesten Ausbildungsberufen in Deutschland und ist 
somit das beste Beispiel für die „gestufte“ Ausbildung, die sozusagen 
in zwei Etappen absolviert wird.

www.perspektiven-finden.com

B • Berg- und Maschinenmann*frau

F • Fachkraft für Gastronomie
• Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen
• Fachkraft für Lederverarbeitung
• Fachkraft für Metalltechnik
• Fachkraft Küche 
• Fachlagerist
• Finanzwirt*in

H • Hochbaufacharbeiter*in

I • Industrieelektriker*in

M • Maschinen- und Anlagenführer*in
• Maschinen- und Anlagenführer*in Lebensmitteltechnik
• Maschinen- und Anlagenführer*in Textil

T • Textil- und Modenäher*in
• Tiefbaufacharbeiter*in

V • Verkäufer*in

ANZEIGE / INFORMATIONEN ZU ZWEIJÄHRIGEN AUSBILDUNGSBERUFEN

INFOS ber tigkeits elder  An orderungen  Ausbildungsdauer  
Au stiegsm glic keiten und reie Ausbildungspl t e findest Du au  

Textillaboranten und -laborantinnen sind die Prüf-
experten im Bereich der Textilwirtschaft. Sie 
untersuchen und analysieren die chemischen und 
physikalischen Eigenschaften von textilen Roh-
stoffen, Fertigerzeugnissen und Textilhilfsstoffen.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN
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In diesem Beruf sollte immer alles wie am Schnür-
chen laufen, denn Produktionsmechaniker*innen Textil 
sind dafür verantwortlich, dass bei der Herstellung 
von Stoffen, Vliesen oder Garnen alles reibungslos 
funktioniert. Sie treten immer dann in Aktion, wenn 
voll- oder teilautomatisierte Produktionsmaschinen 
fachmännisch eingerichtet, überwacht und gewartet 
werden müssen. Die hergestellten Produkte finden nicht 
nur Verwendung in der Bekleidungsindustrie, sondern 
auch in der Automobil- und Flugzeugindustrie, in der 
Medizintechnik oder im Sportartikelbereich.

  

roduktionsmec aniker innen  e til

• sorgen für einen störungsfreien und wirtschaftlichen Ablauf der 
Produktionsprozesse,

• sind für das Einrichten, Bestücken und Umrüsten von Produktions-
maschinen und Anlagen verantwortlich, geben an steuer- und 
regelungstechnischen Einrichtungen Produktionsdaten ein, tau-
schen Maschinenbauteile und Werkzeuge aus,

• entscheiden sich nach der Analyse von Mustervorlagen für die 
geeignete Produktionsweise, um die gewünschten Eigenschaften 
der Textilprodukte sicherzustellen,

• kümmern sich um den Materialfluss in ihrem Verantwortungs-
bereich, damit Betriebsstoffe rechtzeitig zur Verfügung stehen,

• führen in regelmäßigen Abständen Qualitätsprüfungen durch,

• begeben sich bei Störungen auf Fehlersuche und beheben diese,

• übernehmen die regelmäßige Pflege und Wartung der Produkti-
onsmaschinen und Anlagen, erledigen auch kleinere Reparaturen.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Mathematik- und Physikkenntnisse
• technisches Verständnis und Interesse an moderner Technik
• Geschicklichkeit
• sorgfältige Arbeitsweise
• Beobachtungsgenauigkeit und Aufmerksamkeit

Ausbildung Produktionsmechaniker*in Textil ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in der Industrie. Die Ausbildung 
findet im Ausbildungsbetrieb und in der Berufs-
schule statt (duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in der 
Fachrichtung Textilwirtschaft

• Techniker*in der Fachrichtung Textiltechnik
• Studium Textil-, Bekleidungs- oder 

Verfahrenstechnik

D
A  

Einsatzgebiete

Webereien • Strickereien • Spinnereien • Unternehmen der 

Vliesstoffindustrie • Chemiefaserwerke
www.embro-tech.com

BEI UNS LERNST DU IM TEAM 
Du stehst gerade vor der Berufswahl oder hast bereits deinen 
Schulabschluss in der Hand? Wir fördern dich gemeinsam. 

Bewirb dich noch heute unter personal@embro-tech.com

• PRODUKTIONSMECHANIKER TEXTIL (m/w/d)
• TECHNISCHER KONFEKTIONÄR (m/w/d)

Embro GmbH | Klingenthaler Str. 109 | 08209 Auerbach | Tel: +49 (0) 3744 184229-0

Wir garantieren dir, dass wir deine Ausbildung 
ernst nehmen. Deine Lerninhalte haben 
einen strukturierten Ablauf und du lernst den 
praktischen Teil gemäß unseren modernen 
Qualitätsstandards im Textilbereich.

Weitere Infos findest du hier
www.embro-tech.com/ausbildung/

Wir, die Firma Embro (engl. embroidery = 
Stickerei), zeichnen uns durch langjährige 
Erfahrung im Bereich der technischen 
Stickerei und technischen Textilien aus. Durch 
die klare Ausrichtung und Spezialisierung auf 
den Bereich der Funktionstextilien bzw. Smart 
Textiles sind wir ein innovativer & kompeten-
ter Partner für unsere weltweiten Kunden.

   Ab 2024
in neuer Produktionsstätte  
                   in Falkenstein

Ausbildungs-
angebote bei
Embro GmbH
 specialist for smart textiles

ANZEIGEN
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Zwischen der Herstellung und der Weiterverarbeitung 
von textilen Stoffen ist das Können von Produktver-
edler*innen - Textil gefragt. Ihre Aufgabe ist es, den 
Rohmaterialien das endgültige Aussehen und die spe-
ziellen Gebrauchseigenschaften zu geben. Produkt-
veredler*innen wenden dafür verschiedene chemische, 
mechanische und thermische Veredlungsverfahren an. 
So erhält z.B. der Pullover seine gewünschte Farbe, 
die Markise ihre Wetterfestigkeit, der Sitzbezug seine 
Strapazierfähigkeit oder der Teppich seine fleckenab-
weisende Ausrüstung.

  

roduktveredler innen  e til
• veredeln textile Materialien durch Verfahren wie Bleichen, Färben, 

Beschichten, Bedrucken oder Appretieren (Textilausrüstung),
• planen, koordinieren und überwachen je nach Auftrag die Ar-

beitsschritte und -abläufe,
• organisieren den Materialfluss, stellen Werkstoffe, Hilfs- und 

Betriebsstoffe bereit,
• wählen Farblösungen, Druckpasten und Beschichtungsmassen 

aus, stellen Veredlungslösungen her, führen dazu Ansatzberech-
nungen durch, optimieren die Rezepturen,

• steuern, überwachen und rüsten Textilveredlungsmaschinen und 
-anlagen um, stellen die Prozessparameter wie z.B. Dosierung 
der Veredlungsmittel, Druck, Temperatur und Durchlaufgeschwin-
digkeit ein,

• führen in allen Stadien der Veredlung Qualitätskontrollen durch, 
vergleichen dabei mit den Normvorgaben, korrigieren bei Bedarf 
die Maschineneinstellungen,

• dokumentieren Maschinen- und Messdaten,
• kümmern sich um die Reinigung, Wartung und Instandhaltung 

der Anlagen,
• lagern die veredelten Textilien nach dem Produktionsprozess 

sachgerecht ein,
• entsorgen Abfälle wie Chemikalien oder Schmierstoffe umwelt-

gerecht.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• mind. guter Hauptschulabschluss oder Realschulabschluss
• Interesse an chemischen und physikalischen Prozessen 
• Geschicklichkeit und technisches Verständnis
• genaues und verantwortungsbewusstes Arbeiten
• Beobachtungsgenauigkeit, schnelle Auffassungsgabe 

und gutes Reaktionsvermögen
• Teamfähigkeit

Ausbildung Produktveredler*in – Textil ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in der Industrie. Die duale Aus-
bildung findet im Ausbildungsbetrieb und in der 
Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in – Fachrichtung
Textilwirtschaft

• Techniker*in – Fachrichtung Textiltechnik 
• Studium Textil- und Bekleidungstechnik

D D   

Einsatzgebiete

Textilveredlungsunternehmen • Webereien • Strickereien

Färbereien

s e i t   1 9 0 0 

vowalon.eu/karriere

... dann misch doch einfach bei uns mit!

... 

Spezialist für Kunstleder und technische Beschichtungen

... ... 
Ja Produktveredler Textil-Beschichtung

 Fachinformatiker

Industriekaufmann

Industriemachaniker

Mechatroniker

m|w|d

? ?? praxisnahe Ausbildung

an modernsten Anlagen 

vielseitiges Aufgabengebiet 

mit attraktiver Bezahlung und 

ansprechenden Sozialleistungen

Job und Karriere in einem 

zukunftssicheren 

Familienunternehmen  

!
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Mechatroniker*innen kennen sich sowohl mit mecha-
nischen wie mit elektronischen Dingen perfekt aus. 
Sie bauen aus mechanischen, elektrischen und elek-
tronischen Bestandteilen komplexe mechatronische 
Systeme, die in der industriellen Produktion zum Einsatz 
kommen. Mechatroniker*innen sind aber nicht nur in 
der Herstellung, sondern auch in der Inbetriebnahme 
und Wartung tätig, weshalb ihre Einsatzorte neben 
den Werkhallen auch Montagebaustellen sein können.

  

ec atroniker innen
• planen, entwickeln und fertigen mechatronische Systeme für die 

verschiedensten Anwendungsbereiche,
• koordinieren die Arbeitsschritte, richten sich nach Schaltplänen 

und Konstruktionszeichnungen,
• stellen mechanische Bauteile durch manuelle und maschinelle Be-

arbeitungsverfahren wie z.B. Spanen, Trennen oder Umformen her,
• montieren die einzelnen Komponenten zu komplexen Systemen 

und Anlagen,
• installieren elektrische Baugruppen, messen und prüfen elekt-

rische Größen,
• installieren und testen die Hard- und Software,
• nehmen die fertigen Anlagen in Betrieb, programmieren sie und 

stellen die Funktionen ein,
• übergeben Maschinen und Anlagen an Kunden, weisen in die 

Bedienung ein,
• halten mechatronische Systeme instand und übernehmen Re-

paraturarbeiten,
• informieren sich auch ständig über neueste Entwicklungen in 

der Branche, um immer auf dem Laufenden zu sein.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Mathematik und Informatik
• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• analytisches Denkvermögen
• Sorgfalt und umsichtige Arbeitsweise
• Lernbereitschaft
• Flexibilität für das Anpassen an wechselnde Arbeitsorte 

und Arbeitsbedingungen

Ausbildung Mechatroniker*in ist ein anerkannter Ausbildungs-
beruf in Industrie und Handwerk. Diese bundesweit 
geregelte duale Ausbildung findet im Ausbildungs-
betrieb und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in 
der Fachrichtung Mechatronik

• Techniker*in 
der Fachrichtung Maschinentechnik

A

Einsatzgebiete

Betriebe des Maschinen- und Anlagenbaus • Unternehmen 

der Informations-, Kommunikations- oder Medizintechnik

Wir suchen engagierte, hochmotivierte Auszubilden-
de, die bereit sind, sich in eine starke Gemeinschaft 
einzubringen. Als Teil des Allgaier-Teams möchten 
wir deine Talente und Potenziale entdecken und wei-
terentwickeln. In den verschiedenen Fachabteilun-
gen warten spannende und interessante Projekte 
auf dich. Wir bieten folgende Ausbildungsberufe an: 

•    Werkzeugmechaniker Stanztechnik (m/w/d)
•    Mechatroniker (m/w/d)
•    Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Falls wir dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns 
über deine Bewerbung!

Ansprechpartner/ - in
Frau Heilmann
Telefon: 037421 623 4611
info-sachsen@allgaier-group.com
www.allgaier-automotive.com

An unserem Standort in Oelsnitz verstärkt die Allgaier Sachsen GmbH seit 2015 den Geschäftsbereich 
Allgaier Automotive. Täglich produzieren hier rund 75 Mitarbeiter Außenhaut- und Strukturkomponen-
ten für Kunden der Automobilindustrie auf der ganzen Welt. Die Allgaier Sachsen GmbH hat sich damit 
zu einem wichtigen Zulieferer für die ansässige Automobilindustrie etabliert.

BEREIT GEMEINSAM DURCHZUSTARTEN? 
DANN WERDE TEIL DES ALLGAIER AZUBI-
TEAMS!

3  3, 5  Jahre
0 1.0 9 .20 23  20 24

M ehr I nfos unter:
Folge uns gern!

O elsnitz im Vogtland
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Verfahrensmechaniker m/w/d
für Kunststo� - und Kautschuktechnik 

Werksto� prüfer m/w/d
Fachrichtung 
Kunststo� technik

Maschinen- und 
Anlagenführer m/w/d
Schwerpunkt Metall- und 
Kunststo� technik

Mechatroniker m/w/d

AZU
B I S
GESUCHT

Naue GmbH & Co. KG
Markneukirchner Str. 2-4

08626 Adorf/Vogtland
Tel. +49 37423 768-41

bewerbung@naue.com
Jetzt bewerben →

naue.com

Wir bilden aus:

Anzeige_Perspektiven_Finden_Vogtland_180x130mm.indd   1 03.05.23   13:53

Ausbildungs-ABC: von A wie Ausbildungsvertrag bis Z wie Zeugnis 
 A   wie A D A
Ein Ausbildungsverhältnis kommt zustande, 
indem Auszubildende und Betrieb einen Aus-
bildungsvertrag abschließen. Darin werden 
alle grundlegenden Rechte und Pflichten wäh-
rend des Ausbildungsverhältnisses vereinbart.

    wie  
         A D A
In allen Berufsausbildungen muss ein Be-
richtsheft geführt werden. Darin wird be-
schrieben, was man während der Ausbildung 
gelernt hat. Ein lückenloses Berichtsheft gilt 
als Zulassungsvoraussetzung für die Ab-
schlussprüfung.

    wie 
Cool, in diesem Magazin finde ich viele 
regionale Ausbildungsangebote.

 D   wie D A  A D
Die Berufsausbildung wird in Deutschland 
weitgehend im dualen System durchge-
führt. Das bedeutet, dass du die notwendi-
gen Fertigkeiten und Kenntnisse einerseits 
in einem Ausbildungsbetrieb und anderer-
seits in der Berufsschule erwirbst. 

 E   wie 
Die Einkommensteuer ist eine direkte Steu-
er, die in Deutschland auf das Einkommen 
natürlicher Personen erhoben wird.

 F   wie  A
Jugendliche bis 27 Jahre können sich frei-
willig für soziale, kulturelle oder ökologi-
sche Belange einsetzen, nachdem sie die 
allgemeine Schulpflicht erfüllt haben.

 G   wie 
Wenn man eine Ausbildung im Handwerk 
durch Bestehen der Gesellenprüfung ab-
schließt, erhält man einen Gesellenbrief.

    wie A D
Im Handwerk gibt es mehr als 130 Ausbil-
dungsberufe  von A wie Augenoptiker*in 
bis Z wie Zimmerer*Zimmerin.

 I   wie  
       A  A A
Die private Nutzung des Internets am Arbeits-
platz wird im Arbeitsvertrag oder in einer Be-
triebsvereinbarung geregelt.

    wie DA
Dieses Gesetz schützt Auszubildende und 
Arbeitnehmer unter 18 Jahren vor Arbeit, 
die sie gefährdet oder für sie ungeeignet 
ist.

 K   wie D D
Ein Anspruch auf Kindergeld besteht gene-
rell bis zur Volljährigkeit, kann jedoch wäh-
rend der Ausbildung bis zur Vollendung des 
25. Lebensjahres weiter gezahlt werden.

 L   wie 
Auf unserem Ausbildungsportal 
www.perspektiven-finden.com
findest du deinen Ausbildungsplatz.

 M   wie 
Ein Monoberuf weist keine Spezialisierung 
auf, weder in Schwerpunkten noch in Fach-
richtungen. Beispiele: Zahntechniker*in, 
Augenoptiker*in oder Bankkaufmann*frau.

 N   wie  A D
Zum Ausbildungsbeginn 2023 wird der 
Beruf Karosserie- und Fahrzeugbaumecha-
niker*in um die dritte Fachrichtung Caravan- 
und Reisemobiltechnik erweitert.

 O   wie -
Die klassische Bewerbung per Post und 
damit das Erstellen einer Bewerbungsmap-
pe ist längst nicht „außer Mode“ gekom-
men. Vor allem kleine und mittelständi-
sche Unternehmen bevorzugen diese 
Variante. Größere Unternehmen verlangen 
jedoch zunehmend die Online-Bewerbung.

 P   wie A
Ein Praktikum bietet eine gute Möglichkeit, 
sich über Unternehmen, Ausbildungsberufe 
und deren Anforderungen zu informieren.

    wie A
Mit einer Qualifizierung kannst du deine 
Kenntnisse und Fertigkeiten erweitern oder 
an neue technische Entwicklungen anpas-
sen.

 R   wie  
Mit der Anmeldung deiner Beschäftigung 
bei der Krankenkasse erfolgt die Aufnahme 
in die gesetzliche Rentenversicherung.

 S   wie  
Soft Skills kommt aus dem Englischen und 
bedeutet in der Übersetzung „weiche Fähig-
keiten“. Gemeint sind damit die sozialen 
Kompetenzen von Bewerbern, ihr Charakter 
und ihre Verhaltensweisen, die Persönlich-
keit, Reife und Potenzial ausmachen. 

 T   wie A D  
Auf Antrag kann deine wöchentliche bzw. 
tägliche Ausbildungszeit verkürzt werden. 
Dafür muss allerdings ein wichtiger Grund 
bestehen, wie zum Beispiel ein eigenes Kind 
oder die Betreuung Angehöriger.

 U   wie A
Auszubildende haben Anspruch auf bezahl-
ten Urlaub. Die Dauer des Urlaubs muss im 
Ausbildungsvertrag festgelegt werden und 
richtet sich nach dem Alter des Auszubil-
denden: 15-jährigen Azubis stehen min-
destens 30 Werktage (WT) Urlaub zu, 
16-jährigen mindestens 27 WT, 17-jährigen 
mindestens 25 WT und volljährigen Azubis 
mindestens 24 WT.

 V   wie 
Da als Azubi das Geld meistens knapp ist, 
sollte man genau überlegen: Welche Versi-
cherungen sind wirklich nötig?

 W   wie 
Als Auszubildende*r oder Student*in hast 
du finanziell nicht viel Luft. Eine eigene 
Wohnung zu bezahlen, wird aus diesem 
Grund nicht so einfach. Eine günstigere 
Option könnte da ein Wohnheim oder eine 
Wohngemeinschaft (WG) sein.

    wie 
Xing ist ein soziales Netzwerk für berufliche 
Kontakte.

    wie A
Yeah, ich habe einen Ausbildungsplatz in 
meiner Region gefunden.

    wie 
Nach der Abschlussprüfung bekommst du 
ein Zeugnis von Betrieb und Berufsschule. 
Außerdem hast du immer Anspruch auf ein 
Zeugnis, wenn du die Firma verlässt.

AUSBILDUNGS-ABC ANZEIGEN
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Mechatroniker*in für Kältetechnik ist ein moderner, 
abwechslungsreicher und anspruchsvoller Beruf mit 
Zukunft. Er vereint eine Vielzahl von Tätigkeiten aus 
verschiedensten Gewerken wie dem Elektro- und Me-
tallhandwerk oder der Energie- und Umwelttechnik. 
Mechatroniker*innen für Kältetechnik tragen z.B. Ver-
antwortung für die Klimatisierung in Bürogebäuden, 
Einkaufszentren, Hotels oder Kinos, für die Luftrein-
haltung in Produktionsbetrieben oder für keimfreie 
Luft in Operationssälen. Sie  kümmern sich um die 
Funktionsfähigkeit von Kühlanlagen und Tiefkühlräumen 
und sorgen u.a. dafür, dass Lebensmittel frisch bleiben.

  

ec atroniker innen r ltetec nik 

• planen, berechnen, bauen und installieren Anlagen der Kälte- und 
Klimatechnik,

• stellen einzelne Komponenten zusammen und montieren die 
Anlagenteile in der Werkstatt vor,

• bauen die Anlagen beim Kunden ein, installieren dabei elektrische 
Anschlüsse und programmieren Steuerungseinrichtungen,

• überprüfen die Funktionsfähigkeit und Sicherheit der Anlagen, neh-
men diese in Betrieb und weisen die Kunden in die Bedienung ein,

• beraten Kunden auch hinsichtlich ökologischer Gesichtspunkte,

• führen Maßnahmen zum Dämm-, Korrosions- und Brandschutz aus,

• führen Wartungs-, Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten durch, 
wechseln Verschleißteile aus, reinigen Filter und andere Gerä-
teteile.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• handwerkliches Geschick, Sorgfalt und technisches Interesse

• gute Noten in Mathematik und Physik zum Verständnis der 
technichen Zusammenhänge

• selbstständiges Handeln und Denken

• Kontaktfreudigkeit für den Umgang mit Kunden

• Teamfähigkeit und Flexibilität für den Einsatz an unterschiedli-
chen Arbeitsorten

Ausbildung Mechatroniker*in für Kältetechnik ist ein anerkann-
ter Ausbildungsberuf in Industrie und Handwerk. 
Die Ausbildung findet als duale Ausbildung im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Kälteanlagenbauermeister*in 
• Techniker*in der Fachrichtung Kältetechnik

Einsatzgebiete

Betriebe der Kälte- und Klimatechnik • Firmen der Gebäude-

technik 
A

r ltetec nik

#thermonaut

Industriemechaniker/in
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Mechatroniker/in für Kältetechnik

Industriekaufmann/frau
Technische/r Produktdesigner/in

Maschinenbau
Industrielle Produktion
Technische Informatik
Wirtscha�tsinformatik

Betriebswirtscha�t
Versorgungs- und Umwelttechnik

Bei uns ist jeder willkommen!
Wir sind ein weltweit agierendes Unternehmen – Herkun�t, Hautfarbe,

Geschlecht, sexuelle Orientierung oder Religion spielen bei uns keine Rolle.

######thermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonaut

Industriemechaniker/in
Elektroniker/in für BetriebstechnikElektroniker/in für Betriebstechnik
Mechatroniker/in für KältetechnikMechatroniker/in für Kältetechnik

Industriekaufmann/frau
Technische/r Produktdesigner/inTechnische/r Produktdesigner/in

Maschinenbau
Industrielle Produktion
Technische Informatik
Wirtscha�tsinformatik

Betriebswirtscha�t
Versorgungs- und UmwelttechnikVersorgungs- und Umwelttechnik

Bei uns ist jeder willkommen!
Wir sind ein weltweit agierendes Unternehmen – Herkun�t, Hautfarbe,Wir sind ein weltweit agierendes Unternehmen – Herkun�t, Hautfarbe,

Geschlecht, sexuelle Orientierung oder Religion spielen bei uns keine Rolle.Geschlecht, sexuelle Orientierung oder Religion spielen bei uns keine Rolle.

starte durch als

Ausbildungsstellen:

Duale Studiengänge:

Industriemechaniker/in
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Mechatroniker/in für Kältetechnik

Maschinenbau
Industrielle Produktion
Technische Informatik
Wirtscha�tsinformatik

Betriebswirtscha�t
Versorgungs- und Umwelttechnik

Ausbildungsstellen:

Duale Studiengänge:

Mit Ausbildung oder Studium bei thermofi n® begibstMit Ausbildung oder Studium bei thermofi n® begibstMit Ausbildung oder Studium bei thermofi n® begibstMit Ausbildung oder Studium bei thermofi n® begibstMit Ausbildung oder Studium bei thermofi n® begibstMit Ausbildung oder Studium bei thermofi n® begibst
du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.

STARTE DEINE KARRIERE JETZT:

www.werde-thermonaut.de

noch schneller durchstarten in nur 2 Jahren:noch schneller durchstarten in nur 2 Jahren:
Fachkra�t für Metalltechnik

Industrieelektriker/-in

ANZEIGE
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Oberflächenbeschichter*innen verändern das Aussehen 
und die Beschaffenheit von Metall- und Kunststoff-
oberfächen. Am Glanz von Uhren, Modeschmuck, Sil-
berbesteck oder Autofelgen kann man ihre Arbeit entde-
cken. Doch es geht nicht nur darum, dass Gegenstände 
schöner aussehen. Vielmehr sollen die Materialien 
widerstandsfähiger werden oder auch Strom besser 
leiten. Diese Eigenschaften entstehen durch Verzin-
ken, Verchromen, Versilbern oder Vergolden. Hierfür 
wenden Oberflächenbeschichter*innen verschiedene 
Techniken wie Galvanotechnik, Feuerverzinken und 
andere chemische, elektrochemische, elektrische und 
physikalische Verfahren an.

  

ber c enbesc ic ter innen
• beschichten bzw. veredeln Metall- und Kunststoffoberflächen 

für dekorative oder technische Zwecke, vernickeln u.a. Medi-
zinprodukte,

• behandeln zu beschichtende Werkstücke z.Bsp. durch Reinigen, 
Entfetten oder Schleifen vor, decken nicht zu behandelnde Flächen 
mit Wachs oder Lack ab, bereiten Beschichtungslösungen vor,

• entlacken metallische Bauteile und Werkstücke,
• steuern, regeln und dokumentieren die oberflächentechnischen 

Abläufe,
• prüfen nach dem Beschichtungsvorgang die Schichtdicke, Haft-

festigkeit, Härte, Farbgebung oder elektrische Leitfähigkeit,
• behandeln Werkstücke nach, ebnen rauhe Flächen z.Bsp. durch 

Polieren oder Glätten ein,
• halten Anlagen, Wannen und Behälter durch Warten und Reinigen 

instand,
• entsorgen Chemikalien, elektrolytische Lösungen sowie Abwässer 

fachgerecht.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• Interesse und Freude am Umgang mit modernsten Maschinen
• gute Noten in Mathematik, Physik und Chemie
• Selbstständigkeit, Sorgfalt, Sinn für Qualität
• handwerkliches Geschick
• räumliches Vorstellungsvermögen
• Zuverlässigkeit und zielorientiertes Arbeiten

Ausbildung Oberflächenbeschichter*in ist ein anerkannter Aus-
bildungsberuf in  der Industrie und im Handwerk 
(duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Techniker*in – Galvanotechnik
• Galvaniseurmeister*in
• Studium – Werkstoffwissenschaft, -technik

Einsatzgebiete

Galvanisierwerkstätten • Feuerverzinkereien • Galvanikabtei-

lungen der Kfz-, Luft- und Raumfahrt-Zulieferindustrie • 

Leiterplattenfertigung • Werkzeugfertigung • Medizintechnik

m/w/d

ANZEIGE
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Tiefbaufacharbeiter*innen sind im Neubau und in der 
Sanierung tätig. Sie arbeiten meist auf großen Baustel-
len, wo jede Menge Erdreich „bewegt“ werden muss, um 
Verkehrsflächen und Verkehrswege sowie Ver- und Ent-
sorgungssysteme zu errichten oder instand zu setzen. 

Die Ausbildung vermittelt vielfältige Kenntnisse und 
Fertigkeiten und ist damit der ideale Einstieg für eine 
Karriere in der Bauwirtschaft.

  

ie bau ac arbeiter innen

• bauen ja nach Spezialisierung Straßen, Wege, Gleisanlagen, Ka-
näle und Schächte; verlegen Rohre für Gas- und Wasserleitungen; 
führen Tiefbohrungen durch und bauen diese zu Brunnen aus; 
legen Böschungen und Entwässerungsgräben an,

• sind auch an der Instandsetzung der Bauwerke beteiligt,

• richten Baustellen ein, sichern und räumen diese nach Abschluss 
der Baumaßnahme,

• prüfen, lagern und wählen Bau- und Hilfsstoffe aus,

• führen Vermessungsarbeiten durch,

• heben Baugruben aus und verfüllen diese, lösen, fördern und 
verdichten Erdreich,

• verdichten und bauen Kies, Splitt, Sand oder Bitumen ein,

• errichten Mauerwerk aus Steinen, Beton oder Stahlbeton,

• arbeiten nach Bauzeichnungen und anderen Vorgaben.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• mindestens Hauptschulabschluss
• handwerkliches Interesse und Geschick
• keine Scheu vor körperlicher Arbeit, Bereitschaft zur Arbeit im 

Freien bei jeden Witterungsbedingungen
• umsichtiges Handeln und Zuverlässigkeit
• gute Körperbeherrschung und Fitness 
• Flexibilität für den Einsatz auf wechselnden Baustellen

Ausbildung Tiefbaufacharbeiter*in ist ein anerkannter Aus-
bildungsberuf in Industrie und Handwerk. Diese 
bundesweit geregelte duale Ausbildung findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      2 Jahre 

Qualifikationen Fortsetzung der Ausbildung mit Prüfung als:
• Straßenbauer*in 
• Rohrleitungsbauer*in
• Kanalbauer*in
• Gleisbauer*in
• Brunnen- und Spezialtiefbauer*in

A A A

Einsatzgebiete

Tiefbauunternehmen • Betriebe der Wasser- und Abwasser-

wirtschaft • Unternehmen des Straßen- und Schienenverkehrs

Starte in dein Berufsleben mit einer abwechslungsreichen Ausbildung am 01. August 2024

Gewerbliche Berufe (m/w/d)
Baugeräteführer
Straßenbauer
Tiefbaufacharbeiter

Darüber hinaus hast du bei uns die Möglichkeit, Theorie und Praxis im Rahmen eines Dualen oder Kooperativen 
Studiums eng miteinander zu verbinden.

AUSBILDUNG@STREICHER
Entdecke dein Talent!

Bitte bewirb dich online über unser Bewerberportal auf 
www.streicher-perspektiven.de/stellenangebote.

Bei Fragen steht dir Herr Mirko Endler unter Tel. +49 3641 610-305 gerne zur Verfügung.

STREICHER Tief- und Ingenieurbau Jena GmbH & Co. KG · Niederlassung Vogtland · Zum Lauterbacher Steinbruch 9 b · 08606 Oelsnitz

Weis Bauunternehmen
WEBA Plauen GmbH

Kopernikusstraße 78
08527 Plauen/Vogtl.

Fon  +49 3741 - 22 36 27
weis.bau@t-online.de

www.weisbau.de

Du willst hoch hinaus? Ein  stabiles 

Fundament ist Dir wichtig? 

Haust Du gern auf den Putz und 

 gestaltest Deine Umwelt? 

Dann bewirb Dich bei uns! JETZT!

BAU
deine Zukunft

WIR BILDEN 
DICH AUS!
Maurer/-in

Beton- und 
Stahlbeton bauer/-in

Baugeräteführer/-in

Tiefbaufacharbeiter/-in
Fachrichtung Kanalbau
Fachrichtung Straßenbau

Baggerfahren als Kindheitstraum: Für Baugerä-
teführer*innen wird daraus Wirklichkeit. Sie 
beherrschen jede Art von Baumaschinen und Bau-
geräten und erledigen damit so ziemlich alle groben 
Arbeiten, die auf großen Baustellen anfallen.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN
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Kunststoffe und Kautschuk begegnen uns in unserem 
Alltag überall. Ob Zahnbürste, Kameragehäuse, Auto-
reifen oder Fensterrahmen - die Verwendungsmöglich-
keiten sind mehr als vielseitig. 

Verfahrensmechaniker*innen für Kunststoff- und Kaut-
schuktechnik kennen die Eigenschaften der Kunststoffe 
und deren Geheimnisse. Ihr Wissen und Können ist 
überall dort gefragt, wo diese selbst oder Produkte 
daraus entwickelt, hergestellt und geprüft werden.

  

er a rensmec aniker innen 
r unststo - und autsc uktec nik

• planen die Fertigung von Kunststoff- und Kautschukprodukten, 

• richten die jeweils entsprechenden Produktionsmaschinen und 
-anlagen ein und bereiten z.B. Rohmassen auf,

• füllen Granulat oder flüssige Massen in Einfüllvorrichtungen und le-
gen bzw. spannen Halbzeuge in die entsprechenden Werkzeuge ein,

• fahren Anlagen an, überwachen Bearbeitungsgänge und regulieren 
ggf. die Einstellungen nach,

• kennen als Fachleute für polymere Werkstoffe deren spezifische 
Eigenschaften und wenden für jedes Produkt das geeignete Be- 
bzw. Verarbeitungsverfahren an,

• kontrollieren die Qualität der fertigen Produkte, reinigen und 
warten Produktionseinrichtungen und halten sie instand.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• Geschicklichkeit und technisches Verständnis
• sorgfältige und umsichtige Arbeitsweise
• Kenntnisse in Werken, um Maschinen instand zu halten
• Kenntnisse in Physik, z.B. für den Aufbau und das Prüfen 

von Pneumatik- und Hydraulikschaltungen
• Wissen in Chemie für das Bestimmen der Eigenschaften 

verschiedener Kunststoffe

Ausbildung Verfahrensmechaniker*in für Kunststoff- und 
Kautschuktechnik ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf in der Industrie. Diese bundesweit 
geregelte Ausbildung wird als duale Berufsaus-
bildung angeboten.

Ausbildungsdauer      3 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in der Fachrichtung 
Kunststoff und Kautschuk

• Techniker*in der Fachrichtung 
Kunststoff- und Kautschuktechnik

Einsatzgebiete

Betriebe der kunststoff- und kautschukverarbeitenden 

Industrie • chemische Industrie

A
A

r unststo - und autsc uktec nik

ANZEIGEN
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Wir suchen Azubis, die zu uns passen.
Wir bieten Dir interessante Ausbildungsplätze im Bereich Kunststoff- und Formenbau:

Mehr Informationen auf: www.murrplastik-medizintechnik.de oder telefonisch bei Herrn Mora unter: 0 37 45 / 789 79-0

Verfahrensmechaniker 
(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik 
(m/w/d)

Werkzeugmechaniker 
(m/w/d)

Für die Medizin von morgen: Präzision in Stahl – Perfektion in Kunststoff – Leidenschaft für Gesundheit! Am Standort in Falkenstein 

entwickeln, vertreiben und produzieren wir anspruchsvolle Systeme aus Kunststoff für die Branchen Medizintechnik, Elektrotechnik 

sowie für den Maschinen- und Anlagenbau.

Bewirb
DICH
jetzt!

Auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz?
Wir suchen Teamplayer, die Freude und Leidenschaft mitbringen, um unsere Kunden zu begeistern.

Verfahrensmechaniker für Kunststo�-/Kautschuktechnik (w/m/d)

Maschinen- und Anlagenführer (w/m/d)

Industriemechaniker (w/m/d)

Fachlagerist (w/m/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)

Industrieelektriker / -elektroniker (w/m/d)

Auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz?

Bewirb Dich jetzt und werde Teil unseres Teams!

Als Unternehmen ste-
hen wir europaweit für 
hochwertige, innovative 
Produkte und Service-
Dienstleistungen für den 
Fenster- und Türenbau.

Positives Arbeitsklima, 
�ache Hierarchien und 
die Freiheit, sich stets im 
Unternehmen einbringen 
zu können, machen uns 
zu dem innovativen Ar-
beitgeber weit über die 
Region hinaus. 

www.gealan.de/karriere

Ansprechpartner Oberkotzau:
Thomas Weinhold
Tel: 09286 77-2520

Ansprechpartner Tanna:
Ste�en Mühlmeier
Tel: 036646 306-5057

GEALAN Tanna Fenster-Systeme GmbH
Gewerbegebiet Kapelle-Nord 23
07922 Tanna

• Maschinen- und Anlagenführer

• Verfahrensmechaniker für 
Kunststoff- und Kautschuktechnik

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Industriekaufmann/-frau

• Kaufmann/-frau für Büromanagement

DEINE AUSBILDUNG ALS:

Alle Stellen sind ausgeschrieben für m/w/d.

Bleib im

Vogtland!

Sende deine Bewerbung an:

Kunststofftechnik Schedel GmbH
Oelsnitzer Straße 55
08223 Falkenstein

Frau Stephanie Jacob
bewerbung@schedel-gmbh.de
+49 3745 745-117

Follow us
ZU DEN 

AUSBILDUNGS-
STELLEN

Die ersten Tage im Unternehmen – So gelingt der Ausbildungsstart.

in neuer ebensabsc nitt beginnt  die rwartun-
gen sind oc  und sic er bist du auc  au geregt. 

c lie lic  ist alles neu  das nterne men  die 
trukturen  die Abl u e  deine Ausbilder und ol-

legen. Aber keine anik. s ge t nic t um er ek-
tionismus  sondern vor allem ums ennenlernen. 

nd mit den olgenden ipps meisterst du die 
ersten age im Arbeitsleben garantiert er olgreic

4
Informiere dich vorab, wann, wo und bei wem du dich 

melden sollst.

4
 Lieber etwas früher kommen als auf den „letzten Drü-

cker“. Kalkuliere auch Fahrzeiten mit ein.

4
D  Wähle deine Kleidung passend zu deinem Arbeitsplatz. Weder 

over- noch underdressed wäre geeignet.

4
 Stell dich vor. Gehe offen auf deine neuen Kolleginnen 

und Kollegen zu. Frage nach deren Namen.

4
A  Zeige Interesse, indem du dir Notizen machst. Frage nach, 

wenn du etwas nicht verstehst. Vielleicht hast du auch schon eine eigene 
Idee, die du mit einbringen kannst.

4
A  Nutze Pausen, um mit deinen neuen Kolleginnen und Kolle-

gen ins Gespräch zu kommen. Zeige ihnen, dass du schnell deinen Platz 
im Team finden möchtest. Sei dankbar für Hinweise. 

4

A D Geh nicht zu früh, auch wenn’s nur ein paar Minuten wären. 
Selbst wenn die Arbeitszeit vorbei ist, solltest du nicht einfach verschwin-
den. Frag lieber nach, denn manchmal muss eine wichtige Aufgabe auch 
noch zu Ende gebracht werden. Auf jeden Fall gilt: Melde dich ab bzw. 
verabschiede dich von deinen Kollegen und Kolleginnen.

DA  A  D  

✘
A  Social-Media-Aktivitäten 

und private Computernutzung sind tabu – 
besonders an den ersten Arbeitstagen.

✘
D  Einfach DU sagen, weil es alle ma-
chen – das geht gar nicht. Am Anfang ist die 
korrekte Anrede SIE, und zwar so lange, bis 
dir das DU angeboten wird.

✘
A  Einfach zwischendurch mal kurz 

„abschalten“ – das kommt nicht gut an. 
Achte auf festgelegte Pausenzeiten und 
halte sie ein.

DA   D  D

Fachkräfte für Lagerlogistik sind Experten, wenn 
es um die Lagerung und Transportvorbereitung von 
Waren aller Art geht. Sie nehmen Güter an und 
entladen diese. Dabei bedienen sie moderne Trans-
portgeräte und Lagerverwaltungs-Systeme.

KENNST DU 
DEN BERUF?

Weitere Infos:

ANZEIGEN ANZEIGE / TIPPS ZUM AUSBILDUNGSSTART
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Berufsinfos zum Beruf der Müller*innen unter mueller-in.de

Freie Ausbildungsplätze

 ab 01.09.2023

 Unser Betrieb versorgt Deutschland mit Grundnahrungsmitteln. 
Bewirb Dich und werde zum #Foodhero!

MACH DICHVOM ACKER -
UND KOMM IN DIE MÜHLE!

Müller*innen, 
Industriekaufleute, Lebensmitteltechniker*innen und

Elektriker*innen der Fachrichtung Betriebstechnik

Wir suchen                              Typen!

Rubinmühle Vogtland GmbH | info@rubinmuehle.de | www.rubinmuehle.de | facebook.com/rubinmuehle

Wasser- oder Windmühle, Säcke schleppen, Mehlstaub 
überall und Esel als Gehilfe – das war der Arbeitsalltag 
eines Müllers über Jahrhunderte hinweg. 

Mittlerweile sind Verfahrenstechnologen*technologinn-
nen in der Mühlen- und Getreidewirtschaft an hochtech-
nisierten Anlagen tätig und haben dabei stets höchste 
Qualitätsstandards im Blick. 

Sie verarbeiten beispielsweise Getreide wie Weizen, 
Roggen, Gerste, Hafer oder Reis zu Mehl, Grieß, Ha-
ferflocken, Graupen und Flakes oder stellen aus Ge-
würzen verschiedene Pulver und Pasten her. Auch die 
Produktion hochwertiger Mischfuttermittel gehört zu 
ihren Aufgaben.

  

er a renstec nologen tec nologinnen 
in der len- und etreidewirtsc a t
• nehmen Rohstoffe an, kontrollieren die Qualität hinsichtlich 

Farbe, Größe, Geruch, Verunreinigungen und Schädlingsbefall, 
organisieren die fachgerechte Lagerung,

• prüfen den Feuchtigkeitsgehalt sowie die maßgebenden Inhalts-
stoffe wie Proteine, Stärke und Fett im Labor,

• reinigen die Rohstoffe vor und entfernen zum Beispiel Fremdbe-
standteile wie Stroh, Unkrautsamen oder Steine,

• verarbeiten die Rohstoffe an weitestgehend automatisierten An-
lagen zu Zwischen- und Endprodukten, wenden dabei Verfahren 
wie Mahlen, Schälen, Sieben, Flockieren oder Pressen an, wiegen 
verschiedene Bestandteile ab, dosieren und vermischen diese,

• überwachen den gesamten Produktionsablauf, erkennen Störun-
gen und helfen bei der Fehlerbeseitigung,

• prüfen ständig die Qualität mithilfe Labortests sowie durch Sicht-, 
Geruchs- und Tastkontrollen,

• verpacken die fertigen Produkte, lagern diese ein oder bereiten 
den Transport zur Weiterverarbeitung, zum Beispiel in Silofahr-
zeugen, vor,

• reinigen und warten Maschinen und Anlagen,
• halten bei allen Tätigkeiten die Hygienevorschriften genau ein.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• gute Kenntnisse in Mathematik, Biologie und Chemie
• Interesse am Umgang mit Naturprodukten
• technisches Verständnis, handwerkliche Geschicklichkeit
• gute Auffassungsgabe, schnelles Reaktionsvermögen
• Sorgfalt, Umsicht und Genauigkeit
• selbstständige Arbeitsweise, gutes Organisationsvermögen
• körperliche Belastbarkeit, keine Mehlstauballergie

Ausbildung Verfahrenstechnologe*technologin in der Müh-
len- und Getreidewirtschaft ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in Industrie und Handwerk. Die 
bundesweit geregelte duale Ausbildung findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsdauer      3Jahre 

Qualifikationen • Müllermeister*in
• Techniker*in der Fachrichtung Mühlenbau, 

Getreide- und Futtermitteltechnik

Einsatzgebiete

Getreide-, Gewürz-, Schäl- oder Ölmühlen 

Futtermittelwerke

A  in der len- und etreidewirtsc a t

ANZEIGE
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Werkzeugmechaniker*innen stellen Werkzeuge aller 
Art her. Damit sind jedoch nicht Hammer und Feile 
gemeint, sondern Präzisionswerkzeuge, die in der in-
dustriellen Serienproduktion und Medizintechnik zum 
Einsatz kommen. 

Werkzeugmechaniker*innen  verfügen über handwerk-
liches Können in der Metall- und Kunststoffbearbeitung 
und Wissen in Informatik gleichermaßen, denn meist 
wird an CNC-gesteuerten Maschinen gearbeitet, wo 
es um Maßgenauigkeit bis zu wenigen tausendstel 
Millimetern gehen kann.

  

erk eugmec aniker innen
• werten technische Zeichnungen und steuerungstechnische Un-

terlagen aus, um Bearbeitungsvorgänge und -abläufe zu planen 
bzw. festzulegen,

• kennen sich mit Werkstoffeigenschaften bestens aus, wählen 
Werkstoffe entsprechend ihrer Verwendung aus, entscheiden 
über geeignete Bearbeitungsverfahren,

• fertigen einzelne Bauteile an computergesteuerten Maschinen 
und auch manuell z.B. durch Bohren, Fräsen oder Schleifen und 
bearbeiten diese nach, richten sich nach betrieblichen Fertigungs-
unterlagen, achten auf absolute Maßgenauigkeit,

• montieren Bauteile und Baugruppen z.B. zu Werkzeugen, Lehren, 
Vorrichtungen, Formen oder Instrumenten funktionsgerecht und 
nach Montageplänen zusammen, wenden dabei unterschiedliche 
Verbindungstechniken an,

• bauen die Werkzeuge in Produktionsmaschinen ein, führen 
Probeläufe durch und kontrollieren die fertigen Erzeugnisse,

• prüfen und optimieren Funktionen und Abläufe hinsichtlich 
Quantität und Qualität,

• inspizieren, pflegen und warten Betriebsmittel, erstellen Doku-
mentationen,

• führen Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen an Werk-
zeugen durch.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen

• gute Leistungen in Mathematik, Physik und Deutsch
• technisches Verständnis und Geschicklichkeit
• gutes räumliches Vorstellungsvermögen
• Sorgfalt, Genauigkeit und Teamfähigkeit

Ausbildung Werkzeugmechaniker*in ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf in der Industrie. Die Ausbildung erfolgt 
im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule 
(duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in der Fachrichtung Metall 
• Techniker*in der Fachrichtung Maschinen-

technik
• Studium Maschinenbau, Konstruktions- 

oder Produktionstechnik

A

Einsatzgebiete

Werkzeugbaubetriebe • Werkzeugmaschinenbau • Hersteller 

von medizin- und chirurgietechnischen Geräten

PERSPEKTIVEN FINDEN    INDUSTRIE 155
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Zerspanungsmechaniker*innen arbeiten in Bereichen 
der Industrie und des Handwerks, in denen durch 
spanende Verfahren Bauteile aus den unterschied-
lichsten Materialien wie z.B. Metall oder Kunststoff 
für ganz verschiedene Produkte gefertigt werden. 

Typische Einsatzgebiete sind Drehmaschinensyste-
me, Fräsmaschinensysteme, Drehautomatensysteme 
und Schleifmaschinensysteme der Einzel- und Se-
rienfertigung.

  

erspanungsmec aniker innen
• beurteilen und analysieren Aufträge auf technische Umsetzbarkeit, 

wählen Informationsquellen und technische Unterlagen aus,
• planen Fertigungsprozesse, erstellen und optimieren Program-

me für numerisch gesteuerte Fertigungssysteme und richten 
diese ein,

• nutzen Datenblätter, Beschreibungen, Betriebsanleitungen und 
andere berufstypische Informationen, auch in englischer Sprache,

• richten den Arbeitsplatz ein und organisieren Arbeitsabläufe 
unter Beachtung terminlicher und wirtschaftlicher Vorgaben,

• stellen Bauteile nach qualitativen Vorgaben durch maschinelle 
spanabhebende Verfahren her, überwachen den Fertigungspro-
zess, beachten Kundenforderungen,

• wenden Qualitätsmanagementsysteme an, dokumentieren und 
bewerten Arbeits- und Prüfergebnisse und leiten daraus Maß-
nahmen zur Fertigungs- und Produktoptimierung ab,

• überwachen, prüfen und warten Sicherheitseinrichtungen,
• stimmen ihre Tätigkeiten mit Kollegen ab und weisen in die 

Bedienung von Fertigungssystemen ein.

orteil a te igensc a ten und orausset ungen
• technisches Verständnis und manuelle Geschicklichkeit
• logisches Denkvermögen
• ausgeprägtes Sicherheitsbewusstsein
• körperliche Belastbarkeit
• schnelle Auffassungsgabe

Ausbildung Zerspanungsmechaniker*in ist ein anerkannter 
Ausbildungsberuf in der Industrie und wird auch 
im Handwerk angeboten. Die Ausbildung findet im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule statt 
(duale Ausbildung).

Ausbildungsdauer      3,5 Jahre 

Qualifikationen • Industriemeister*in der Fachrichtung Metall
• Techniker*in der Fachrichtung Maschinen-

technik

A
A

Einsatzgebiete

Maschinenbauunternehmen • Fahrzeugbauunternehmen  

Unternehmen des Stahl- und Leichtmetallbaus • Gießereien

Werk Reichenbach im VogtlandWerk Reichenbach im Vogtland

WO ?WO ?

AUSBILDUNGSBERUFE ?AUSBILDUNGSBERUFE ?
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)Mechatroniker (m/w/d)

Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)

WIR BILDEN AUS !
WEITERE INFOS ZUR AUSBILDUNGWEITERE INFOS ZUR AUSBILDUNG

& UNSEREM UNTERNEHMEN:& UNSEREM UNTERNEHMEN:

ODER UNTER:ODER UNTER:

Schobbert Automotive PaartnerSchobert Automotive Partner

ANZEIGEN
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®®®

Zerspanungstechnik Formline GmbH & Co. KG
Zwotaer Str. 2a  |  08248 Klingenthal

      Ansprechpartnerin: Frau Janine Warg
      037467 647-26
      bewerbung@formline.de

Wir bilden aus!

Interesse?
Dann bewirb Dich jetzt!

www.formline.de

Zerspanungsmechaniker m/w/d

Fachkraft für Metalltechnik - Fach-
richtung Zerspanungstechnik  m/w/d

Weitere Infos �ndest Du hier:

PRÄZISION IST UNSER HANDWERK!JETZT REINSCHNUPPERN - 

mit einem Praktikum 

oder Ferienarbeit!

PLAMAG GmbH   PLAMAG GmbH   ||  Pausaer Straße 284     Pausaer Straße 284   ||  08525 Plauen  08525 Plauen
Ansprechpartnerin: Frau Ketzel  |  T 03741 / 505211  |  E-Mail: info@plamag.com

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Was musst Du mitbringen:

Mechatroniker (m/w/d)

Was musst Du mitbringen:

Deine Karriere bei der PLAMAG GmbH.

Wir bilden aus:

Interessiert? Dann bewirb Dich jetzt bei uns und freu Dich auf eine spannende Ausbildung!
Bei erfolgreichem Abschluss ist eine Übernahme möglich.

Wir - die Wir - die PLAMAG GmbHPLAMAG GmbH - sind ein dynamisches, mittelständisches Unternehmen der Maschinenbaubranche  - sind ein dynamisches, mittelständisches Unternehmen der Maschinenbaubranche 
und der Tradition auf höchste Präzision, Qualität und Zuverlässigkeit verpflichtet. Zu unserem Kundenstamm 
zählen namhafte Firmen aus den Bereichen Maschinenbau, Elektrotechnik, Verpackungsindustrie oder dem 
Sonderanlagenbau.

Werde Azubi 2024!

www.plamag.com

Realschulabschluss

Gute Kenntnisse in Mathematik und Informatik

Analytisches Verständnis

Sorgfalt und umsichtige Arbeitsweise

Eigenständigkeit

Lernbereitschaft

mind. guter qualifi zierender Mittelschulabschluss

Gute Leistungen in Mathematik und Physik

Technisches Verständnis

handwerkliches Geschick

Verantwortungsbewusstsein

Eigenständigkeit

Weitere Infos 
erhältst Du hier!

©
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Rechte und Pflichten eines Azubis während der Ausbildungszeit

4
Ausbildungsmittel wie erk euge und nterlagen 
m ssen dir kostenlos ur er gung gestellt werden.

4
r die eit  die du in der eru ssc ule verbringst  

ist deine Ausbilderin oder dein Ausbilder verp ic tet  
dic  von der Arbeit im etrieb rei ustellen.

4
rend der Ausbildung d r en dir nur Au gaben 

bertragen werden  die dem Ausbildungs weck dienen.

4
Deine Ausbilderin oder dein Ausbilder muss dic  ber 
die rdnungsvorsc ri ten an der Ausbildungsst tte 
au kl ren.

4

Du kannst w rend der robe eit o ne Angabe von 
r nden und in altung einer rist ormlos  k ndigen. 

Das leic e gilt auc  r deinen Arbeitgeber. ac  der 
robe eit musst du eine vierw c ige ndigungs rist 

ein alten  sc ri tlic  k ndigen und angeben  warum 
du die eru sausbildung au geben willst.

D  

Du ast die eru ssc ule regelm ig u besuc en.

Du musst den eisungen deiner Ausbilderin oder 
deines Ausbilders olgen.

Du musst die dir bertragenen Au gaben sorg ltig 
aus ren.

Du ast regelm ig ein eric ts e t u ren. Das 
ist ein Ausbildungsnac weis  den die Ausbilderin oder 
der Ausbilder berpr t und untersc reibt. Dieser gilt 
als ulassungsvorausset ung r die Absc lusspr -
fung.

Du musst erk euge  asc inen und sonstige 
inric tungen p eglic  be andeln.

Du musst etriebs- und esc tsge eimnisse 
wahren.

D  

ANZEIGE / INFORMATIONEN ZU AZUBI-RECHTEN UND -PFLICHTEN ANZEIGE
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A  A  D  D   D  
 D  

Ich finde die Arbeit in der Organisation ei-
nes Unternehmens und am PC interessant. 
Man lernt, was alles nötig ist, um Produk-
te nicht nur herzustellen, sondern auch zu 
verkaufen und zu liefern. Die nötige Vorar-
beit und Organisation sind vielfältiger als 
man denkt. Bei thermofin fertigen wir im 
Vogtland interessante Produkte für Kunden 
aus aller Welt. Das macht mich stolz. Au-
ßerdem ist unsere Branche sehr zukunfts-
sicher und trägt zur Energiewende bei.

A  D  
A A A
In meiner Ausbildung durchlaufe ich viele 
Abteilungen und lerne die Arbeit als Indus-
triekaufmann von allen Seiten kennen. Im 
Einkauf schafft man die Grundlagen, be-
stellt Rohstoffe und Material. Im Versand 
arbeitet man mit Speditionen zusammen, 
kümmert sich um Termine und bereitet al-
les für die Ausfuhr beim Zoll vor. Die Ar-
beit in dieser Abteilung hat mich über-
rascht. Sie ist viel umfangreicher als ich 
gedacht habe. In der Buchhaltung kümme-
re ich mich schließlich um die Bearbeitung 
von Rechnungen und helfe, einen Überblick 
über die Finanzen zu behalten. 

   D   
Für PC-begeisterte Schüler mit wirtschaft-
lichen Interessen ist dieser Job super. Man 
sollte schon mit Zahlen umgehen können, 
aber besonders wichtig ist, dass man ein 
Teamplayer ist und gut kommunizieren 
kann. Es ist immer viel Abstimmung mit an-
deren Abteilungen, Unternehmen oder Be-
hörden nötig. Dafür muss man aufgeschlos-
sen sein.

  A   A -
D   D  
Durch meine Freunde und Hobbys bin ich in 
meiner Heimat fest verwurzelt. Da ist es sehr 
schön, wenn man in der Region bleiben kann 
und nur kurze Wege zur Arbeit und auch zur 
Berufsschule hat. So spare ich Zeit und Geld 

und die kurzen Wege schonen auch die Um-
welt. Ich finde es gut, dass mein Arbeitgeber 
viel für die Region tut. Wenn ich als Fach-
kraft hier arbeite, stärke ich meine Heimat.

A  D     
  A

Gute Leistungen in der Schule und Com-
puterkenntnisse helfen beim Einstieg. 
Aber noch wichtiger ist, dass man kom-
munikativ ist. In der Zusammenarbeit 
mit den Kollegen lernt man am meisten 
und es lohnt sich, viele Fragen zu stel-
len. Gelerntes und wichtige Dinge soll-
te man notieren – frei nach dem Mot-
to: Wer schreibt, der bleibt!

Jan-Phillip Vollert 

Beruf: Industriekaufmann
bei thermofin GmbH
in Heinsdorfergrund

A  A  D  D   D  
 D  

Da ich gern koche und den Umgang mit Le-
bensmitteln mag, hatte ich mich bewusst 
für ein Schülerpraktikum in der Fleischerei 
entschieden und nicht, wie man vermuten 
könnte, in der Küche eines Restaurants oder 
Hotels. Das hat mir richtig gut gefallen und 
so stand mein Berufswunsch schnell fest.

A  D  
A A A
Die Verarbeitung von Fleisch steht im Mit-
telpunkt. Los geht es mit der fachgerechten 
Zerlegung von Schwein und Rind. Ein Teil 
davon wird direkt verkauft, zum Beispiel als 
Schnitzel- oder Rouladenfleisch. Der ande-
re Teil wird verarbeitet zu verschiedenen 
Wurstsorten oder Salaten. Dabei gilt es, Re-
zepturen einzuhalten. Man kann aber auch 
mal selber etwas Neues ausprobieren. Das 
alles macht mir viel Freude.

   D   
Man darf keine Berührungsängste haben, 
was den Umgang mit Fleisch und Innereien 
angeht. Man muss mit Stress fertig werden 
und auch kräftig zupacken können. Ein aus-
geprägtes Hygienebewusstsein versteht sich 
von selbst.

  A   A -
D   D  
Natürlich sind die kurzen Wege zur Arbeit 
und auch das Leben außerhalb der Arbeit in 

meinem gewohnten Umfeld zwei große Vor-
teile für mich. Auf meinen Beruf bezogen 
finde ich es toll, die Herstellung regionaler 
Produkte kennenzulernen und somit auch 
Traditionen weiterleben zu lassen.

A  D     
  A

Wer Fleischer werden will, sollte natür-
lich auch privat ein Grundinteresse an 
Lebensmitteln haben. Ganz allgemein 
betrachtet, kann ich jedem nur empfeh-
len, vorab ein Praktikum zu machen, 
um herauszufinden, ob einem der an-
gestrebte Beruf auch liegt. Ein Prakti-
kum bei uns wäre zum Beispiel eine 
gute Idee. Ich würde mich über Verstär-
kung jedenfalls sehr freuen – und der 
Chef natürlich auch.

Unsere Erfahrungen für Euch!

Florian Schimmel  

Beruf: Fleischer
bei Fleischerei Elbel
in Plauen Infos zum 

Unternehmen:

S. 64

Infos zum 
Unternehmen:

S. 143

ANZEIGENACHGEFRAGT BEI AUSZUBILDENDEN

Das Ausbildungsmagazin & Portal für Thüringen und Sachsen.
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DA      A D A

✘
erp ic tung  nac  er olgreic em Absc luss weiter im 

Ausbildungsbetrieb u arbeiten

✘
ostenweitergabe . . r vorgesc riebene Arbeitsklei-

dung oder Ausbildungsentsc digung r usat kurse

✘
ereinbarung von ertragsstra en oder eru sverbote nac  
eendigung der Ausbildung

✘ Aussc luss von c adensersat anspr c en

A  D    

• Bei minderjährigen Auszubildenden ist zusätzlich zu 
deiner noch eine Unterschrift der Eltern als Erziehungsbe-
rechtigte erforderlich.

• Dein Ausbildungsvertrag wird von deinem Betrieb bei der 
zuständigen Berufskammer wie z.B. IHK oder Handwerks-
kammer eingereicht, dort geprüft, registriert und bestätigt.

• Jeder Vertragspartner erhält ein Exemplar des Ausbil-
dungsvertrages für seine Unterlagen.

• Mündliche Absprachen haben keine Gültigkeit.

 Auch wenn das Schreiben oft unbeliebt ist und teilweise als lästig empfunden wird, eines der wichtigsten 

 Dokumente während deiner gesamten Ausbildung ist der Ausbildungsnachweis, besser bekannt als Berichtsheft. 

  D  -
 A  D  D  A D  

  A  
D    A  A A -

   D 
 A . D A   

  D   A  A  
D   D  

D   . 

 Was muss im Berichtsheft stehen? 

Im Berichtsheft geht es vor allem darum, 
kurz und knapp zu beschreiben, womit du 
dich im Betrieb beschäftigt hast. Du hast 
zum Beispiel gelernt, eine neue Maschine 
zu bedienen? Du hast geholfen, ein Fenster 
zu montieren? Oder du hast dein erstes 
Verkaufsgespräch geführt? Genau so etwas 
kommt ins Berichtsheft! Dabei solltest du 
nicht nur die Tätigkeiten vermerken, son-
dern auch die Zeit, die diese in Anspruch 
genommen haben. Selbst Themen wie in-
nerbetriebliche Schulungen, Unterweisun-
gen oder betrieblicher Unterricht (z.B. 
Nachhilfe) kannst du mit einfließen lassen. 
Neben den Tätigkeiten im Ausbildungsbe-
trieb gehören auch alle Inhalte des Berufs-
schulunterrichtes ins Berichtsheft. Hier 
reicht es jedoch vollkommen aus, welche 
Themen behandelt wurden und wie lange. 
Ausführliche Beschreibungen über Lernin-
halte musst du nicht vornehmen. 

 Au  edem latt deines 
eric ts e tes m ssen dein ame  

das Ausbildungs a r und der e-
ric ts eitraum ste en.

 Wie schreibt man das Berichtsheft?  

Bestimmt stellst du dir jetzt die Frage: Wie 
soll ich alles beschreiben? Ideal ist eine 
Mischung aus ganzen Sätzen und Stichpunk-
ten, denn niemand möchte einen Roman 
lesen. Wer sich also kurz fasst, liegt meist 
genau richtig. Lass in deine Beschreibungen 
trotzdem auch gelernte Fachbegriffe mit 
einfließen, denn das wird später sehr positiv 
bewertet. Um sicher zu sein, dass du alle 
Anforderungen erfüllst, solltest du besser 
nochmal bei deinem Ausbilder nachfragen.

 Wie oft schreibt man das 

 Berichtsheft? 

Im Allgemeinen gilt: Schreib das Berichts-
heft regelmäßig! Denn schon nach kurzer 
Zeit verblassen deine Erinnerungen immer 
mehr und du wirst Schwierigkeiten bekom-
men, Tagesabläufe aus der Vergangenheit 
wieder ins Gedächtnis zu rufen. Grundsätz-
lich unterscheidet man zwischen drei ver-
schiedenen Arten von Berichten. Es gibt 
den Tagesbericht, den Wochenbericht und 
den Monatsbericht, wobei der letztere eher 
selten verlangt wird. Tagesberichte sind vor 
allem bei gewerblich-technischen Ausbil-
dungen üblich. Hier trägst du tatsächlich 
jeden Tag deine ausgeführten Tätigkeiten 
ein. Bei einem Wochenbericht, der eher im 
kaufmännischen Bereich verlangt wird, 
schreibst du dagegen wöchentlich eine 
kurze Zusammenfassung deiner erledigten 
Aufgaben. Für deinen zeitlichen Aufwand 
gilt: Plane für einen Tagesbericht ca. 5 bis 
10 Minuten und für einen Wochenbericht 
ca. 20 bis 30 Minuten ein.  

 olltest du w rend 
deiner Ausbildung im Ausland ver-
weilen  beispielsweise im uge eines 
Auslandspraktikums  ist es notwen-
dig  den Ausbildungsnac weis wei-
ter in u ren. 

 Wie wird das Berichtsheft geführt? 

• andsc ri tlic  ganz klassisch in analo-
ger und schriftlicher Heftform

• Digital  eintragen in Word- und Excel-Vor-
lagen am Tablet oder Computer

• Online: über spezifische Software bis hin 
zu Apps

 Wird das Berichtsheft kontrolliert?  

Genauso wie es deine Pflicht ist, das Be-
richtsheft zu führen, ist es auch die Aufga-
be deines Ausbilders, deine Berichte in re-
gelmäßigen Abständen, meist wöchentlich 
oder monatlich, zu kontrollieren und die 
Richtigkeit der Inhalte mit seiner Unter-
schrift zu bestätigen. Wenn du der Meinung 
bist, dass dein Ausbilder das Berichtsheft 
mal etwas aus den Augen verliert, solltest 
du dich nicht scheuen, ihn darauf anzuspre-
chen, denn die Kommunikation zwischen 
euch ist wichtig und von ihm kannst du dir 
mitunter wertvolle Tipps und Verbesse-
rungsvorschläge holen.

4
ame und Ansc ri t des Aus ubildenden und des nterne -

mens  Benennung beider Vertragsparteien und Unterzeichner

4
Ausbildungsberu  Genaue Bezeichnung des (nach BBiG und 
HwO anerkannten) Ausbildungsberufes und Erklärung des Ziels 
der Ausbildung

4
n altlic e und eitlic e liederung  Ablauf der Ausbildung 

mit konkretem Ausbildungsplan bzw. mit den verschiedenen 
Stationen

4
eginn und Dauer  Genaues Datum des offiziellen Ausbil-

dungsbeginns sowie die für den Beruf vorgeschriebene Aus-
bildungsdauer

4
Ausbildungsort  Benennung des Arbeitsortes, an dem ausge-
bildet wird, und evtl. weiterer betrieblicher Ausbildungsstätten

4

Arbeits eit  Festlegung der Arbeitszeiten unter Einhaltung des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes (Jugendliche unter 18 Jahren 
dürfen nicht mehr als 8 Stunden täglich und 40 Stunden wö-
chentlich arbeiten)

4
robe eit  Probezeit zwischen einem und vier Monaten – in 

dieser Zeit kann das Ausbildungsverhältnis ohne Angabe von 
Gründen und Einhaltung von Fristen beiderseitig beendet werden  

4
Ausbildungsverg tung  Angabe des Brutto-Gehaltes, gegliedert 
nach den jeweiligen Ausbildungsjahren, sowie Festlegungen 
zum Zeitpunkt der Zahlungen (Monatsanfang od. Monatsmitte)

4
Dauer des rlaubs  Anzahl der jährlich zustehenden Urlaubs-
tage – in der Regel mit der Festlegung, diese während der 
Berufsschulferien zu nehmen

4
ndigungen  Regelung zu Voraussetzungen und Bedingun-

gen für eine Kündigung des Ausbildungsvertrages

4
ari vertr ge  Hinweis auf branchen- oder berufsbezogene 

Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen, die auf das Ausbil-
dungsverhältnis angewendet werden können

DA   D   A D A  

DER AUS-
D -

VERTRAG
DEIN 
WICHTIGSTES 

DOKUMENT
SO WIRD 
ES RICHTIG 

GEFÜHRT

Lange hast du dich mit der Frage beschäftigt, wie es nach dem 
Schulabschluss weitergehen soll. Jetzt ist die Zeit des Suchens 
endlich vorbei, denn du hast deinen Traumberuf und den für dich 
passenden Ausbildungsbetrieb gefunden. Die Weichen für deine 
berufliche Zukunft sind also gestellt und sicher kannst du kaum 
erwarten, dass es losgeht. Was nun noch fehlt, ist der Ausbildungs-
vertrag. 

  DA   D   D  A D -
 D    D   A -

D .

Der Ausbildungsvertrag muss vor Beginn der Ausbildung erstellt und von 
den Vertragsparteien unterschrieben werden. Damit wird der Inhalt für 
beide Seiten verbindlich und das Nichteinhalten von Vereinbarungen kann 
natürlich auch Konsequenzen haben. Deshalb ist es besonders wichtig, 
vor deiner Unterschrift die einzelnen Punkte genau zu lesen sowie die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben zu prüfen. Was der Ausbil-
dungsvertag enthalten muss, ist im § 11 des Berufsbildungsgesetzes 
(BBiG) festgelegt. Individuelle Vereinbarungen sind aber auch erlaubt.

 enn du nger als  
a re bist  musst du das eric ts-
e t auc  regelm ig deinen r ie-
ungsberec tigten vorlegen. Dabei 

k nnen deine ltern deine eric te 
durc  i re ntersc ri t best tigen. 

DAS 

INFORMATIONEN ZUM AUSBILDUNGSVERTRAG INFORMATIONEN ZUM BERICHTSHEFT
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Hochschultypen im Vergleich 
inige tudieng nge werden an versc iedenen oc sc ult pen angeboten. ie untersc eiden sic  weniger insic tlic  der angebo-

tenen Absc l sse  das sind in der egel ac elor und aster  als vielme r in der Ausgestaltung des tudiums. 

 Du solltest dic  ragen  illst du orsc ungs- oder e er pra isna  studieren  
 der interessiert dic  ein Duales tudium  

   . 
DA   

Kennzeichnend ist ihre forschungsorientierte wissenschaftliche Aus-
richtung. Das heißt, die Ausbildung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses ist nur ein Teil ihrer Aufgaben. Außerdem wird in der Regel 
ein sehr breites Fächerspektrum angeboten. Bestimmte Studienfächer, 
etwa Humanmedizin oder Lehramt, kann man nur an Universitäten 
studieren. Hinzu kommt, dass üblicherweise nur Universitäten bzw. 
universitätsnahe Einrichtungen über das Promotionsrecht verfügen.
Es gibt auch spezialisierte Hochschulen: unter anderem Kirchliche 
und Philosophisch-Theologische Hochschulen für evangelische 
und katholische Theologie oder die beiden Universitäten der Bun-
deswehr für angehende Offiziere. 
Zugangsvoraussetzung ist im Normalfall die Allgemeine Hoch-
schulreife oder die Fachgebundene Hochschulreife. In der Regel 
können mit der Allgemeinen Hochschulreife alle Studiengänge 
studiert werden, mit einer Fachgebundenen Hochschulreife nur 
bestimmte. In manchen Bundesländern, beispielsweise Hessen 
oder Brandenburg, können Studieninteressierte auch mit der Fach-
hochschulreife an Universitäten studieren.

-  - D  
Sie bieten ausschließlich Studiengänge ihrer Fachrichtung an. Ein 
erfolgreiches Studium setzt gestalterisches, musisches oder sport-
liches Talent voraus. Deshalb ist die Aufnahme mit Eignungstests 
verbunden.

A -   
  A A D  A  

Fachhochschulen verfolgen einen anwendungsorientierten wis-
senschaftlichen Ansatz. Das heißt, das Studium dort beleuchtet 
weniger den wissenschaftlichen Hintergrund, sondern orientiert 
sich stark an den Anforderungen in der Praxis. Deshalb nennen 
sie sich auch häufig „Hochschule für angewandte Wissenschaf-
ten“. Im Gegensatz zu Universitäten ist das Fächerspektrum an 
Fachhochschulen eingeschränkt. Zugangsvoraussetzung für ein 
Studium ist in der Regel die Fachhochschulreife. Einige Fachhoch-
schulen verlangen außerdem, dass vor Studienbeginn ein fach-
spezifisches Praktikum absolviert wird.

A AD  
Neben den Hochschulen gibt es in einigen Ländern Berufsakade-
mien (BA), die als Alternative zum Hochschulstudium berufsqua-
lifizierende duale Bildungsgänge für Studienberechtigte anbieten. 
Im Wechsel werden dabei berufspraktische Ausbildungsphasen in 

einem Betrieb und theoretische Studienabschnitte an der Berufs-
akademie absolviert. 

Voraussetzungen für ein solches Studium sind in der Regel Fach-
hochschulreife oder Hochschulreife (Abitur) sowie der Abschluss 
eines Ausbildungsvertrags mit einem Unternehmen, das sich an 
dieser Form der Ausbildung beteiligt und die Praxis vermittelt. 

D A   
Die Dualen Hochschulen in Baden-Württemberg und Thüringen 
bestehen als eigenständige hochschulische Einrichtungen. Bei den 
dreijährigen dualen Studiengängen wechseln sich Theoriephasen 
an der Hochschule und Praxisphasen in einem Betrieb ab. Auch 
hier gilt: Bevor man sich an der Dualen Hochschule bewirbt, benö-
tigt man einen Studien- und Ausbildungsvertrag mit einem Unter-
nehmen oder einer sozialen Einrichtung. Der Abschluss berechtigt 
zum Masterstudium. 

A   
Viele der genannten Hochschultypen gibt es auch in privater Trä-
gerschaft. Wenn du dich für das Studium an einer Privathochschu-
le interessierst, solltest du unbedingt auf eine staatliche Anerken-
nung der Einrichtung achten. An privaten Hochschulen werden 
allerdings in der Regel Studiengebühren erhoben, da sich die pri-
vaten aus diesen Mitteln finanzieren. Informiere dich am besten 
direkt bei der Hochschule deiner Wahl über die Konditionen. ©
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Hochschulabschlüsse im Vergleich 

A  
Der international anerkannte Bachelor-Abschluss wird nach einem 
drei- bis vierjährigen Studium erworben. Je nach Studiengang und 
Hochschule besteht die Möglichkeit, entweder nur ein Kernfach 
oder ein Kernfach kombiniert mit einem oder zwei Nebenfächern 
zu studieren. Mit dem Bachelor-Abschluss kannst du entweder direkt 
ins Berufsleben einsteigen oder ein Masterstudium anschließen. 

MASTER 
Wer sich nach einem erfolgreichen Bachelor-Abschluss und einer 
eventuellen Berufstätigkeit wissenschaftlich weiterqualifizieren 
möchte, kann ein Masterstudium anschließen. Es dauert ein bis zwei 
Jahre und kann komplett oder teilweise im Ausland absolviert werden. 

Es gibt zum einen konsekutive Masterstudiengänge, die das im 
Bachelorstudium erworbene Wissen vertiefen, verbreitern, fächer-
übergreifend erweitern oder auch fachlich andere Inhalte zum 
Gegenstand haben können. Zum anderen gibt es weiterbildende 
Masterstudiengänge, die an berufliche Erfahrungen anknüpfen. 
Für letztere ist in der Regel Berufserfahrung von mindestens einem 
Jahr notwendig, sie werden zudem oftmals auch berufsbegleitend 
angeboten. Generell wird bei Masterstudiengängen außerdem 
unterschieden zwischen solchen mit anwendungsorientiertem oder 
forschungsorientiertem Profil. 

DIPLOM UND MAGISTER ARTIUM 
Diese Studienabschlüsse werden Studienanfängern kaum noch 
angeboten. Sie wurden durch Bachelor und Master ersetzt. 

AA A  AA  
Staatsexamina werden nach staatlichen Prüfungsordnungen vor 
staatlichen Prüfungsämtern abgelegt. Das betrifft derzeit noch 
das Studium der Human-, Tier- und Zahnmedizin, der Pharmazie, 
Lebensmittelchemie und Rechtswissenschaft. 

Die Lehramtsstudiengänge dagegen sind in vielen Bundesländern 
bereits auf das Bachelor- und Mastersystem umgestellt. Lehrerin-
nen und Lehrer sowie Juristinnen und Juristen müssen nach dem 
Masterabschluss beziehungsweise dem ersten Staatsexamen 
einen ein- bis zweijährigen Vorbereitungsdienst (Referendariat) 
und ein zweites Staatsexamen absolvieren, um ihren Beruf ausüben 
zu können. 

PROMOTION 
Die Promotion ist mit wenigen Ausnahmen Voraussetzung für eine 
wissenschaftliche Laufbahn und setzt einen der Hochschulab-
schlüsse Master, Diplom, Magister oder Staatsexamen voraus. Zur 
Vollendung der Promotion, die man nur an einer Universität machen 
kann, muss man eine Doktorarbeit (Dissertation) anfertigen, was 
gewöhnlich mehrere Jahre dauert.
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